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Die allergrößten Erſparniſſe im Verbrauch 
von Kohlen notwendig geworden. 


Heizmittelverwalter für jeden Staat 


Namenlojes Elend infolge erziwungener Arbeitslojigfeit zu erwarten. — 
Neuer Echneefturm und falte Welle in Montana. — Der ftaatliche 


Betrieb der Kohlengruben in Nanfas. — Ausſtändige 


Siahlhüt- 


tenarbeiter im Nampf mit weitvirginiichem Sheriff erichofjen. 


Das Geipenft der ohlennot oder | 
vielmehr völligen Kohlenmangelß | 
Hopft an die Tore Chicagos. Die) 
Schulen werden vermutlich gefhlof- 
fen merben, vorläufig, in Erwartung 
der Wbhilfe, bis nad) den üblichen 
Weihnadtsferien, die Theater und | 
Kirchen kommen zunächſt an die 
Reihe, die Zuckerwarenfabriken, 
Konditoreien und die unendlich bie: | 
len Fabriken und Ladengeſchäfte, 
welche nicht zum Leben unmittelbar 
notwendige Sachen herſtellen oder 
verfaufen, fommen dann an die 
Reihe, jo beifpieläweiie die Aleider- 
sabrifen, melde Zchntawiende von 
Menjchen beichäftigen, nicht aber die 
tleiderläden. Die Koblenlieferung 
wird einfach eingeitellt werden, und 
die Folge: wird fein, daf; joldhe Ge— 
ichäfte, weldhe ohne Heizung nicht 
betrieben werden fünnen, die Türen 
ihlicjen müjjen. Padurd) wird 
das Elend noch verhundertfadht, 
denn zu dem Stohlenmangel triit 
die erziwungene Arbeitsloiigfeit und 
zu einer Zeit, wo das Geichaft ge 
rade mit Nollbetrich arbeitete. 1lır- 
zähligen Yamilien droht, mitten in 
der eijigen Kälte des Winters, na- 
menlojes Elend, denn die Zahl der- 
jenigen, welche fi von ihren Ver- 
dienjt für die Zeit der Not einen 
Spargroihen zurüdgelegt haben 
oder bei den Hohen Koften aller 
Zebensbedürfnijfe haben zurüdlegen 
fönnen, ijt wohl in der Minderheit. 
Es find trübe Weihnadtstage, de- 
nen die Stadt entgegenfieht, wenn 
mat noh ein Ausweg ‚gefunden 
wird, Mber jchwarz in jchwarz er- 
fcheint die Ausfiht für die übrigen 
BWintermonate, findet fidh der Mu2- | 
weg nit, umd jene Monate find | 
die allerihlimmiten. 

. Regierung ühernimmt Kohlenvorräte. 


Die hiefige Heizmittelveriwaltung | 
hat die cejamten Vorräte an 
Kohlen in den Höfen der Händler 
heute übernommen: Niemand er- 
hält Sohle, der noch für eine Mode 
Verrat hat, Snduftricen und Ge- 
ichäfte, weldhe nicht auf der Xiite der i 
weil notwendig bevorzugten lUlnter- 
nehmen jtehen, überhaupt nicht, aber 
ieder Händler it herpflichtet, fernen | 
Kunden für den Hausbelt Kohle au 
liefern, und bejitt er feine, jo muß | 
er jie au& dem Vorrat eines ande- 
zen Sändler3 fi verfchaffen. Dem 
Händler, weläer fi dieier Verfü- 
gung wibderjegt, wird fofort die 
stohlenzufuhr gefperrt, aud, mögen 
feine ganzen Vorräte beichlagnahmt 
iverben und er mag bis zu $5000 
Gelditrafe oder zwei Jahren Zucht: 
haus verurteilt werben. 

Sn einer Berfammlung der Koh: 
Ienhändler wurde von den Leitern 
der SHeizmittelverwaltung, Nroctor 
und Reed, neitern die Sadlage ge 
ichildert und den Zuhörern, die fie 
anscheinend für nit ganz fo 
ihlimm angeichen hatten, jene 
strengen Weifungen erteilt. 

Gegen die bereits für die näditen 
Tage geplante Schliegung der 
Schulen bi8 nah Neujahr hat 
Schulratspräfident Davis den Ein- 
wand erhoben, dafz zuerft mal die 
Iheater, die Kirden und die Stadt. 
halle geichloffen werden follten, che 
man an den Schulen rühre, benn 
hier fanden gar viele Kinder die ih- 
nen daheim fehlende Wärme, md 
c3 fer geradezu fhreflidy, Abertau- 
jende don armen Kindern um dieje 
Sahreszeit auf die Straße zu jagen, 
namentlich wenn deren Eltern oben- 
drein ihren Perdienit verlieren. 
Dann mödte es fein, da nicht nur 
die Kinder, fondern au) deren El— 
tern in den Schulgebäuden Zuflucht 
vor der Kälte fuhen mühten, Den 
Armen, melde beim Bujhel faufen, 
wird bon der Seizmittelverwaltung 
allerdings genügend Kohle veripro- 
hen, Wie ernit die Lage ift, acht 
aus der Mitteilung des Herrn Proc | 
tor hervor, dab die Kohlengruben | 
nur bier Schntel der normalen | 
Menge fördern, ud dat die Zufuhr 
nad) Chicago winzig it. Die Zahl 
der Nerfonenzüge wird vermindert, 
die Salonwagen ausgeichaltet wer- 
den. AS unter der PVerfligung der | 
Vermweigernug von Kohle an fremde 
Schiffe unlängst einem japaniichen 
Dampfer in Seattle Kohle verivei. 
gert wurde, fam fofort in Wafhing- 
ton eine Depeihe der japaniichen 
Regierung an, und jenes Verbot 
wurde aufgehoben. 

In der Berfammlung der Koh—⸗ 
lenhändler wurde ein Ausihuß, be. 
jtehend au W. O. Hawkins für 


l 


| 


t 
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'fuche um Kohl 


den Schleifenbezirk, W. W. Lill für 
die Nordſeite, J. B. MeCahey für 
die Südſeite, Peter Beck, Harvey, 
Chas. P. Thompſon, South Chi— 
cago, und M. E. Keig von der Con— 


Jentkins muß freigelaſſen werden | hier belannt 


| 


| 
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Staatsdepartement an Gar: 
ranza geitern abgejandt. 


Nom 


Wafhinaton, 1. Dez. Der Wort⸗ 
laut der neuen nach Mexiko geſandten 
Note wurde heute bekannt gegeben, 
es heißt darin: 

„Die Regierung der Vereinigten 
Staaten lehnt e3 ab, fic) in eine juri- 
difhe Erörterung von gleichgiltigen 
Caden oder unmichtigen Vorfällen 
in Verbindung mit diefer Angelegen: ; 
heit einzulaffen. Die meritanifche ! 
Regierung kann nicht, wie fie angibt, 
durch Duotierung der Vereinigten 
Staaten, daß „tein Grundfaß oder 
Präzedenzfall, nicht einmal ein 


: a 27 fr fi ME ne — 
iumers Co, für den Teil der Stadt Grund“ für die Freilaſſung von Jen- 


S. 
di 


Dieſer Ausſchuß hat über alle Ge— 


lins, Oak Park, für die weſtlichen, Regierung iſt heutzutage eine der— 
C. F. Edinger, Wilmette, für artige Quotierung nicht notwendig. 
e nördlihen Roritädte, ernannt, Die meritanifche Regierung glaubt, | 


‚füdfi) bon der 87, Str, @. »,| find vorhanden ift, irregeleitet wer: | 
Flynn für die Weitjeite, €. C. Col.| en, benn für die Aufklärung einer 


und mit Recht, daß das amerifani- 


enlieferung zu ent Ihe Verlangen nad) der Freilafjung 


CarranzasRegierung, 


vorgeſchlagen worden. 
folgenden: 1. Intervention im weite— 


cheiden, ſolche, die er ablehnt, wer⸗ von Jenkins ſich nicht allein auf die 
den von der Heizmittelverwaltung | Stätte des Landes, das es geitellt 
nicht beinilligt werden, Iegtere mag! bat, ftügt, denn fie weiß, daß ſich bie 
jedoch gutgeheißene Lieferungen! Yorderung auf die Gerechtigfeit für 
verweigern. | das Recht eines amerifanifchen Bür⸗ 

Stahlwerle geſchloſſen. gers und eines Konſulatsagenten der 
Vereinigten Staaten auf angemeſſene 


Die Illinois Steel Co. hat, da « 
ihre Kohlen fich nicht zur Dampfer: Behandlung, ſo lange als er ſich un— 
merxikaniſchen Jurisdiktion 


— 
zeugung eigneten und fie andere, fer, der 


nicht befommen Lam, die Feuer in| befindet und feine Umtspflichten er- 
vier Socoöten md zwei Yabrifan- 
lagen in South Chicago, der Yaus> 
tabl» und der eleftriihen Sochöfen- 
abteilung, Töfchen Kafien. 
Arbeiter wurden in anderen durch 


} 
! 


1 


Die 000! 2 


I 
{ 


! 


füllt, gründet. 

Die merifaniiche Regierung mag 
behaupten, daß die Ihhaftierung des 
pfer3 für die Unterfuchung feitens 
eine Richter3, unter der „beitändigen 


den Ausſtand teilweife gelähmten | Verwahung durd) bie öffentliche Meiz 
Abteilungen untergebradit. an —— — —— en 
— ührung notwendig ſei und daß die 

—— der Kohlengruben. Sreilaffung gegen Bürgfchaft ein 
Die Gouderneure dont Sllinois, Echußmittel gegen eine Derartige uns 
Indiang, Jowa, Miffourt, Tennefs rechte Inhaftierung bildet, aber die 
jee md der Generalanwalt von] Mereiniaten Staaten find zu der Ans 
Kanjas haben im Congrehbotel ge-|ficht yeptvungen, daß derartige Ans 
itern über den Vorfchlag des Gon-| gaben bloße Ausflüchte find. Die 
verneur® Wllen von Sanfas bera- Regierung ver Vereinigten Staaten 


‚Entführung 


Jenkin 


die ſofortige 
Freilaſſung des amerikaniſchen Kon— 
ſulatsagenten William O. Jenkins 
in Puebla anzuordnen, mit einer wei— 
teren Note beantwortet, die geſtern 
abgeſandt wurde und heute der Re— 
gierung in Mexico City eingehändigt 
werden wird. Wann ihr Wortlaut 
gegeben werden ſoll, 
wurde nicht angekündigt. 


anderer Seite verlautet indeſſen, daß 


ſie die Anſicht der hieſigen Regierung 


in ſehr entſchiedener Weiſe zum Aus— 
druck bringt und beſagt, daß die Ver— 
einigten Staaten ſich auf keine wei— 
tere eingehende Erörterung von tech— 
niſchen Einzelheiten einlaſſen werden. 


| 


Die biefigen Beamten Iehnen eine | 
| Beiprehung der neuen Note ab, von| 


+ 


Gegen 7000 erbeutet 


\ 


— 


Die 12. Str. Bank in Berwyn von 
Räubern heimgeſucht. 


— — 


Heftiger Kampf. 


Baukbeamte feuerten mehrere Schüſſe 
auf die Eindringlinge ab und glau: 
ben einen von ihnen getroffen zu ha— 
ben. — Spindeknacker angeſchoſſen. 


! 


Dier Banditen, die fich eines gro= 
‚Ben Sraftwagens bebdienten, befuch- 
ıten heute gegen die Mittagsitunde Die 


Halfted Straße, und erleichterten ihn 
um $11. 
Sn der Nähe feiner Wohnung, Nr. 


Die Würfel gefallen. 


3714 Roteby Straße, fiel 3. Jordan | 


unter die Räuber; 
laden. 

Joſeph Ginochio, ein Nr. 3021 
Yadjon Boulevard mohnhafter 17: 
jähriger Jüngling, wurde an Jadjon 
und Sacramento Boulevard von 
ziver Männern überfallen, die ihm 
$5, die goldene hr und den feinem 
Vater gehörenden SKraftivagen ab: 
nahmen, Er meldete fein Abenteuer 
auf der Warren Ave. Wache. 

Yunf balbwüchlige, im Alter von 
16 bis 18 Nahren ftehende Burfchen 
ı befinden ficy in der Desplaines Str. 
Wache in Haft, nachdem fie in ei- 
nem anfcheinend aeltohlenen Kraft- 


Ueber die Ermorbung von Wil-j12, Str. Baht in der Ortfchaft Ber: Imagen ohne Lizensfchild angetroffen 


liam Wallace, einem bei einer Dels wyn, Ill., und erbeuteten 57000. rorden ivaren, 


dem Auto 


In 


geſellſchaft angeſtellt geweſenen Ame⸗ Anſcheinend wurde einer der Halun= ı wurde auch ein geladener Revolver 


rikaner, liegen keine neueren Berichte 
vor. Die Geſandtſchaft in Mexico 
City unterſucht die Angelegenheit. 
Für ein etwaiges Vorgehen gegen 
Meriko ſind bereits mehrere Pläne 
Darunter die 


ſten Sinne des Wortes im Gegenſatz 
zu friedlicher Intervention. 2. Eine 
wirtſchaftliche Blockade durch ameri— 
taniſche Schiffe; zweifelhaft iſt es, 
ob England, Spanien und Frankreich 
ſich bereit finden laſſen werden, die 
Vereinigten Staaten hierbei durch 
Einſtellung des Handelsverkehrs mit 
Mexiko zu unterſtützen. 3. Eine 
Strafexpedition nach Vera Cruz, um 


die Freilaſſung von Jenkins aus falls ſie noch einmal Lärm ſchlagen Nachden der Burſ 


dem Zuchthaus zu erzwingen. 

Beweiſe gegen Jenkins. 
Mexico City, 30. Nov. Wie Fi— 
nanzminiſter Luis Cabrera erklärt 
hat, haben die Behörden in Puebla 
Beweiſe dafür geſammelt, daß der 


ken in einem Revolverkampf, 
‚zwifchen ihnen ind den Bankange— 
ſtellten eutſpann, angeſchoſſen. 

| Die Schurken traten, als fich der 
Kaſſierer Joſehh W. Biftein, Nr. 
6431 W. 116. Str., ſeine beiden 
ebenfalls im Dienſte der Bank ſte— 
henden Söhne, Joſeph und Arthur, 
ſowie eine aus Cicero ſtammende 
Frau Clara Stromer, eine Kundin, 
in dem Geſchäftslokal befanden, dort 
ein. Sie zogen Revolver und befah— 
len den Ueberrumpelten, die Hände 
hochzuhalten und ſich ruhig zu ver— 
halten. Als die Frau trotz des Be— 
fehls zu ſchreien begann, teilten ihr 
‚die Halunken, mit, daß man ihr, 


ſollte, das Lebenslicht ausblaſen 
würde. 

Dann zwangen ſie die Bankange— 
ſtellten wie auch die Frau, ſich ins 
| Sicherheits = Gewölbe zurüdazuzie- 
ihen, worauf fie deffen innere Gitier- 


der fich | 


gefunden. Die Opfer jünaft verüb- 
ter Raubüberfälle find erfucht wor: 
den, fich die Häftlinge, deren Namen 
vorläufig geheimaehalten werden, an: 
zuſehen. 


| 
| 


I 
I 


| Der 66. Horxgreh. 

Sat zahlreiche wichtige Aufgaben zu 
| löſen. 

} 


Wafhington, 1. Dez. 55 Sen 


er mußte $31 ab- | Richter Aijchnlers Enticheidung löjt | toren antivorteten auf der Namens 


aufruf bei der Eröffnung, und Im 
AUbgeordnetenhaufe waren 'eiiva 
300 Mitglieder zugegen, ' 
Tie Jahresbotihaft. des BPrä- 
fidenten wurde am Montag vollen» 
det und dann der öffentlichen 
Weder den Schlachthansbefigern nod) den | Druderei übergeben. Sie wird 
Angeſtellten ſteht ein Berufungsweg Dienstagmittag verleſen. 
offen. — Der Richter hat fi) mit Gi: | Wafhington, 1. Dez. Der Kon- 
fer feiner Artgabe gewidmet. |greß tritt heute zu feiner 66, Geffiön 
‚sufammen. Ein umfangreiches Yro= 
|gramm von inländifchen und inters 
Die Lohnfrage der Schlachtyaus- ‚nationalen Aufgaben Tiegt ihm por 
angeitellten des ganzen Landes, die |Unb die Sigungen werben wohl exft 
vom 14. Xuli bis 17. Oftober vor |im nächften Herbft mit der Präfident- 
dent Bımdesrichter Sammel Alichu- |Thaftstampagne ihr Ende erreichen. 
fer, dem vom Bräfidenten Wilfon | Die Botihaft von Präfident Wil- 
ernannten „Verwalter und Schieds- |Ton wird erjt morgen ihm zugeftelit 
richte” verhandelt wurde, iit heute, /werden. Wie man erwartet, wird 
nicht in vollem Umfange, aber doc; |Nte Fi hauptjälich auch mit dem 
in ibren Sauptpunften, zum Up. | Verfailler ?rriedensvertrage beichäf- 
ichluffe gelangt. Der Richter gab | gen. Während zahlreiche Senate- 
seine fiir beide Teile bindende Ent: |ren der Hoffnung Ausdrud verleihen, 


nemiichte Gefühle ans, 


Zit aber bindend, 


Yon zwei Banditen wurde Franz |icheidung ab, bemerkte jedod dazu, !daB er auf dem Wege eines Komprö- 


Yahimure, Nr. 965 Oft 43. Straße, dal; er, da er Schiver leidend geivejen 


in feiner Delikateffenhandlung über:- 
fullen. Er büßte $75 ein, Menige 
Minuten Häter mußte fado.e 


miffes nody vor Neujahr ratifiziert 
werben wird, glauben die Führer, 
daß die damit verbundenen Fragen 
zum Gegenjtand der nädhltjährigen 


und noch leidend jer, troß heikem 
Bemühen nicht alle ihm zur Ent- 
ſcheidung unterbreiteten Fragen 
aber 


‚ Sklanberg in feiner Zigarrenhand- | abe erledigen fünnen. lm 
| lung, Nr. 200 Dit 63. Str., die Be dem Hangen umd Bangen in jchiwe- 
kanntſchaft bon einem jugerdlichen | pender Rein ein Ende zu machen, 
'Näuber machen, welcher ihm einen habe er ſich entichlofien, die Ent- 
Revolver in den Mund jıedte und 'fcheiduna, foweit fie eben vorliege — 
ihn zwang, ihm das in der Kaffe bes und fie dede die Hauptpuntte — 
findliche Geld, $40, zu überlafjen. heute zu fällen, Er jet überzengt, 
arſche ſich dann noch | daiz beide Varteien an der Entichei- 
‚im aller Rube eine Zigarre angeſteckt dung herumzumäkeln haben wer— 
hutte, verließ er den Laden und ent- den. Zu ſeiner Entſchuldigung habe 


Wahlkampagne gemacht werden wer—⸗ 
den. 

Dem Senat liegt zunächſt de 
Cummins-Bahnvorlage vor, in der 
Streils verboten werden und die 
Rückgabe der Bahnen an die Privat— 
geſellſchaften vorgeſehen iſt. Wahr— 
ſcheinlich werden ſich die Verhand— 
lungen hierüber ſehr lange ausdeh— 
nen. 


tam. 
Als E. W. Gould, 
VBeacon Steaße, ein Student 


| 


ameritanifche Stonfulatzagent Wim. tür fchloffen. Die Yurfchen Hatten |in feinem Straftwagen die Peterfon 


N 
+ 


Sentins mit den Rebellen feine 
verabredet hat. Vier 
Meritaner, die jih an dem Komplott 
beteiligt haben, follen wegen Zandes- 
verrat3 progefliert werben, darunter 
Eduardo Meitre, der Anwalt von 
&, und Guillermo Nopoa, ein 
befannter merianifcher Rechtsanmalt. 
"Federico Cordoba, der Rebellenfüh- 
rer, von dem enlins entführt mor= 


ten, in allen Koblengriben in die- 
jen Staaten die Maffeverwaltung 
einzuführen md fie durch den be- 
tiefffenden St 
ih, mit Freiwilligen, oder aber 
mit Zuchtbansinfafien betreiben zu 


nat, foweit wie mög-|y 


den ift, war angebli” ein intimer 
Freund von enfins, bevor .er fi 
gegen die Carranza-Regierung erllärt 
bat. . 


münjcht eine möglichjt eingehende 
Prüfung und Unterfuchung Dbiejer 
Eade, “aber fie fanın nicht zugeben, 
ab für die Feititellung der Tat- 


fachen die Inha'tierung von Jenkins, | Innere Angelegenheit, 


auch mit der Zulaffung zur Bürg: | 
ichaft, notwendig ift. Meine Regie: 
rung ift überzeuat, daß Herr Jenkins 
|der gründlichen Unterfuhung von Fich 
|felbft oder feinen Zeugen oder ben 
Voraängen in Verbindung mit feiner, 
Entführung fein Hindernig in ben 
Weaq legen wird, | 


lafien. Dies iſt aba nur bei jol- 
hen Kohlenlagern möglich, die von 
der Erdovpernäde abygebant werden 
fönnen; für die Koblengruben fint 
erfahrene Koblengräber erforderlich, 
und die müßten in SllinoiS cine 
Sizens haben. Mn der Sonferenz | 
nahm auch F. ©. Reabody, ciner| a . 
der „größten“ —— ae! Die merikauiſche ——— sicht! 
befiger, teil. ES wurde übrigens | °® bor, die amerikaniſche Note — 
in der Sitzung mitgeteilt, daß die, unvollkommenen Kenntnis von den 
Bundesregierung dieſe Woche den mexikaniſchen Strafgeſeßen zuzu— 
erniten Verſuch machen wird, den Ihreiben, und ge’. dayıt über, das 
Betrieb der Kohlengruben in Gang | Peramiate meritaniſche Strafge-| 
zu bringen, richtsverfahren auseinander zu ſe⸗ 
Si 2 ken. Die Regierung der Ber. Staa-| 
Ausftand ber Steinfoplengräder. Ien vermag aber in feiner Anven- 
Aus Pittsburg fommt die Nach- | dung auf diefen Fall feitens der! 
richt, daf; der bereit3 Samstag ge- | merifantihen Behörden auch Feine! 
meldete Blan eines Nusitandes der |mır annähernd unparteiiſche Be— 
Steinfohlengräber im Verlauf der |bandfung von Nenfins zur erfennen! 
Woche zur Durchfayrung fonmen | und die mexitaniſche Regierung 
mag. In Illinois und Indiana weiß, daß der Mangel einer ſolchen 
haben die Maſchiniſten und Pump- Behandlung der Grund für das 
leute ihre Poſten verlaſſen, wodurch amerikaniſche Erſuchen iſt. 
unnennbarer Schaden durch Ueber— Die merikaniſche Regierung be⸗ 
ſchwemmung an den Gruben ange- hauptet, daß ſie dem Geſuch um 


Madrid, 30. Nov. Die hieſige 


mexitaniſche Geſandtſchaft hat eine Sohn einen Schuß, worauf die Ha-| “Berlin 
fentlicht, in der fie (unten dann ebenfall® von ihren | aus Hannover ift dort ein früherer 


Erklärung veröf 
gegen das Verhalten der ameritani- 
fchen Regierung in dem Yenkinsfall 
proteftiert. Die Angelegenheit wird 
darin als eirie innere Angelegenheit 
Meritos erklärt, die von der eigenen 
Regierung ohne ausländifche Ein- 
milägung erledigt werben muß. 
Rache für Ylngeles. 

GI PBafo, 1. Dez. Francisco Villa 
hat gedroht, alle Perfonen, die an 
der ſtandrechtlichen Frſchießung von 
General Felipe Angeles beteiligt ge— 
weſen ſind, bei ihrer Ergreifung auf 
dem Scheiterhaufen verbrennen zu 
laſſen. 

EEE REN 

Klage über amtliche Verictwendung. 

Sonden, 1. Dez. Dem britifchen 
Premier Lloyd-George geben: jeden 
Tag mehr al 1000 Briefe zu, welche 
über Vergeudung und Berfchmen- 


führen! 
Drei Eefreiäre werben damit be= 


:jeboh die Rechnung obne den Wirt 
‚gemacht. Erftens mußten fie nicht, 
'daß fi im Innern des Gemölbes 
‚eine Drudknopfporrichtung befindet, 
durch welche die Türe automatifch 
; geöffnet werden fann, felbit wenn fie 
von außen verfchlojfen tjt, und ziei- 
tend war ihnen unbefannt, daß fi 
in dem Gemölbe zwei Revolver be- 
fanden. Der Kaffierer, fowohl mie 
fein Sohn Xofeph ergriffen diefe, öff- 
neten die Türe und gaben Teuer auf 
die unerwünſchten Beſucher, welche 
ſich inzwiſchen im Kaſſenſtand zu 
tun gemacht hatten. Viſtein Senior 
feuerke vier Schüſſe ab und ſein 


Schießeiſen Gebrauch machten. Sie 
rafften ſchnell alles Geld und alle 
Wertpapiere, die ſie ergattern konn— 
ten, zuſammen und zogen ſich, immer 
weiter darauf losknallend, aus der 
Bant zurück. Einer von den Bandi— 
ſtten, welcher anſcheinend, getroffen 
worden war, wurde von ſeinen 
| Spiepgefellen mitgeſchleppt. Sie 
'fauften dann in dem vor ber Türe 
‚isrer barrenden Kraftwagen davon 
jund waren berfchmunden, ehe die 
‚ Banfangeitellten die Straße betreten 
Itonnten. Diefe benachrichtigten dann 
!vie hiefige Polizei und diejenige bon 
Dat Park. Obgleich fofort zahlreiche 
Mannſchaften ausgeſchickt wurden, 
konnte noch keine Spur der Räuber 
gefunden werden. Wie der Präſident 
der Bank, Byron C. Tkorpe, angibt, 
läßt ſich noch nicht mit Beſtimmtheit 
'e..nitteln, miepiel die Burfchen erbeu- 


dung durch Regierungsbeamte Klage | teten, doch follen, fornit e3 fich bis- 


lang überfehen läßt, $1500 in Frei— 
ı heitsbonds und $5500 in Bar ver: 


richtet wird, In drin weitbirgini- |drreilaffung von Ienfins nicht ent-| Tchäftigt, alle Diele Briefe zu öffnen | Fpmunden fein. 


ihen Städthen Benmood wurde |Äiprehen fan, weil nad dem Böl-) 
ferreht eine diplomatische Inter— 
vention nur imfalle einer Werivei- 
B — aerung don Gerechtigkeit zulafiig! 

80 Meilen pro Stunde. iſt und weil weiter die merikaniſche 
Detroit, 1. Dez. Rad; fpäter Mei- | Nenierung nicht in der Tage ült, Die) 
dung wurden bei dem. orfanbaften | Sretlaffung bon Nenfin3 ivegen der 


[6 a Fern pe Trenn der Verwaltungs— 
Sturm im füdlichen Michigan noch Tkennung der, Verwaltung 


(Fortſetzung auf der 7. Seite.) 


| 


— 


mindeſtens 5 Menſchen getötet, — ai 
eine Anzahl wurde verletzt. | „per. Otoatägeriane| 
Wind, von ftarlem Regen begleitet, | Na der merikaniſchen Verfaſſung 
erreichte ſchließlich eine Schnedigkeit zu verlangen. 


Ser! abbängiafeit 


bon 80 Meilenper Stunde, 

Noch immer find die Angaben über 
da3 Unheil fehr dürftia. 

(Roh andere mittelmweitlihe Staa 
ten mwurben jtarf heimgefucht; aber 
in Süd-Midhigan,indiana und Weit 
Dbio mar ber Schaden, wie es 
fcheint, am größten.) 


a a u u \ 


Deutſch⸗ Oeſterreichiſche Poſt 


Der Dampfer „La Touraine“, der 
Donnerstag von New Vork nach 
Havre fährt, nimmt Briefe mit nach 
der Tichedhs:Slowafei, nadı Jugo— 
Slowenien und Deutſch-Oeſterreich. 
Poſtſchluß im hieſigen Hauptpoſtamt 
morgen nachmittag um 4:30 Uhr. 


Deutſche Poſt. 

Der Dampfer „Carib“, der Sams— 
tag von New Dort nach Hamburg 
fährt, nimmt Briefe, auf deren Um— 
ihlag „per Dampfer Carib“ er— 
wähnt iſt, und Pakete nach Deutſch— 
land, ODeſterreich und der Tſchecho— 
Slowakei mit. Voſtſchluß im hieſi— 
gen Hauptpoſtamt Donnerstag nach⸗ 
mittag 4:30 Uhr. 

Der Danıpfer „Stavangerfiorb“, 
ber Samdtan von New Pork nad 
Bergen fährt, nimmt Briefe für 
Dentihland und Litauen mit, Boit- 
ſchluß im hieſigen Gauptpoftamt 
Donnerstag mitternacht. — 
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Die Antivort auf diefe Behaup— 
tung lautet dahin, daß, mie jeber- 
mann weil, eine Verweigerung von! 
Gerechtigkeit bereits  ftattgefunden | 
bat und dat die merifantihhe Wer-| 
faſſung ausdrüdlich den Bundesge⸗ 
richten die Jurisdiktion für „alle 
Fälle, die diplomatiſche Agenten 
und Stonfulatsbeanten betreffen,“ | 
zuweiſt. 

Die Ver. Staaten können durch 
ſolche verſteckten Behauptungen nicht 
dazu gebracht werden, ihr Geſuch 
um die Freilaſſung von Herrn Jen— 
kins zu verteidigen. Es iſt die Sache 
Mexikos, ſeine Inhaftierung zu be— 
gründen, nicht die Sache der Ver— 
einigten Staaten, um ſeine Freilaſ— 
ſung zu bitten.“ 

Die Note geht dann auf die gegen! 
senfins erbobene Anſchuldigung 
de5 Meineids ein, die als vollkom- 
men unbegründet bezeichnet wird, 
und Ichliet mit folgenden Worten: 

„Angeſichts der voritehenden Er- 
wägqungen und insbefondere auge- 
fichts der Anficht meiner Regierung, 
dah die genen Kenfins erhobene An-| 
flage, vorſätzlich falſch geſchworen zu 
haben, unbegründet iſt, muß die Re— 
gierung der Ver. Staaten ihr Erſu— 
chen um ſofortige Freilaſſung des 
Konfulatsagenten Jenkins erneuern.“ 

Wafbingten, 1. Dez. Das Slaals- 
departement bat bie Weig ber 
ER he : 





Ar; 
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und nach Klaſſen zu ordnen. 
Prinz von Wales wieder daheim. 
Portsmouth, Enaland, 1. Dez. 
Der britiihe Thronfolger, 
in Kanada und den Ver. 
zum Pefuch geivejen war, it mit 
den britischen Kriegsſchiff „Re— 


den üblichen Kanonenſalut. 


ginmutter Alexandra geſchmückt. 
=, — 


Das iuetter. 


— — —⸗ 
3 


Chicago und Umgegend: Bewölkt 
heute abend und morgen, wahrideinlich 
feihter Schneefall. Keine weientlicdye 
Aenperung in der Xuftwärme. Nicdrigfte 
Temperatur ungefähr 14 Grad, Mähige 
nördliche Winde. j 

Illinois: Klar im äußerſten füdlicheir, t 
ſcheinlich leihter Schneefall in den nördlichen 
und mittlexen Teilen heute abend und mörgen: 
im weltlichen Teil heute abend, im ſüdlichen 
morgen pa? Tälter , ö ; 

"isconfin: Klar im nördliden, unbeltänbig 
int füdlihben Zeit beute abend und morgen. 
wahriheintih leichter Schneefall; anbalteıtd 


mabr« 
1 
r 


alt. 

Jowa: Unbeltändig beute gbend, und morgen 
mit leichtem Schneefall, Im ſüdlichen Teil 
heute abend ein wenig kälter. 

Indiana: Bewöllt mit Sgncegeſtöber in, den 
nördlichen und mittleren Teilen heute abend 
und morgen, Anbaltend falt. 

Nieder Michinan: Tewölft mit Schnecacftöber 
heute abend und morgen; im dei öftglichen und 
füplihen Zeilen beute abend fälter, Morgen 
anbaltend Talt, 

Sonnenimiergaing, beute: 4:20, 

Zonnenanfgang, morgen: 6:59, 

Monduntergang: Morgen früh 1:11. 


Zemperaturftand. 


Nachftehend ter Tenıperaturitand nad) 
con amtlichen Angaben des Wetteramtes 
von geitern nadmittan 8 libr an: 


3 Uhr nadım.....1.28 | 5 Uhr morgens....15 

4 Uhr nadın.......22] 4 Uber morgens 

5 Ubr nadnı 5 Ubr morgen® 

6 Uhr abendd......11 > Uhr morgens....1 

7 Ubr abends...... Udr morgens. ... 

8 Uhr abends.....- Uhr morgens. ...20 
ab Uhr morgens....21 

Ubhveborm.. 


Auf frincher Tat ertappt. 
Als der im Linden-Theater, Nr. 
743 @. 43. Straße, bedienfiete 


‚welcher Nahtwächter Chad. Edermann heute! ften find im Abflauen. Der Berfail- 
Staaten] in einem Hintergimmer bes Bureaus | ler Frieden tft der gröhte Schlag, den 


fih zum Schlummer niebergeleat 
batte, wurbe er plöglich buch Lärm 


ren —— und nown“ heute Vormittag um 9 Uhr aus dem Schlaf gewecit. Er hörte 
und gerichtlichen Befagniſſe und der Uit-| wieder hier eingetroffen und erhielt dann, daß fich jemand in dem Bu— 
reau befand, öffnete vorſichtig die 

Die Schiffe im Hafen waren zu Tür und ſah drei Einbrecher, welche tiſch. Sie müſſen jetzt Amerita die 
Ehren des Geburtstages der Köni- damit beſchäftigt waren, den ſchwe- Maske vom Gefſicht reißen.“ | 


ren Kaffenichrant zu erbrechen. Ohne 


Tich-Tange zu befinnen, feuerte er meh | Präfident der hiefigen Sowjet, Ba= | 


ırere Schüffe auf die wırliebfamen Be: 
| Tucher ab, die fih dann au eilends 
|drüdten. Gerade als die Burfchen 
| bie Straße erreichten, wurden fie von 
Je der Bezirkswache in Englewood 
zugeteilten Poliziſten Findley Me— 
Parland, der durch die Schüſſe an— 
gelockt worden war, bemerkt, der 
dann ebenfalls mehrere Schüſſe auf 
ſie abgab und einen der Spitzbuben 
bereits mit dem erſten Schuß nieder— 
ſtreckte. Die beiden anderen Kerle flo— 
hen und entkamen. Der Gefangene 
gab ſeinen Namen als John Me: 
Cambridge, Nr. 6204 S. Halſted 
Straße, an und wurde nach dem 
Hoſpital des Arbeitshauſes über— 
führt, wo es ſich herausſtellte, daß er 
einen Schuß ind Bein befum. Er 
weigert fich, die Namen feiner Spieß— 
' gefellen zu verraten. In dem Kaffen- 
Schrank des Theater befanden fich 
zurzeit $2000. 
Muhten abladen, 

Dem Nr. S2I N. Rihmon Straße 
wohnhaften H. Harris-wurde an Ar: 
mitage und Yyrancidco Avenue bon 


>; fünf Nutobanditei; feine Barfchaft in 
sI| Höhe von annähernd $40 abgenom= 


men. 
nutl 
en an 


ber» 
* 
Strabe 


ich die ‚greiden ‚Kerle ü 
"alien und. Meting 
ati, Dis, Rr. 2880 


« 


J 


Avbenue entlang fuhr, wurde er in 


| 


Nr. -4708 | ichwacher 
con € < der dem Irrtum ausgeſetzt ſei. 
Univerſität von Notre Dame, geſtern ſich ſeiner ebenſo ſchwierigen, wie von Senator Lodge, Rep. beantragte 


Zu den internationalen Angelegen—⸗ 
heiten, mit denen der Senat ſich zu 
befaſſen haben wird, gehört auch die 


er nur anzuführen, 
Sterblicher 


daß er ein 
und daher 
Als er 


undankbaren Aufgabe, beiden Par- Reſo ution, durch welche der Krieg 
teien gerecht zu werden, unterzog, mit Deutſchland für beendigt erklärt 


d Nähe der Weſtern Avenue plötz— 
lich von zwei Kerlen, die aus einem | 
Kraftivogen Tprangen, überfallen. | Font, wo Engel faum aufzutreten 
Cie „ugen Reboiwver und zwangen wagen, und den Parteien, die die 
ihn, ıhnen feine aus $7 beftehende | Futicheidung trifft, dürfte er vor- 
Barſchaft uszuhändigen. Dann kommen, wie ein Bulle, der in eine 
fuhren ſie davon. Gould nahm die Porzellanwarenhandlung hineinge— 
Verfolgung a 5, und da fie fich nicht raten ift umd in feiner Tappigkeit 
anders zu helfen vermogten, jpranz | Unheil anrichtet. Jedenfalls habe er, 
gen fie jchlieglichh ab und ſchlugen der Laie, der den einſchlägigen Ver— 
ſich ſeitwärts in die Büſche. Sie hältniſſen doch immerhin fremd ge— 
e amen. genüber ſtehe, und das könne man 


ihm ruhig glauben, nach beſtem 
Wleine RBrieasdepefchen. Wiffen ımd Gemtifen gehandelt. 


Tie Streitfrage, 
‚ 30. Nov. Laut Depeiie| Was nun die Streitfrage anbe: 
‚trifft, fo hätten im Juli die Ange: 
ı Erldvat namens Dtto verhaftet, der iftellten der hiefigen Schlachthausfir- 
eingeräumt haben foll, Rofa Lurem: men und Mitte September im An: 
burg getötet zu haben, die rabifale ſchluß daran die der übrigenSchlacht— 
Spzialiftin, die im vergangenen a= | häufer des Landes in Anbetracht der 
jnuar in Berlin „gelgncht“ wurde,  |herrfchenden Teuerung eine Aufheffe- 
Zum Beiten Deuticher Sefangener. rung ihrer Löhne und aünjtigere Ar: 
Rom, 1. Dez. Kardinal Amette beitsbedingungen verlangt. Die Ent— 
iſt vom Papſt Benedikt damit betraut ſcheidung, die die getrennten Forde— 
worden, dem franzöſiſchen Premier rungen wie eine Forderung behan— 
Clemencequ die Wünſche von vielen | delt, falle alfo für 40,000 hiefige und 
deutchen Familien zu übermittelt, | fiir 80,000 auswärtige Schlahthaus- 
dab ihren, ſeit Jahren inFrankreich angeſtellte ſchwer ins Gewicht. Die 
kriegsgefangenen Angehörigen geſtat- Angeſtellten hatten, ſofern fie ein- 
tet werden möge, für Weih-—fache ungeſchulte Tagelöhner waren, 
nadt in die Heimat zurückzukehren. etwa 25 Cents Lohnerhöhung für di⸗ 
Lenine verkündet Sieg. Stunde ie | ) ir 9565 
Moskau, 30. Nov, (Ueber Loiız=| — —— “En u. 
—* ze. — —— langt. Alle diefe Forderungen habe er 
e der Revolution haben ein Wunder m? : *. 

bewirlt. Wir haben einen ien nens * 
Sieg über Koltſchak errungen, was — ge — 


Mn ne Sollten ober bie Arbeitgeber glau- 
ton hiftorifcher Wichtigfeit für die gen, hak er die Mrbeiter au ftiefmüt- 
Völker des Oſtens iſt“, ſagte Nitolai — 


er ö At terlich behandelt habe, ; 3 ih- 
|£enine, der Volicerwitipremier in! ) behanbelt habe, fo jtehe e# ih 


einer Unfpradde an den allruffifchen | 
— der muſelmänniſchen Kom— 
muniſtenorganiſation der öſtlichen 
Völker. Er fuhr fort: „Die nicht 
minder einfältigen Angriffe im We— 


fet er fich vorgefommen, wie der! 
Narr, der da  hineingeftürmt 


Geſtand Tötung der Luxemburg? 


nen frei, ihren Herzen einen Stoß zu | 
geben und die Löhne freiwillig zu er- 
höben; und umgelehrt, wenn die Ar— 
Geiter fühlten, dab er zu großmütig 
geweſen ſei, ſo dürften fie aus freien 
Stüden auf die Lohnerhöhung oder 


einen Tei 


8 
1 sen. 


Y 


4 


der Lohnerhöhung ver— 


die Entente ſich ſelbſt verſetzen Die Entſcheidung. 


konnte. Die Völker ſehen klar, daß 
Präſident Wilſon nicht für die De— 
mokratie kämpfte, denn ſelbſt die ſieg— 
reichen Nationen ſind nicht demokra— 


Die 16 Druckſeiten umfaſſende 
Entſcheidung lautet im Auszuge wie) 
folgt: | 

Tagelöhne: Etwa 25 Pro-! 
zent aller auf den Viehhöfen beſchäf— 


ST 


werden foll. Sie wird von ber Re= 


|gierung auf3 entfchiedenjte befämpft 


werden. yerner fieht man der. bal- 
digen Vorlage des Friedendvertrages 
mit Deiterreich entgegen, der. übrigen 
auch das Völterbundablommen ent 
hält. 

m WUbgeorbnetenhaufe fteht. bie 
Vorlage betreffend die Beichräntung 
der Ginmwanderung und die Deppt« 
tierung von Rabilalen an:der Spik 
des Geſchäftskalenders. Vorausſich 
lic) wird die Beratung: ber. Verwiklie " 
gungsvorlagen viele Wochen in Une 
fpruch nehmen. Die Gefehentwürfe ° 
betreffend die Verpachtung von: Re- 
gierungsländereien mit Ablagerun« 
gen von Del, Kohle, Gas und Pho8- 
phatftein und die Bildung.bon. Kor« 
porationen für die Finanzierung bed 
amerifantichen Ausfuhrhanbela mar» 
ten zunächft auf Erledigung. | 

‚Einen bedeutenden Pla in ben 
Verhandlungen werden die Abände— 
rungen des Einfuhrzolltarifs und 
der Binnenſteuergeſetzgebung einneh⸗ 
men. 

Gegen Senator Newberry. 

Waſhington, 1. Dez. Die Regie— 
rungsanhänger beabſichtigen, den 
Kampf gegen Senator Newberry, 
gegen den am Samstag unter dem 
Wahlbeeinfluſſungsgeſetz Anklage 
erhoben worden iſt, auch im Senat 
fortzuſetzen, um ihn durch ſeinen 
Gegner in der Wahlkampagne, 
Henry Ford, zu erſetzen. * 

Berlangt fünf Milliarden: 
Regierungsvoranfchläge für nächktes 

Rehnungsiahr. 

Wajhington, 1. Dez. Schau- 
amtsjefretäar Carter Glah wirter- 
breitete hente feine Voranicdläge. 
für die zu bewilligenden Gelder zur 
Betreibung der Friedensarbeit der 
Bundesregierung im Nedinunge« 
jahr 1921. : 

Darnad) wird die SFriedenstatig« 


‚feit der Negierung über fünfmal jo 


hoc) Fommen, Wwie fie in dem Jahre 
foitete, das dem Weltfrieg anmit 
telbar borherging. 

Die größten einzelnen KoftensBor« 
anfchläge gelten natürlich ber Armee 


2330 9. fäfigtp 


Der 


Riajan, Rußland, 30. Nov. 


fromow, welcher Gelber zur Beite: | 


hung „imperialiftifher Entente— 
ftaatsmänner“ fammelte, wurbe we— 
gen Mibverwaltung von für die Ver: 
breitung bolſchewiſtiſcher Ideen be: 
ſtimmten Fonds auf Befehl der „au— 
ßerordentlichen Kommiſſion zur Be— 
kämpfung der Gegenrevolution“ er— 
ſchoſſen. 

Zeitungsberichten zufolge hat Ba— 
kronow vor dem Riazan Somjet ei- 
nen Bericht verlefen, wonad er den 
|franzöfifhen Premier Clemenceau 
‚für 150,000 und Puäftsent. Wilfon 
für 200,000 Rubel „kauf!“ und das 
— Auswär’ise Umt mi: 50,000 


Rubel beitah, Tier Kommtfjion ent- 
dedte, daß die ganze Gelchichte 
Schwindel war. 

London, 1. De, Weitere Funten- 

meldungen aus Boljchewilt » Quellen 
befagen: 
Die Streiiträfte des Admiral 
Koltfchat weichen mit folder Schnel: 
(igfeit vor den Bolſchewikitruppen 
zurüd, daß fie feine Verteibigungs: 
werke anlegen kön en, und weſtlich 
von Irkutsk gar keine ſolche vorhan⸗ 
den ſind. 

Koltſchal ſchützt ſich 

bwache von Mann, 


. mit einer 


bie fort 
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tigten Yeute find Tagelöhner. Ob-|und der Flotte. Die jährlichen Zins 
aleih mım phantajtiiche Märchen er-| fen auf die Kriegsfchuld tommen auf 
z6hlt werden von den fabelbaften)$1,011,500,000, was fon . allein 
Löhnen, die auf den Vichhöfen ge-Imehr ift, al3 alle Bewilligungen für 
zahlt werden, bin id) nad) ariimdlic)- | Jamtliche Zwede feitens irgend eine® 
ſtier Unterſuchung zu der Ueberzeu- Friedenskongreſſes! Schon jeht er⸗ 
aung gelangt, daß der Lohnarbeiter ſcheint die Vorausſage gerechtfertigt, 
einer Lohnaufbeſſerung dringend|dak die jegige Generation feine Mes 
bedürftig iit. Im Sabre 1917 er- gierungs:Gejhäftsführung zu gerin⸗ 
bielten die Tugelöhmer, nahdem ih-|geren Koften mit 4 Milliarden Do 
nen eine Kobnanfbefferung bon 7% |larö pro Jahr fehen mwird. 

Cents bDemilliat war, 271% Cents! Tür Gefeggebung werben verland 
die Stimde, Ach erhöhte danır ihre! $9,025,297.25. — 
Lohmmmg auf tasgefant 421%, Cts.| Weißes Haus und Regierungsab 
die Stimde md bawilligte ihnen au) teilungen $149,111,463.77. 
Berbem eine 10% Teuerungszuülage. Juſtiz $1,634,190. 

Tas bradıte ihre Löhmmg auf etwa) Armee $989,578,657.20, 
4615 Cents die Stunde, oder $22.-! Flotte $542,031,804.80. 
40 fiir eine volle Arbeitstwoche. Ih) Penſionen $215,030,000. 

verfüge jegt. dab diefe 10 Prozent! Deffentlihe Arbeiten $283,921> 
Anlage unabhängig von allen fon-| 810.17 
tigen ehvaigen Bewilligungen, ımı|  WUuslandverfehr $11,243,250.91. : 


’ Vor dein Sirieg war die -gefamte 


‚6 


ax 
AN 


‚1% Cents erhöht werden, foda die y 
Gefammtzulage fi jest auf 1712 | Bewilligung für die Armee auf 10 © 
Prozent beläft für alle Tagelöhner.| big 15 Millionen pro Zahe ge 
deren Wocenlöhzung nicht $20.00| Fommen, — diesmal wird die Ras 
überjteigt. Tiefe Kobnerböbung tritt|tionalmilig allein 85 ' Millionen 
rüchvirfend am I. Soptember 1919; perlangen.: Für die- Flotte werden 
im Aral, 542 Millionen gefordert werben, 
Handmerker: Von beute ab) „Deffentliche Arbeiten erden 
follen die Löhne der auf den PVieh- 283 Millionen verlangen, baruı 
böfen beſchäftigten Zimmerleute, | Ranamatanal und au) viele mi 
Müblenbauer, Schmiede, Keffel- rijge Anlagen. Poftbiemfkt 
ne... Dampfleith einric 204 Millionen. 
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avendpoft, Chicago, Wontag, den 1. Vezember 1919. i 
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Dienstag 
Coupontag 


bei 


KNOOP'S! 


Strümpfe 
Schlicht ſchwarze baumwoll. 
Damenſtrümpfe, echtfarbig, 
breiter Sartertnb, alle Grö- 
fpeziell 


21c 


Handtudhzeng 
Halbleinenes Hambtuchzeug, 
17'30ll breit, blaue gewebte 
Borte, 25c Wert, fpeziell mit 
diefem Stoupon, die Yard 


19e 


Percales 


Dunkelblaue Kleider „ Vercaleg, 
36 Bolt breit, bolle Etüde, leine 
Nefler, gefiveifte oder geblümte 
Mufter, 3YC Wert (nur 10 Wards 
an einen Stunden); fpeziell mit 
diefem Houpon die Pard 


Nahforfhungen anftellen, denn biet „Er ift mit meinem Vater nach 
Frau, welche er ala Srrfinnige in eis. Umerifa gegangen und wir haben 
ner Anftalt hatte, war nun nicht nie wieder von ihm gehört." 
erwartet mehr als eine Bettlerin, biefelben|] „MWikt Ihr, ob berfelbe noch lebt?“ 
die Kinder. blieben inbeffen erfolglos. IH ders] Mein,” gab Carlfen zur Antwort 
mutete [on damal2, daß ber Flüche| „ıd Hielt das Auge fragend auf Wer- 
tige einen anderen Namen angenome | neg gerichtet, „Weshalb fragen Sie 
+. d men habe — und ich ſcheine mich — 
an Er nicht getäufcht zu haben.” Bald Follt Ahr es — 
— ——— Jald ſo Ihr es erfahren, hof⸗ 
Sabrifrefter don Taffetn, Moire, || Werned hatte mit geſteigerter fenitich in wenigen Tagen fchon,“ be- 
Dresden und fanch gejtreifien Sa- [| Aulmerffamleit zugehört, merkte Werned, „Nun forfcht nicht 
tin Haarſchleifen-Bändern, ſowie „Und dies Alles iſt wahr?“ rief er. weiter, ſondern verhaltet Euch ganz 
Plaid, und karrierte Baͤnder — 4 „Natürlich! Ich werde "einem ruhig, damit Ihr bald genefet.” 
bis 5% Boll breit 
die Mard morgen offe- 2le 
Satin Taffeta Bänder für Weih- 


Freunde nicht die Unmwahrheit fagen,| Er eilte zu Völfer und zog ihn 
zu 40c, Dußend zu zieli zu kur tiert zu 
Sajfon, in grau, braun od. fdhivarz nachts Fancharben — find in als 


zumal wenn id) jehe, daß ihm an der zur Seite, 
“au haben, find 50c wert; 35€ 180 130 len Farben zu haben — 12e 


Wahrheit fo viel gelegen it!"  , „Er ift der Bruder des Mannes, 
— No. 5 bis 9 — die Nard 
| Taſchentücher für Weihnahten Da m entrachten[keinen und Handtücher ete.\Unterzeug für Jedermann 


„Und die rau Iebt noch?“ fuhr| per dort liegt!" rief er. „Sieh, bie 
von Be aufwärts bis.... 
Eine Ede beitidte Taihentüdher für Damen, weit | iannelette Unterröde, rofa ober blau geftreift, |$2.00 gebleichte und geiäumte Damast - Tifh- | Feine baummoll. Union Cuits für Damen, Hoher 


Werned erregt fort. | Büge des Kranken haben KÄehnlichkeit 
„Gewiß. Als ich Amerika verließ, mit den ſeinigen. Der Kranke hat 
war ſie noch ſehr munter und kräftig einen älteren Bruder namens Theo— 
oder fanch beſtickt. drei ſortierte Muſter in mit gezackter Kante, regulär 81.10 wert — Jtücher — 58 bei 70 Zoll — in der Mitte ges [| Pal3, lange Aermel und Knöchellange 
fanch Bilderſchachtel, teg. 7T90c Werte, zu.. 59e — “ü ü — reguläre und extra Größen, ſpez. zu * $1.37 
SE DT Für 87 blümte Eniorfe; fver a. LWNB Di... 
= 3 Dienstag — u —— Zunumnnnuunnuuus 
Gingham Schürzen 


und gab zu der Vermutung, daß ſie dor, der vor langen Jahren nach 
| bald fterben merbe, nicht die geringfte | Amerifa gegangen tft. Renno iſt die— 
Sinrzwaren 81.37 Vollene 
5 o 
Bios Latın Ta- Kappen ett 
für Damen, in blauen Weihe Marfeilles ⸗ 
und weißen Checks — 


Veranlaſſung.“ ſer Bruder — jetzt, jetzt bleibt kein 
„Kennt Dich der Mann?“ fragte Zweifel mehr übrig!“ 
* u 50 Bruſhed wollene 
Silty Haäkelgarn Muſt er geſäumte Angora Kappen 
Vrinceß Effelt Faſ⸗ Bettdecken, vorzüg⸗ 
ſon, gut 81.00 wert, 


Werneck weiter. Er erfaßte des Freundes Hand 
„Ich glaube kaum; ich hatte einige und drückte ſie feſt. 
— 100 Narde und Erarf Sets 
Sinäuel von — — —* für Kinder, wert 
—— 4de liche Qualität für %4 
—— — Betten, Diendtag zn 
TIE = Mufter Gardinen 


ginn 


- ze= Bring ie Kinder zu unserem vergrössern Spielraum 


Hundichuhe 


Blichgefütterte ZIeriey Stulpen: 
Sandicyuhe für Kinder — mit Ler 
deritulpen in dunkel Iohfarbig und 


fhwarz — fpeziell zu 49 c 


morgen, das Paar offe⸗ 
Zließgefütterte Jerſey Handſchuhe 
für Damen in der 2⸗Klaſpen 


— — — — 


Santa Claus 


Cookies 


Butter Crackers — 
friſch gebacken (kei— 
ne abgeliefert; nur 
2 Pfund an jeden 
Kunden verabfolgt) 
— das Pfund ſpe⸗ 


Bananas 


Fancy reife Bana= 
nen — joweit eine 
Vaggonladung 
reicht (feine abge⸗ 
liefert; mur ein 
Dußend an. jeden 
Kunden) ; wert bis 


— 


hen, Z30e Wert, — 
mit dieſem Koupon, 


ZUINNINRNRNBINZ. 
— — 
— 
— 


Gardinen: 


= Cectional Panel ẽ 
= Epiken Gardinen, 
= 9 Boll breit, für= 
= jede Größe Fen:= 
= jter pajiend —= 
= bringt das Mahz 
mit, Werte bis zus 
59c, speziell diem 


Section 44 2 
ur c= 


33.50 flach gefließte Union 
Suit8 für Männer — in allen 
Größen — mor— 


BER ice 


Farbige ge- 
rollte Kante 
Snitinl Ta— 
ſchentücher f. 
Damen, mit 
farb. Block⸗ 
Initial — in 
roſa, blau u. 


Helio — 5 
jedes.. c 
Einfache weiße Lawn-Taſchentücher 
für Nänner, hohlgeſäumt, mit U-zöl— 


ligem Saum, volle Größen, 7 1 c 


ſehr ſpeziell das Stück 
Weiße Lawn hohlgeſäumte Initial: 


— 
Beripp. baum⸗ jet Theodor 
woll. Unter⸗ 
hemden u. Ho⸗ 
ſen für Män— 
ner, alle Grö— 
ken, Dienstag 


$1.17| 


Natural fahr 
bige teiltveiic We N 
mwoll. Männer: 
Unterbemden 

und Hofen — 

alle Größen; 
guter Wert,.zu 


— 


y 
Flanell 
Weißer Shaler⸗Flanell, 36 Zoll 

breit, gulter ſchwerer Nap an bei—⸗ 
den Seiten, regulär zu 4c bie 
Yard veriauft (10 Yards an einen 
stunden) — fpeziell mit biefem 
stoupon — bie Yard zu 


BEEREREABRTEE 
A 


4 


Hferiert au 


Male Gelegenheit, ihn zu jehen, ohne] ‚Nun, dann mollen wir ihm bie 
$1.309,  fpeziell 
Dreh Snap Fa: 
92.17 
= und Heine Baar = 


daß er mich kennen lernte.“ Maste abnehmen!" marf Völler 
„Du fagteit, der Dann jei ein ges | lächelnd ein. 
u 
für Dienstag zu 
itener3, ı 9 
extra, 23C C 
= Partien, eine gro-= 3000 Yards Twilled 
Hanbdtuchzeug, gebleicht, 


| borener Deutjcher?“ „Ya — ja, heute noch!” rief Wer- 
a Rei 
Sfirt Broid — Leinen Clunn 
= fe Yusivahl von=® 
mit edhtfarbigem blauen: 


„Gewiß!“ ned, der feine Unruhe nicht länger 
vermochte. „Du haft mir dur diefe | geflehe e3 cffen?“ fragte Völker. 
6 Yard 41 Spitzen Edgings 
Bolt, zu 20 
ZMuſtern, 24 undz 
Border, die Panſy Mar— 


Mitteilung einen fo großen Dienit] „Sa,", gab ber Gefragte zur Ant: 
eriviefen, daß ich Dir für mein ganz | wort. 
zes Leben zu Dank verpflichtet ſeinn „Wird ſie es je vergeſſen, wenn 
werde! Dieſer Mann ſpielt hier ein Du ihren Verlobten als Schurken 
Schurkenſpiel! Er verlobt ſich und enthüllſt?“ 

iſt noch verheiratet, er hat mich er⸗ Dieſe Frage ſchien Werneck zu 
morden laſſen wollen, ohne daß ich frappieren. Hieran haue er noch 
ihm je zu nahe getreten bin! Jetztt nicht gedacht. 
iwerbe ich mir nicht eher Ruhe gön-| „Sie ift edel und gut,” enigegnete | 
nen, als bis ich mir über ihn wolle| er endlich, „Tie Famı einen Man! 
Gewißheit verſchafft habe und daun nicht lieben, der nicht auch edel iſt; 
werde ich ihn entlarven! Du mußt ſie wird es mir deshalb Dauk wiſſen, 


ZOUCONO ZOVEOO ZOVEON ZOVCEOO 


Gamifoled, aus roin 


„Und fein Name beherrſchen konnte. „Ich wollte e& 
—weiß u. Ecru, 
Vernidelte Si— chineſiſcher Seide — mit 
= 3 Yards lang —= 


Carlſen?“ hinausſchieben, allein er fol fich bes 
hübſche Muſter f. 
cherheitsnadeln; 
Z wert bis 3.00 das Z fe — mert 2ie — ein 


„So nannte er ſich, bis er ent- Glückes, welches er jetzt ſein nennt, 
floh!“ nicht einen Tag länger erfreuen. Noch 

ä Be.‘ r ) nr. * Gardinen oder 
Taſchentücher für Männer — mit be⸗ Scherh el Evißen bejegter Yole — fanch Arbeit, — 
ſtidtem Vlod Initial und % -zölligem — Größen mit Band Straps — ein 

—Karte 41 = Paar — = Bargain 

J 460 Zjede zu .950 die Yard 133€ 

ZINN BUDERGRORNGÜDGRUNERERENG 

gefäumte | 3,000 gezadte Bolfter JGerippte 


„Bölter...eriltes...erijt es!” | werde ich ihn bei feiner Verlobten 
12%%&c wert, Yb., 
Saum; jeh3 in Schachtel 15e borzüglicher 67€ 
Zn . ne 
930 Gebleichte 


rief MWerned, der feine freudige Erz! treffen.” 
tegung nicht» länger zu beherrfchen) „MWerned, Du liebft feine Braut, | 
berpadi, zu T5e — das Mert, für 
Stüd zu nur morgen zit... 
' fine Ede beitidte Ta- [31.25 feine nlitridte Anterröde für 1 eri 
ſchentücher für Damen; IDamen, nur in dunklen Farben — türfiiche Handtücher, | Goveys, in allen Größen geflichte ib ge on 
gute Größe, wert | — efige gehälelt oder Veintleider für Kinder; für Kinder; wirkliche 81 


Handſchuhe 
Canvas Arbeitshandſchahe für 
Männer, lederne Handfläche und 
mit Gauntlet Euff, wert 3ö5c das 


IIIIIIIIilll 
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIillll 
annf uu 


baumwollene 


baummwollene ı Gerippte 
Union Cuits 


Leiden amd | geflichte 


ZOUCEOO 


Zalhhentädher für Kinder 
tweiß bejtickt, 8 fortierte fporzünliche Werte, 3 


— mit farbig bedrudien 
Basen. zivei in fanch 

Muſter in fanch Bilder-IRofa Batiſte oder baumwollene 
Bloomers — gewöhnlich für $1 


Bee! berpadt; alle Größen, wert T5c— | 
regulär 18c fpeziell morgen 
WELL, ‚gü.... 123c 


450 


250 — 
Stück zu 


Werte — fpeziellDiens- 


tag offeriert zu 67€ 


| Satin, tvert bis $2.00— 


970 


jveziell das 


er 


Unterzeug 


= 
5 


Ein augerordentliches Angeb 


ſchachtel verpackt, 
laumur... 29c 


serfauft, zu nur nur 


17 | Dienstag zu 
c J— 


zu nur 


—— — 


nur 


ot von Mänteln und Kleidern für Damen 


mir dabei behilflich ſein!“ 

„Mit Vergnügen!“ rief Völfer hei- 
ter. „Sieb, jegt bift Du mieber ber 
Alte, Dein Auge leuchtet, die alte 
Zatfraft und Entjchloffenheit ift zu= 
rüdgefehrt! 


mern ich fie vor biefem Betrüger 
warne, ſo lange e3 noch Zeit ill, 
denn mit ihm mwürbe fie nur unglüd- 
lich geworben fein.“ 

„Dann Tomm,” fprah Völker. 


Sließgefütt. Union Suits für 
Stnaben, ereamfarbig, Größ. 
22 bis 34, reg. $1.50 bis 
$1.75, fpeziell mit diefem 
stoupon morgen 


ZOVEON „ZOTEOO „ZOIVEONO ZOVEON ZOVEOO ZOTVEOO 


ER 
a 


: Hier ijt eine gute Neuigfeit für Da- 
/ men, die Winterfleider und Mäntel 
brauchen. Ein Ankauf, den wir dieſes 
Jahr für unmöglich hielten. Aber weil 
wir Baargeld offerierten, können wir 
dieſe bemerkenswerte Offerte machen 
und Euch zur Teilnahme einladen. In— 


! Weißt Du, mohin ‚der | „Sch bin doch neugierig, weiches Ge: 
Mann geritten ift? Wir wollen ihm | jicht der Herr machen wird.“ 

folge und banır mwerbe ich bor ihn) Sie trafen auf dem Wege zum 
hintreten umb zu ihm fagen: Herr Gute Arthur, welcher focben aus ber | 
Iheodor Garlfen, Ihre Frau, welche | Stadt kam. 
Sie in ein Jerenhaus gebracht haben, | „Guten Tag, Herr Doktor!” rief] 
läßt Sie grüßen. Sie iſt indeffen | der Leutnant heiter. „Wollen Sie zu 
gar nicht geiftesfjhwah und mürbe| meiner Koufine?“ 

‚shren DVerluft gewiß bald verfchmer- | MMerned bejahte e3 und ftelfte fei= 
zen, wenn Gie nicht ihr ganzes Ver= | nen Freund vor. 

mögen geftohlen und mit fich genom-| „Gut, dann merde ich Sie beglei- 
men hätten. Du mirjt dann jehen,|ten, zum menigiten bi® vor ba# 
wie er erfchridt, denn auf eine jolde | Haus," fuhr Arthur fort. 


Damen - Waifts 


Damen, welche ji neue Waifts zuzn- 
legen gedenken, follten guerjt Bierher 
Iommen und fich felbit von den präd- 
tigen Waijts überzeugen, iveldde wir zu 
einem fol niedrigen Preife offerieren. 


Rüßliche Belzinden 


Schwarze Mandurian Wolf Scarfs 

— gemadt in „double ffin“ Eifekt 
begriffen find Stleider für Damen und ; ſchie? deren Mops 
junge Mädchen, in beliebten Moden, und in berfdjiedenen anderen Wio 


A Me e IX a m 
aus Teidenpoplin, Ceidentaffeta und VEV h ng den — 86.45 SA 07 
ziell zu nur... “ 


Flannelette Skirts 
Flannelette Stirt für Da— 
men, helle und dunkle Mu— 
ſter, große Ruffle, ein 81.25 
Wert, ſpegiell mit Koupon 


dc 


DEE RER EI En 


ZOVEON „ZOVEOO 


ei 


Diefelben find ans zarten Bei- 
leſs, Lawns und Batiſte gemacht, 
in geſchneiderten und Novelty 


Tucked Model len — 


PT En ae a 
» 


> 


Serge, aeradlinige Modelle, braidbe: Werte —/ ſpe⸗ 
Schwarze und 


ſetzt, prächtige 3250 Werte, morgen zu 
braıme Gone): 


PT N 


mit Koupon zu 


7 


*R 


EEE un 


Müinigederiel- 
ben find Set 


off mit Sra= J 


gen u. Man- 
jchetten aus 


a b ftecdenden 


Karben — 

andere haben 

Spitzen Ein⸗ 

ſatz und Edg⸗ 

Ing — in 

aſſons, die 

fait jede Da- 

me zufricdenjtellen erden; Gröfyen 

86 bis 44, gewöhnlich werden diefe 
Waifts für $2.00 


verlauft; zu dem 
- ungewöhnlih nie 
drigen PBreije für 
Dienstag zu ...... J 


$8.88 


Hübſche Wintermäntel aus Broad— 


cloth. Silvertone, Kerfen, Cheviots, 
Velour, Sammet x. Blaid Miſchun⸗ 
gen, ganz u. yokegefütt. einige mit 


— — — — 


Pelzkragen, Größ. 36 $1 A 97 
U} 


Bu His 44; zu 
a GBerabe 1000 reizende warme Winter: 

ymäntel, tie abgebildet, dauerhaft pc» 
macht aus Diagonal, Cheviot3, This 
bet3, Wolle-Velours, Corduron8 und 
Miſchangen. Gegürtelte Modelle; nanz 
gefüttert mit dauerhaften Stoffen 
große Kragen und Taſchen — in 
ſchwarz, marineblau, braun, grau und 
Miſchungen. Andere verlangen bis zu 
53.50 — am Dienstag zu 


$7.97 


Capes in Fichu 
ſeideartige Felle; 
$17.50 Werte zu 


Muff Beds für Damen, mit Floß 
gefüllt — ungefüttert, 59c 


Muff Beds für Damen — mit Floß 
gefüllt und mit guter Qualität Sateen 
59e verfauft — Speziell 


gefüttert — regulär für 69e 
für nur 


Anrede mwird er wohl nicht borbe- 
reitet fein Wo ift er jet?“ 

„Bei feiner Verlobten.” 

„Um fo beffer, danı wird bie 
Ueberrafhung für ihn eine um fo 
größere.” 

„Rein — nein, nicht in ber Meife 
will ich ihn entlarven; ich muß erft 
noch andere Gemwißheit haben,“ be- 
merkte Werneck. 
letzten, welche ich jetzt behandle, iſt 
ein Mann namens Carlſen, er ſieht 
Renno ähnlich, es iſt mir dies längſt 
aufgefallen, ich hielt es ſür eine Zu— 
verwandt oder 
ſein?“ 

„Weshalb nicht?“ warf Völker ein. 
„Uebrigens hüte Dich vor dieſem 
Manne, er hat in Amerika eine gute 


gar ſein Bruder 


Schule durchgemacht und ich glaͤube 


nicht zu irren, wenn ich vermute, daß 


„Unter den Ver— 


„Weshalb nicht meiter?“ 
Werneck. 

Ich rekognosziere dort regel— 
mäßig erſt, ob der Mann dort von 
der Hochebene nicht bei ihr iſt. Iſt 
er dort, ſo kehre ich ſofort zurück.“ 

„Sie meinen Renno?“ bemerkte 
Werneck. 

„Ratürlich!” 

„Lieben Sie ihn nicht?“ 

‚Herr Doktor, jedem Anderen 


fragte 


Imwiürbe ich diefe Frage übel nehmen! 
Ich haſſe ihn! 


älligkei dieſes Mannes regt mich auf.“ 
fälligkeit. Kann er nicht mit Renno ieſes Man gt mich auf 


Schon der Unblid 


„Er befindet fich augenblidlich auf 


| bem Gute,“ fuhr Werned fort. 


„Danıt Ieben Sie mohl, meine 


| Herren!” rief Arthur und wandte be- 
|reit3 fein Pferd, um zur Stabi zus 


rückzukehren. 
„Halt!“ unterbrach ihn Werneck 


790 


Slippers 
Filzſlippers, mit Carpetſoh⸗ 
u Damen und Mäns 
ner, in jchwarz, 50c Wert; 
peziell” mit Noupon, Paar 


Sc 


| 


ı 


| 
| 
| 


Schubfarren 
Stahltörper und Näder, in 
lebhaften Yyarben, wert Göc; 
pezielf mit diefenm Koupon 
mwrgen zu 


390 


Beſen 


jen, wert 8öc; 


und erfaßte den Zügel. „Sie werben 
Koupon zu 


J J— 7 S y / 
| s : Bilantfets 

Kleiderſtoffe Warme an e mich dennoch begleiten, Herr Leut- 
Morgen offerieren wir Kleiderſtoffe zu Erſpar⸗JFeine graue und lohfarbige Bett-Blankets — 
niſſen, welche für Euch von großem Jntereſſe | Größe 72 bei 34 Zoll; wollener Finiſh, roſa und 
rders. Thread Whi en — ei 
ſein werden, denn unter den geegenwärtigen —— 2700 ia en —— 
Markiverhältniffen Zönnen Werte wie Diefeg en. 85.00 Wert — ſpes 
nicht wieder dupliziert werden. 
Rhaki Gloth Snitings, gute, dauerhafte, fdnvere — en - 
Sualität, jo modern für Knaben-Auzüge und peb Kanten, groß genug für boppelte Bet: 


Ueberzicher, 31 Zoll breit — ten, Dicht gewebter warmer 
$1.19 55.48 


sequläre $1.50 Werte — en 
sequläre x — Nap, ſpezieller Wert, zu .. 
Dienstag die Yard zu 
Fr £ ai i ‚ei oe Sor- | 200 Raar echte Bencon 
co Pr Feine ertra arone Cor 
Suitings, paſſend für Suite, Mr. Wett Gomfortersg — | Bett Blantets, in grau, 


Cloth 
Skirts und Kuabengebrauch — in fanch Imit Silkoline übergo- Größe 70 bei 82, da3 
nen und mit fanitärer | nächite zu reiner Wolle 


Streifen und Mifchungen, dunfle Karben, mit fa t 
Watte gefüllt, fortierte | —roia md blaue Bor- 
garben, Winterichtvgre | der, cin jvez., Vargain, 


54 30ll breit; $2.00 ® s L 4 8 
te, die Dard zu v Ipeziell zu 5 48 | jomweit fie 5 98 
36-zöllige neue Novelty Blaids, in einer gro: * — * R —* Pr : — 
ßen Auswahl von Faſſons und verſchiedenen J27-36lliges feines baumwollenes Suiting — in 
Farben⸗Kombinationen, ſo ſehr beliebt für Jeiner hübſchen Partie von Tweed-Effek— 

ten, die Yard zu 


Schulkleider für Miſſes u. ſ. w. — 
wert $1.00; ſpegziell die dard 79e 
5 Kiiten Fabrifreiter von Sleiberitofien, ein- 
ichließlich feiner Dreß- und Suiting-Serges, 
Melroje Cloth3, Granite Cloths, fanch Mohair 
Brilltantines, Nun’s Veilings etc., iin Cream, 
idivarz, hellen und dunklen Farben, in Längen 

den, Romper3 u. Pfır= 


bi3 zu 7 Yards, $1.00 md $1.25 750 
fen benußt — 35 
ipeziell zu ... c 


Werte — jpeziell für morgen die 


er vor feinem Mittel zurüdfchredt.” 
| „X dante Dir für biefen Rat. | yant!“ 
Auch ic hege diefelbe Vermutung) Pag merbe ich nicht!“ entgegnete 
über ihn und bin deshalb auf meiner | Arthur ſehr entfehieben. 
2 —* dieſen —“ zu ent⸗ „Auch nicht, wenn ich Ihnen ver⸗ 
— 

„Freund, Du wirft mir doch das | end en Doktor fehr 
Vergnügen nicht verfagen, dabei zu⸗ iberraſcht * 

— [N J 

gegen zu ſein?“ fragte Völker. | „ft das Ihr Ernft?“ fragte er, ba 


„Nein — doch nun fomm! Su) 
wenigen Minuten tönnen mir —A wußte, ob Werneck nur 
Haus, in welchem die Verlehten lie— —— un 
aen, erreichen und Du wirft begrei= „Dein Pr .. 
fen, daf die Ungebuld mir menig| „nit Degere ich Ste und wäre 
Ruhe fäht.“ 'e8 hundert Meilen weit!" rief Ar- 
Sie fehritten fehneller weiter und a au un 
fangten in furzer Zeit in dem Ges |, Mr = aht⸗ 
bäude an. Werned ſah kaum nach haftig, ich tue es! Doch nun ſprechen 


— 


ie. Wie wollen Sie das anfangen? 
den Verletzten, ſondern ſchritt ſofori Ze 2 = 
auf Garlfen zu, der ihn aufrecht — Sie über den Men— 


B . . 
| Bette fiend empfing. | Y —— 
Carlſen, Ihr ſeid nicht hier im „Noch ſage ich Ihnen nichts,“ be— 
9 ‚merkte Werned. „Ich gebe Jh e⸗ 
— 
— 82.93 ein, droben im Gebirge in einem tafcht fein Derbi — 
nur .. a, || Meinen Orte, in Walbbühl.“ * 3 —2* — c 
Schwarze Sateen und Khati Flannelette Binſen „Habt Ihr einen älteren euer | H — &: — * 
für Iinaben, mit befejtigten Siragen, offenen Manz || gehabt? Arthur ei. „Sie wiſſen, aß ſie 
ſchetten und Außen-Taſchen — wurden ſtets 83 „a.“ | trotzig iſt, wird ſie ſich ihres Verlob— 
für 81.00 verkauft, zu nur c Wie hieß derſelbe?“ Item nicht erjt recht annehmen, wenn 
— „Theodor.“ er angeklagt wird?“ 


„Wo iſt er?“ Fortſetzuno folgt.) 


[7 ur N 
2 Knab 
nzüge für Knaben 
Schwere GCorburoy- Anzüge für Knaben, nur in loh: 
farbig, Slafh-Tajchen und Gürtel rund herum — 
voll gefütterte Hofen und verftärkte Nähte, Größen 


7 bis 16 Jahre, Anzüge, die gut $9.00 86 33 
. 


wert find, Dienstag zu 


Damen⸗-Schuhe 


Niedrig markiert 
Für Dienstag bieten wir eine außergewöhnliche Of⸗- 
ferte von hochfeinen Damen-Schuhtrachten zu einem 
ungewöhnlich niedrigen reife — darin einge= 
flojien find — 





ee ee Tr 
’ 


Slippers 
Filz⸗Slippers für Kinder — 
mit Filzſohlen, in ſchwarz 
oder grau, Größen 6 bi3 2, 
4öc Wert, jpeziell mit dies 
ſem Koupon, 
das Paar 


Feine Klaid Bett Blankfets, Thread Whipe 


Ueberzieher für die kleinen 
Knaben — aus ſchweren 
grauen und braunen ge— 
miſchten Overcoating⸗Stof⸗ 

fen gemacht — durchweg 

mit karriertem Kammgarn 
gefüttert, gewöhnlich für 
86. 50 verkauft — ſpeziell 

für morgen zu 

nur 


Schuhe aus Patent 
Loltſtin und feinem 
Kidſtin, in ſchwar⸗ 
sen, braunen, 


grauen und zmei- 
farbigen Novelty: 


Schuhen — 


Toiletpapier 
Tiſſue perforiertes Toiletpa— 
pier, wert 5c, ſpeziell mit 
dieſem Kouvon, ſechs Rol- 


len für 
19e 


Uneeda Biscuits 
Uneeda Biscuits — ſpeziell 
mit dieſem Koupon, morgen 
2 Pakete für 


150 


Konpon-Berfanf-Waren 


werden nidt an Kinder ber- 
abfolgt. 


— — — — — — 
— — — — — 


ZOVEOO ZOTVEON ZOTVTEOO ZOTEOO ZOVUEOO 2026000 202000 <„ZOVEOO 


Arbeit3 - Hojen für 
Männer — aus jehr 
bauerhaften Stoffen . 
gemacht — Groſſen 
28 bis 42 — ger 
wöhnlic für $3.50 


verfauft — ehr ive- 


in allen beliebten 2eiiten; 
Knöpf⸗, Cehnür- und 
Blucher⸗Faſſons, hohe, 
milttäriihe und Conunon 
Senſe Abſätze; dieſe Schu— 
he ſind bis zu $7.00 wert; 
aber wegen leichterFehler, 
die jedoch kaum bemerkbar 
find, fpeziell zu nur 


83.37 


die Arm- hie Reich! 
Noman von Seinrich Riff. 
(39. Foriſehung) 


TERROR 


— —— 


Feine Zephyr Dreß Ginghams — hübſche 
Checks und Plaids, 39c Werte, 250 
die Yard zu nur — 
Feine Cheviot Shirt⸗ 
ings, für Männer- und 
Knaben- Arbeitshem— 


ZOTICEON ZOUVEON ZOVEON ZOVEON ZOVEOO ZOVUCOO ZOTVCEOO 


| 38-3511. ungebleichtes 
Sheeting, die redte 
Breite für Herftellung 
von Vettlafen und Stif= 


ienbezügen — 35e 


DER 


Yard zu nur 


— — 


ran gedacht,“ gab Werneck zur Ant- „DOD, ſehr viel, doch zuvor wollen | intereffir es Dich fo ſehr, ob der Deutſcher und hatte in Amerika ein Bekanntmachung 


wort. In dieſem Augenblick ritt ein wir ſicher ſtellen, ob er es iſt. Seit Mann verheiraiet iſt oder nicht?“ ſehr bewegtes Leben durchkoſtet. Es 
Samstag abends geſchloſſen! 


Reiter ſchnell über den Weg hin, auf | wie langer Zeit ift er hier?“ „Er hat fich hier veriobt mit einem | glüdte !hın dann eine Witive zu hei: 
| dem fie gingen, er grüßte nur flüh-| „Seit falt einem Xahre.“ taten, melche mindeitens zehn Sabre | 
1 — es war Renno. „Das ſtimmt! Du kennſt ihn?“ älter war gl3 er und obenein ſehr 
* E — Ueberraſcht blieb Völker ftehen. BR 1 1 27 Sin häßlich, fie befak indeffen eine große | 
en —* — a „ber war uch —— u „Er befigt viel Vermögen?“ es, denn jegt twird mir Alles tar und Veligung unb ein bedeutendes Ver— 
faft amt 5 fehiver —* un Mr Oeember, GEH dort aut bez „len Anzeichen nach, denn er hat überfichtlich!" mögen. Cinige Sahre lang Iebte er 
Ei ne en a SE HET BE Befhun fh tur ept> Alle, Du Dana mie sat nei ie, und mar ehe, ha fe 
— gut nädhften größeren |ned sur —* at, 8 | „Er ift ein borzüglicher Reiter und | Folter!“ rief WDerned, „Erzähle mit, - Ihleht behanbelt Habe. * io 
Stadt gebragt.“ &ein Name ift Carlſen?“ fuhr Schütze? Wal En u u Bann WER br Eli Ans Unkal-rir Geiz 
Und bie breigeßntaufend Dol« | Wölf f bf t I Völter fühlte Luft feinen Freund | brachte fie in eine Anftalt für Gei- 
ee | ölfer fragenDd fort, „Ranı er bier allein an?“ en m u hun u gab — ee 
b us 2.08 a : . * „So viel ich weiß, ja.“ jer ner tie De 1e en nad), i } ie. — ag 
Iangte von ber Bahnbiretion fünfe| 7 Bene ah ice Meshalb zieie| ‚Out Sean und erkannte, ba fie mh 
“ zebntaufenb, iweil ic) zwei weitere ber felft Du? Semmit Du ihn?" | zerentet it?“ ! Dionne Sure erzählen, ob Biere Inberten für bi Sofas in! 
‚ zeitß aufgegebene Denfcenleben ge-| „Ya!” gab Möller zur Antivort,; et. SE er denn verheiratet?“ |mun mid bem Akanme, ben viz Feb le Unflalt und für Die ftrenge 
sehtet Halle, bie Direktion Ivar jebad * * —— ae abi matt Werned überrafcht ein, ſahen, identiſch iſt, das wollen wir Bar nftalt und für 5 i 
orbinär genug, biefe nicht zu bes | bie einander fo ähnlich feben, wie ein| Gewiß!“ verſicherte Völler. päter unterfugen. Diefer Carlfen, | Uebermahung eine jehr namha 


—— qu d i in! Summe und da8 Verfprechen desfel- 
‚sablen, und manbte ein, ich fei gat | Ei dem andern, fo heißt diefer Mann |_ „Und feine rau Iebt mod? hasse — —————————— ben Betrages für jedes Jahr erhal: 


nicht verpflichtet gemefen, Die beiden | Sarlfen, und ich Tenne ihn.“ forſchte MWerned weiter, indem er er- ten, ähnliche Fälle find dort ja nicht | 
Unglüdlien zu retten. Gie Hatte „Weiht Dur Näheres über ihm?“ regt den Arnt des freundes ergriff. een — 28 der Maun —* 


ſchönen und reichen Mädchen.“ 
„Ah! Und Du gönnſt ihm dieſelbe 
nicht! Du liebſt ſie ſelbſt! Geſtehe 


Schickt Lebensmittel u. Eure al— 
ten Sachen nach drüben. Selbſt der 
Aermſte ſollte dies tun. Wir laſſen 
abholen, unentgeltlich packen, ver—⸗ 
ſichern u ſofort verſchiffen*“) Eßwa—⸗ 
ren zum Beipacken vorrätig. 


Spezielle Liebes⸗Ofſerle ſür dieſe Woche, J 


Nächste Woche 83 


Spek, 12 fund in finnnen, 2.75 


Wir beforgen auh Auszahlungen in Europa Durch 


Lndenftunden: 8:30 Uhr morgens bis 
6 Uhr abenbs täglich, 


EEE ERTEILT ZEIT ELTERN 
⁊ 


Dieſe Artikel werden nur mit dieſen 
doupons verabfolgt. ſchneidei daher 
dieſelben aus und kommt Dienstags 


E. H. KNOOP & C0., 


North Ave. und Bine Str, 


„Gr beitt Renno. | 


En 


Zahnärzte 


Niedrigite Preiie. 
Unterfuchung frei. 
enſe · Methoden ſind abſolut ſchmerzlo⸗ 





— — ne 


Fragt nach 


xecht und ich Schmied. Sieh, ich 
glaube, die Gutsherrin würde Dir 
E auch günftige Bedingungen gewährt 
J Fr wenn Du fie nur geftellt hät⸗ 
2 „Geroiß, ich glaube ſogar jede 
= bingung, ich habe indef 


ER — * 
— 


> —* 
es a 


Ber 
indeſſen nich wo 


| fragte Werned. | „Rur rubig » wid langfam, 
I ı Freund!” rief Völker lachend, ba er 

noch nicht‘ abnte; weshalb Werned 

ein. fo lebhaftes Sintereffe daran 

nahın. „Bei wichtigen Sachen made 

2 nie der Ueberſtürzung ſchul⸗ 
dig. Alſo zuerſt die Frage: weshal 


* 


Kinder Schreien 
NACH FLETCHER'S 
ASTO RI 4 


TE ' 


um 
nr 


Haie 


Ofen»: Wichie 


nun Belt, — ar * 


— 


* 
* * 


Tages mit dem 
verſchwunden· 


ſich ſeiner Frau, die allerdings nicht 

liebenswürdig war, nur entledigen 

wollen, allein ſein Plan war doch ein 

weitergehender. Heimlich verkaufte 

er die große Beſitzung und war eines 
nzen Bermi 

Rein Freund 


a ee 


nnjer Konto bei Der Deutihen Bank in Berlin, 


Transatlautic Packet Co. 


garn, Czecho⸗Slowakien, Jugs ⸗ Sla ⸗ 
vien, Volen. Litthauen, Rumänien 


*) Deunſchland, Deſterreich, | 


152 North 2a Salle Street, 
Televbon Frunflin 4084. 


DR. TOPPEL, :;:::- 
1572N.HalstedStr. 
nahe North Ude, 


Spredftunden: 10 vorm, bi® 9 Uber adends, 
— Sonn'agd 10 bid 18 . 


— 


‚ Zejet die „Sonntagpaflt, 
SE 4 . : y ü 





Zablen, die reden. 
Vie vielgewaltige Tätigkeit ber Countyverwaltung. — Die‘ Fürſorge 
für Entgleiſte, Kranke jeder Art, Hilfloſe. — Von den Penſionen 


für Mütter und Blinde. — 


Glänzende Heilerfolge im Pſycho⸗ 


pathiſchen Hoſpital. — Raummangel im Countyhoſpital. — Der 
ewige Finanzjammer troß Sparſamkeit. — Neues Kinderhoſpital, 


neues Jugendheim, Ausban 
ſtraßenbau. 


von Dak Foreſt und der Land⸗ 


Eine Fülle bon tiefen Eindrüden gewährt der nadjitehend im 
Muszug mitgeteilte Jahresbericht über die Countyverwaltung- und die 
geplanten Neuerungen — Yortichritt nach jeder Richtung —, den Serr 


Peter Reinberg, 
Bchörde unterbreitet hat. 


„Nie zubor verdienten der gewal⸗ 
tige Umfang und bie Bielfeitigfeit 
ber jozialen und mirtjchaftlichen 
Aufgaben und bie gefchäftliche Tä- 
tigteit der Countgverwaltung ein fo 
jorgfältiges Studium wie -gerade 
jet. Nie zubor waren: ihre Be- 
sichungen zu der Wohlfahrt der 
Bevölkerung fo enge und fo Ie- 
benswahre, Wie bislang, ift aud) 
jegt die Pflege der Wohltätigfeit 
da3 leuchtende Moment der PBer- 
waltung, und die jegenspolle Wir- 
fung diefer Arbeit ift durd; die Fol- 
gen des Weltfrieges mit ikren wech— 
jelnden Strömungen fozialer Un- 
raft no) gejteigert worden. Hand 
in Sand damit ift der Aufbau des 
County gegangen. Frejmütig .ha- 
ben unfere Bürger vor einem: Mo- 
nat an den Stimmfäjten.den Coun- 
iyrat zur Ausgabe von $5,000,000 
zum Bau eines * neuen Nugendge- 
wahrfam3 ermädtigt, damit dem. 
Gountyrat ihr Vertrauen. in feine 
Verwaltung erwiejen, und beijen 
muß fi die Behörde in der Aus- 
führung der neuen wichtigen Auf- 
gaben im neuen Sahr würdig er- 
meilen, 

„Die Countovermaltung hat fi) 
mit den Tragödien des Lebens, den 
fozial Verelendeten, BemBerbredhen 
zu befaffen. Sn billigen Mictsfa- 
fernen, in den Wohnungen unter 
dem Dan und in K.llerverichlägen 
findet fie ihre eigenartigen Proble- 
me. Und in dem großen Schmelz- 
tiegel de8 County Coof mit feiner 
Bevölkerung von annähernd drei 
Millionen Menihhen, die tatfächlich 
jede Raffe und Nationalität auf der 
Erdfugel umfaffen? it die Löfung 
diefer Probleme im ecdhtamerifani- 
fhen Geilt eine ganz ungemein 
ſchwierige Aufgabe. 
Ichnittöbürger vermag die befon- 
der3 engen Beziehungen der Goun- 
toberwaltung zum Leben aller un- 
ferer Mitbürger faum zu erfafieı. 
Zur Erläuterung mögen einige 
Phafen dienen, wobei ich bemerfe, 
daß ganz genaue Ziffern np nicht 
vorliegen, da da3 Verwaltungsiahr 
erit mit dem Schlag ber Iekten Mit- 
ternachtsſtunde abgeſhloſſen iſt. 


Zweihunderttauſend Hilfsbedürftige. 
„Annähernb 200,000 Hilflofe und 
ichwerleidende Menjhen haben im 


Der Burd)- | 


Präfident des Countyrats, ‘heute nadhjmittag : djefer 
Herrn Reinbergs Bericht lautet, wie folgt: 


und bilfloje Kinder in Obhut ge- 
nommen, im Sugenbgewahrfamn 
etiva 4800 derartige Kinder behü- 
tet. Sm pfochologishen .Hofpital 
fanden 4200 Geiitesfranfe Auf- 
nahme. Sn dem Lager von Deer 
Parf, im Waldparfgürtel, fanden 
in den Sommermonaten 1838 ab- 
magerte Kinder und Mütter aus 
den überfüllten Mobnteileh der 
Stadt Chicago je zehn Tage freie 
Aufnahme und Pflege. Rund 6000 
BVerjonen wurden angehalten, für 
ihre bilflofen Frauen, Kinder oder 
anderen nahen Verwandten zu for- 
gen. e 


Gerichtspflege und Landitrafenbau. 


„Das County unterhält ferner 
da5 Kreid-, Guperior-, Kriminal⸗ 


nen rund 30,000 Straf-. und Zivil- 
lagen verhandelt worden find. Die; 
Zahl der Prozefjierenden gebt, in! 
die Zehntaufende. Sm ' Countyge-! 
fängnis wurden etiwa. 10,000 Ser) 
fangene beherbergt, bon . benen bie 
meilten ärztlide Behandlung nötig 
hatten. 5983 Todesfälle, deren! 
Urfadhe auf Gewalt zurüdzuführen | 
oder unbefannt war, wurden untere | 
fudt. Bei Aufruhr ftellte es bie] 
Drdnung wieder her.- Rund 200,- 
000 Berfonen wurden vor Gericht 
geladen — und an 32,000 Pärchen: | 
Seiratslizenfen erteilt. 

„Außerdem 309g dad County für 
fi, den Staat und die Stadt und 


Nachlaß- und Countygericht, in' be-| 
| 


‚Ortihaften im County annähernd 


fünfzig Millionen : Dollat® anl 
Steuern ein. E3 beiferte Straßen 
und Brüden aus, vollendete vier- 
zehn und eime.halbe Meile Land- 
ftraßenbauten, die im Korjahre| 
nicht mehr fertig, geworden ware, | 
und vergab den Bau von weiteren 
63.8 Meilen achtzehn Fuß brei- 
ter Lamdftraßen. Davon jind 35 
Meilen vollendet worden. Zurzeit‘ 
werden Bermeffungen "porgenom- 
men behuf5 Bergebung des Ban 
bon weiteren 170 Meilen Landitra- 
Ben. Die beaderte Fläche der An— 
ftalt Daf Foreit wurde während des 
Sahres auf 275.5 Ncres vermehrt 
und auf zahlende Bajis gebradit, 
denn troß ungünitigen Wetter3 und 


‚anderer Hindernifje war der Ertrag 


$21,147. Alle diefe vielen und nod) 
andere nicht aufgezählte Arbeiten, 
wie im Grundbudamt, dem Steuer- 


verfloſſenen Verwaltungsjahr die| amt ufw., zu bewältigen, war die 
Silfe de3 County in Anfprud) neh-| Arbeit von rund 3000 feitangeitell- 
men -müffen. Das County hat et-\ tor Perfonen: erforderlich. . Oben- 


ma 40,000 Stranfe beherbergt, be-) drein mußten für zeitweilige Silfs-| 
Töftigt umd ärztlicd behandelt. Die) Fräfte $625,000 verausgabt werden. 


Countyärzte und Kranfenpflegerin- 
nen haben insgefamt 25,000 Kran- 
fenbefuche in den Wohnungen der 


Patienten gemadjt. Weitere 15,000) fteht die Countyoerwaltung bei Be- 


Berfonen wurden. unterfudt und 
ihre Wunden verbunden. Außer- 
balb der Grenzen von Chicago ha- 
ben die Agenten der Countyverwal- 
tung 27,740 Schulkinder unterfucht 
und den Unterricht von 41,000 in- 
dern geleitet. 6181 Familien von 
rund 30,000 Köpfen haben, je 
durhichnittlich fünfeinhalb mal, Le- 
ben3mittel erhalten, deren Kojten 
allein $247,314 waren. Kohle und 
Kleidung wurden im Winter. an 
Sehntaufende vertöilt. An mittel- 
Ioje Mütter und Kinder vaterlojer 
Familien wurden in 1254 Fällen, 
wobei e3 fih um 3900 Kinder han« 
delte, $269,542 in Penfionen be- 
zahlt, ferner an arme Blinde $42,- 
568.75. Ssreundloje und arme Tote 
wurden bom County begraben. 


„Es murben 5424 —e 


—— 


Btele Leute 


fie fich münfch- Me 
ten. Ihr werdet I 
ebenfalls zus 
friedengeitelt I 
tverden und eine 
große Erfparnis 
machen, wenn }i 
Shr in Diejer A 
Woche Tommt 
undEure 
Mafhine für 
Weihnachten ausmwählt. 


She fönnt End) ficher erlauben ein 
$300 Gr. Gabinet Phonograph, $65, 
$175 Gr. Gabinet Phonograph, $55 
$135 Gr. Gabinet Phonograph, $48 
$75 ©r. Gabinet Rhonograph, $25 
Table Cabinet Phonographe, $5, 
$10, $12,$15, aufwärts bis $35, 


Für Händler u. Privatleute. 
Jewel Points und 12 außgefuchte 
Records Frei mit jeder Mafchine; 
automatifche Stopper; :fpielen jeden 
Necord. reie Ablieferung nad) ir« 
end einem Teil derStadt; veridhiden 
€. D. D. für auswärtige Kunden. 
Linerty Bondd an ihrem Nennwert ange- 
nenme 


: THE VICTORIA 


143 N. Wabash Ave. 
Ede Nanbolph, 4. Blooe 


Sur Benuemlichleit der auf der Cübfelte 
bnenden haben’ wir einen Zeil’ unferes 


Ind 


Zagerd nad 
. * 2 


ana Ave. 
pends und Genntags. || na 


Ungenügende Einkünfte. 
„Wie feit über einem Jahrzehnt 


ginn des neuen Fislaljahres bor 
einem ungenügenden. Eintommen, 
und den Bürgern fchulde ich’ die volle 
ungefhmintte Wahrheit. Seit ah: 
ten bat die Staatägejeggebung in 
faft jeder Sigung dem County neue 
Aufgaben aufgebürbet, aber nicht für 
meitere Einnahmen zur Bezahlung 
ber Koften gejorgt. Die 633 Cents 
mehr von je $100 Steuermert, welche 
in ber legten Situng ber Gefeh- 
gebung dem County bermilligt mur= 
den, find nur ein Tropfen auf einen 
heißen Stein gegenüber ben vielen 
und oft beredhtigten Forderungen der 
Countyangeftellten angefiht3 der 
hoben Koſten bes Lebensunterhalt 
und den beflänbig fteigenden Preifen 
bon Materialien und Lebensmitteln. 
Die im Juni gemährten Zulagen von 


Geſchäftsmethoden 
pflihtungen flet3 prompt nachlom= 


3000 Dpngne 


— 


jo 343 

Fenfter⸗Rouleaur, daß Stück zu 
Diejes find Fabrif-Seconds, 3 Fuß breit, 
6 Fuß lang, auf guten Rollers, und fie find 
in mehreren beliebten Jarben gu Haben. 
Obgleich fie nicht gang tadellos find, tut das ihrer Verwens 
dung nicht im Geringjten Abbruch, und im Allgemeinen find die 
Unbolllommenheiten auch nicht bedeutend. Keine Telephon- oder 


Coendpoft, Chicago, Montag, den 1. Dezember 1919 


Roftbejtellungen. Dienstag zu 4öe- 


der jenintionellite Verkauf von wollenen Tricotine 
Sileidern für Damen, Werte bis SA, zu 929,75 


Sünfter Sloor, 


45€ 


Dopp 
De am 


Sechſter 


Ein exkluſiver Fabrikant, der ſeine ganze Zeit ausſchießlich der Herſtellung von Trico⸗ 
tinekleidern widmete, verkaufte uns eine große Partie von hochfein geſchneiderten Kleidern 


zu einer wundervollen Preisherabſe 
für Nachmittaszwecke 


tzung. Modelle 


oder Tagesveranſtaltungen, 


ſchön mit Braid beſetzt, mit Jet und Stickerei ver— 
ziert, oder die beliebten einfach geſchneiderten ge— 
radlinigen Modelle. Sozuſagen Wholeſalepreis, zu 


500 Wollenjerſey und Velveteenkleider, alle 


die neueſten Modelle; Werte bis 
zu $30.00, zu 


Reidye pelzbefeste Mäntel für Damen. 


$19.75 


Weiche 


Velours, Eilvertones, Novelty Coatingd, Brond> 


cloth, Rolo Eloth, Tinfeltones und 
Volle Länge, dreiditrtel und hübjche 


Sparkle Cloth. 
kur⸗ 


ze Mantelmodelle, gegürtelte Moden ſo— 


wohl wie modiſche Mäntel mit dem neuen 
zwei wundervolle 


loſen Rücken-Effekt; 
Partien zu ⸗ 


—J — 


—W 


Ba 


—— 
N \ 
In \ Y 
Fa 


Vierter Hloor, nördliche Zimmer, 


(Steine Bolt» oder Telepbon:DVeitellunmgen au$: 
geführt. — Nedt vorbehalten, die Quantis 


täten zu beſchränlen.) 


Palmolive Seife, Stüd 8Y%4c 


Dutzend zu I8c 


Zurps, gegen Erfältungen der Bruft 
und Lungen, 60c Größe, zu 


Lamberts Lifterine, $1.00 Größe, 


43 
73 
1.1 


Fellows Syrup of Hypophosphites, 
$1.50 Wert, au 


au 
Gnticura Eeife, Etüd 206; brei 


fr 


59 


Daggett & Ramsdells Cold Cream, 

BOc' e „..00000.u00Karssensesee 

Dr. Graves Zahnpulver — die boc 

GBröbe Alt ooonssesnasnennesnnssnsneneenee 
Haupt⸗Floor. 


unſeren Der: 


men können. Angeſichts dieſer Ver⸗ 
hältniſſe muß ich immer wieder zu 
äußerſter Sparſamkeit in allen Zwei— 
gen ber Verwaltung mahnen, und 
bor der feit dem Kriege in gewijjen 
Teilen unfere® bürgerlichen Lebens 
eingeriſſenen Verſchwendungsſucht 
warnen. Der Countyrat hat ſtets 
dieſer Neigung in anerkennenswerter 
Weiſe Widerſtand geleiſtet und ſich 


Scotts Emulſion, die 51.50 Größe 1 19 
. 


370 
36e 


— — — — — — — — — 


zehn bis zwölfeinhalb Prozent ſind 


weit hinter den himmelhoch ſteigen⸗ 
den Lebenskoſten zurückgeblieben. Die 
übertriebenen Preiſe für alle Arten 
Lebensmittel wurden eine ſchwere 
Belaſtung unſeres Wohltätigkeits— 
dienſtes. Unter ven Umſtänden ha— 
ben wir im Geiſt der Menſchenliebe 
wie zum Schuß der Gteuerzähler, in 
ber Fürforge für bie Hilflofen und 
Armen und Entgleiften unfer Beites 
getan. 

„Seit Yahren hat da3 County fein 
neue3 Verwaltungsjahbr mit einem 
beitändig wachfenden Fehlbetrag be⸗ 
gonnen, und Bedingungen, 


auswärtige Einflüffe (Staatögefep- vier Jahren ausgebehnt werde. D 
gebung und Hohe Koften) ung auf: Zahl der unterftüßten Yamilien ift 


| 


‘ 
I 
j 


! 


zu befreien. 


vor Vermehrung des Perfonals ohne 
zwingenden Grund gehütet. Auch in | 
der Zukunft muß Sparjamteit un 
fere Hauptaufgabe fein, und ich bin! 
überzeugt, daß, wenn dies — — 
unſere Steuerzahler und der Verfaſ— 
ſungskonvent uns helfen werden, das 
County aus ſeinem Finanzelend, 
das wir von längſt vergangenen 
Countyverwaltungen geerbt haben, 
Ich würde die Aus— 
arbeitung eines zweckmäßigen Planes 
für den Verfaſſungskonvent vor— 
ſchlagen.“ 


Allerlei praktiſche Empfehlungen. 


‚Der Bericht bietet eine Fülle inz | 
terejfanter Einzelheiten, aber e3| 
mürbe zu weit führen, fie jo, wie fie | 
e3 verdienten, aufzuführen. E3 find | 
in ber „Sonntagpoft*“ bor einem 
Jahre ausführlide Schilderungen 
über einzelne Teile des Dienfte3, wie | 
die foziale YFürforge, Die Jugende 
pflege und die Anſtalt Oak Foreſt 
aus der Feder eines Mitarbeiters der 
„Abendpoſt“ erſchienen. Aber man— 
ches andere iſt doch neu. So unter— 
ſtützt Präſident Reinberg in ſeinem 
Jahresbericht die Empfehlung des 
Countyagenten Ehemann, daß die 
Lieferung von freier Milch, welche 
bislang auf mittelloſe Familien mit 


Kindern unter zwei Jahren beſchränkt | 
elche | war, auf foldhe mit Kindern bis zu 


Die | 


erlegt haben, haben e3 unmöglich ge- infolge viel größerer Ermwerbägelegen- 
macht, hiefen ehlbetrag zu verrin- | beiten um 9.2 vom Yunbert geringer 
gern, fo daß ir da3 neue Xahr mit | gevejen, infolge der hohen Koften ber 


$7,000,000 Fehlbetrag begirnen, wos 


pon $6,350,000 durch auf die neuen 


Lebensmittel war die Erfparnis aber 
nur ein Prozent. zerner foll für | 


Steuereinnahmen ermwirkte Anleihen |den Armenpfleger ein fleiner Abliefe— 


gebedt find. " Mit anderen Worten, 
85 vom Hundert ber Einnahmen bie: 
fe neuen Jahres find bereit3 ver- 
ausgabt. Der im Januar zujam- 
mentretende Verfaffungstonvent fol 
te und Abhilfe gewähren. Kaum 
j neun Cents von je 8100 Steuerwert 
erhalten wir zur Beſtreitung unſerer 
ſo vielſeitigen Aufgaben. Der Coun⸗ 
tyfämmerer -fchlägt eine Bondsaus- 
gabe zur Zilgung biefer .. Schulden 
bor, damit wir. unter-mobernem ?yi- 
ı nzfyftem von neuem, ahfangen tön= 
nen. Seht bezahlen wir fünfeinhalb 
Prozent Zinfen auf folche, Darlehen, 
während Bonds zu meit. gefingerem 
Zinsfuß. untergebracht werben: fön- 
nen. - Uber felbfi- unter jenem Not- 
behelf ——“ auf künſtige Ein⸗ 
men „wie Dutch währen 


- * * 
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rungskraftwagen angeſchafft werden, 
da das Erſcheinen des Polizeiwagens, 
welcher bislang di⸗ Ablieferung der | 
Hilfsgaben bejorgte, vemütigend auf | 
die, bebauernöiwerten Empfänger der! 
linterftügung wirkte und fie dem | 
Klatſch der Nachbarſchaft ausſetzte. 
Die Verteilung von Weihnachtsgaben 
an bedürftige Familien ſoll fortge— 
ſetzt werden; letzten Weihnachten wur— 


den 4300 Körbe an ebenſo viele Fa— 


milien verteilt. 
Hebung der Mütterpenſionen. 
Die Erledigung der Geſuche um 
Mutterpenſion konnte ſtark beſchleu— 
nigt werden, und im März dürfte die 
Warteliſte ganz in Wegfall kommen. 
Am Dezember 1918 wurden an 682 


d/yamilien mit 1980 Kindern foldhe 


2 


Lenſon $19,878° in ‘jenem Monat, 


+ 
7 


c 
c 
5 


perlweiß mit kontraſtierend 


c 
ihiwerem Flieffutter, nur 


Haupt⸗Floor. 


Im Oktober 1919 erhielten 7908 Fa-⸗ 
milien mit 2474 Kindern Penſion, 
insgeſamt 826,785, durchſchnittlich 
833. 56 oder 810.83 für jedes Kind. 
Bis Januar dürfte die Zahl ſolcher 
Penſionsfamilien auf tauſend geſtie— 
gen fen. Dieſer Liebesdienſt hat im 
verfloſſenen Jahre 8269,542 gekoſtet, 
ſo daß von der Verwilligung noch 
8350,458 übrig geblieben find. 32 
Witwen mit 99 Kindern waren als 
Ausländer vom Penfionsbezug aus 


| gefchloffen, fie erhielten dafür Les 


bensmittel, Kleider, Schuhe ufm. 
Uri Blindenpenjior liefen 74 Ge— 
fuche ein, bon denen 49 bemtligt 


und elf ahgelehnt wurden, während | 


die Prüfung der anderen noch nicht 
erledigt worden ift. Sn vierzig Fäl—⸗ 
len wurde die Penſion wegen Todes— 
falls, Wzzugs aus dem County 
oder hinlänglichen Einnahmen des 
Penſionärs geſtrichen. An ſolchen 
Penſionen wurden in dem Jahr $42,- 
586 bezahlt, 847,000 waren dafür 
audge:oorfen worden. 


Die Krankenpflege ber armen Leuten. 


Lungenentzündung, typbofes Fie⸗ 


ber und Lungenſchwindſucht waren 
die hauptſächlichſten Leiden, welche 
die zwanzig Aerzte des Armenpfle— 
gers Bei ih.en 14,298 mittellojen 
Kranken in deren Wohnungen zu bes 
handeln hatten, mit folhem Erfolg, 
daß nur fünfzehn ftarben, während 


Gegründet 1857 


Einen mohldurhdadten Plan 
su verfolgen, ijt die einzige 
Art, das Sparen zu einem Er- 
folg zu madjen. Die Merchants 
Loan ad Truit Company 
Bank it eine gute Bank für 
ausdauernde Sparer. Hier iit 
eine Banf, die da3 Höchitmah; 
bon Sidyerheit für “ure Er- 
fparnijje gemährleiftet, eine, 
die jede denfbare Zuborfom- 
menheit und Bankdienit au- 
bietet, um Euch beizujtehen. 
Ale Epareinlagen, die im biefer 
Bant am oder. bor freitag, ben 


5, Dezember gemacht werden, zies 
ben Binfen vom 1. Dezember an, 


Kapital u. Ueber/cuf $15,000.000 


112 West Adams ‚Str. 


Pique-Handſchuhe für 
Damen, 8.95 


Neueſte Moden, in ivory, putty und 


Rücken, Adler Fabrikat, Größen bis 7. 
Suede Handſchuhe für Kinder, mit 


mit ſchwarz beſtickten Rücken, 81.50. 


elte S. « H. 


A Trading Stamps 


Dienstag 


Spielſachen und Puppen 


Floor. 


American Flyer Zug, garantierte Lokomotibe, Kohlen⸗ 


d Gepädwagen, 14 
Stüde gelurbter Geleife 
und eine Kreuzung, bolls 
ftändig au 


gesessen 
Kinderpult und. Stuhl, feiner Dat Finifh und gefir 


nißt, bollftändig mit Pigeon Hole um 


großen Cchublade, zu 


gen, 
uhd 
Reed 


Varcheſi, voll⸗ 
ſtänd. m. Brett, 
Würfel u. Tei⸗ 
len, in ſchöner 
Box mitAnwei⸗ 
fung, — 


——— 


Ring Tor, hat 4 ſchwere 
Nope Ringe, regul, Preis 


65c — fpesiell 50€ 


&chnutlelpferd, Cattel, 
Baum und Eteigbünel — 
Geitell in bellen. Farben 


emailliert, ftart 5 89 
e 


gemacht, zu 


geſchliſſenen 


— 


.L. 


beſtickten 


J Star 


in grau, 


Filth Floor 


Ina dem.Countphofpital gefchafft 


werben mußten. Die Aerzte erhalten 
feit Juli ftatt einem anderthalb Dols 
lar für jeden SKranfenbefud, aber 
‚auch diefer Yonds, 824,000, ſchließt 
mit einer Bilanz ab. Hohes Lob 
zellt in diefer Verbindung der Ar- 
‚menpfleger ber unermüblichen und 
‚aufopfernden Mitwirkung be3 Ders 
eins ber befuchenden Krankenpfleger, 
zumeiſt eiblichen Geſchlechts. 

Im Countyhoſpital fanden außer 
684 in Dringlichkeitsfällen 25,531 
Ortsanſäſſige und 809 Fremde Auf— 
nahme, 641 Perſonen wurden, weil 
ſie bemittelt waren, abgewieſen. Nach 
Daft Foreft wurden 3382 Mittelloſe 
und Kranke geſandt, davon 1257 in 
die dortige Lungenheilanſtalt. Die 
Anſtalt Oak Foreſt wird, infolge der 
von den Bürgern bewilligten Mittel, 
jetzt die ſo notwendigen Ausbauten 
und Milchwirtſchaft, mit 250 Kühen, 
erhalten. In der Anſtalt werden 
jetzt immer mehr Perſonen verwen— 
det, die im Stadigericht wegen nicht 
ernſter Vergehen beſtraft werden und 
vieſe Strafe als freie Landarbeiter 
abverdienen. Ihrer Tätigkeit allein 
iſt es zuzuſchreiben, daß in dieſem 
Jahre die ganze Ernte dort zeitig un⸗ 
Iter Dach und Fach gebracht werben 
konnte. 

Für das Countyhoſpital ſollen 
weilere Röntgenſtrahlen- Einrich⸗ 
tungen mit tragbarer Maſchine an— 
geſchafft werden, ſo daß Schwer— 
kranke oder Schwerverletzte nicht 
erſt auf den Operationstiſch ge— 
brabt werden müffen, ‚fondern 
gleich) im Bett wmterfucht erden 
fönnen. Die Verwendung diefer 
fegensreihen deutihen Erfindung 
it jo umfangreich in der Anitalt ge» 
worden, daß ein weiteres Zimmer 
nur für dieſen Zweck eingerichtet 
wird. In der Abteilung für an— 
ſteckende Krankheiten werden ferner 
drei Unterſuchungszimmer einge— 
richtet, ſo daß derartig Erkrankte 
oder bermeintlich Erkrankte mit an— 
deren Kranken nicht mehr in Berüh— 
rung kommen. 


Frau Robert Körner wird be— 
ſonders lobend erwähnt wegen 
ihrer immer umfaſſender werden— 
den Tätigkeit, der Ausftattung ent- 
lajfener und zumeijt ganz mittello- 
jer Kranker mit notwendigen Klei- 
dern und Schuhen, und viele Hun- 
derte von Männern, rauen und 
Kindern mwiffen e3 ihr Danf, Das 
Unterrichtsſyſtem für kranke Kinder 
iſt erweitert worden, und die wö— 
chentlichen Konzerte, einer der we— 
nigen Lichtblicke der armen Kran— 
ken, ſind zu einer ſtehenden Ein— 
richtung geworden. Dringend not- 
wendig erweiſt ſich der Bau eines 
eigenen Hoſpiials für Kinder, die 


— 
monde. Ueberhaupt mad [ih (den 


” *0 


X 


Need Puppentva- 
grau, braun 
natürlich — 
Rolle 
Hood u. Korb, ber⸗ 
ſtellbate Rücklehne, 
Gummireifenräder, 


5.49 


Dollar: Erfparnis an 


$3. 


52.95 


Neth. gefliffen In Sundburft, 


" gefhliffener_Top, 20 Boll bo 
und 10% 
Abbildung, 


Handbemalte Porzellan Teetaf- 
en und Untertafien; I 
Köne Borten, dines Eierjchale 
Porzellan 
Dutend, Set bon6 in 
Weihnachtsſchaltel zu 


entarteter 


einer 


ee 


Derkanf von 39 © 


R 

Hübſche Baby 
Ch aralterpuppe. 
ganz gelenlig — 
Ichwer, zerbredlis 
&er Körper, les 
bensäbnl, Geficht 


am 


Breatfaft Set, 3 Etide, 
Taffe, Untertaffe u. Tels 


ler, ‚Porzellan, — 49€ 


{hön bemalt, zu.. 


ſchöner Roſen⸗ 


Piano, 
mit elegant 


holz⸗Finiſh, 
beloriertem Front⸗VPanel, 


8 Taſten ſchön ans 69e 


geftrien, au .... 


Solid 
für 


au $4.50. 


Glaswaren 


95 Blumenforb, 
se, 14 Karat 


.75. 


und Chair Vottom Muſter 


Zoll breit, wie die 


lides Gold, 
Schwere, 


mehrere 
regulär $6.00 das 


52.10 


bezahlt, duchfenittlih $30.66 an 1643 zu dundhgreifenderer Behandlung |Naummangel empfindlih bemerf- 
jede Yumilie, $9.78 für jedes Kind, 


bar, Dispenfarien- und Aufnahme» 
räume find häufig überfüllt, fo zur 
Zeit der Snfluenzaepidemie — als 
lich auch die Leichenfammer ala zu 
flein erwies. 

Nene Heilerfolge bei Geiſteskranken. 


Ueber die im Pſfychopathiſchen 
Hojpital unter dem neuen Xeiter 
Dr, Clarence Neymann vorgenom— 
mene gründliche Neuorganifierung 
und bie darunter feit ber- Ein- 
führung, am 1. September, erziel- 
ten Erfolge berichtet Bräfident 
Reinberg recht erfreuliche. Von den 
aufgenommenen 4200 Geiltesfran- 
fen wurden rumd taufend Angeho- 
rigen oder Privatanftalten überivie- 
fen, nicht ganz hundert find gejtor- 
ben, und die übrigen wurden nad) 
den berjchiedenen Staatsanitalten 
gebradht. Unter der neuen Methode 
wurden 874 Stranfe behandelt, da- 
bon 74 al3 völlig geheilt entlaffen 
und 47 al3 fo bedeutend gebeffert, 
dab fie ihren Angehörigen wieder 
anvertraut werden Tonnten. Ein 
derartiger Erfolg, ftebzehn vom 
Hundert Heilungen, ijt um fo be- 
merfensiwerter, weil viele der be 
bandelten Kranken in Staatsanftal. 
ten gewwefen find und ihr Leiden 
ansgearfet war. Vierzig wurden 
auf eigenes Erfuhen in Behand. 
lung genommen, und folde frei« 
toillige werden fehr gerne aufge- 
nommen, tveil bei ihnen durdmen 
angenommen werden fann, daß da3 
Leiden fich noch nicht zu tief ein. 
geniftet hat. E3 ftellt fich die Not- 
mwendigfeit heraus, für befonders 
erregte Kranke zwei gepoliterte 
Himmer einzurichten, im übrigen ift 
jeder Bmang bejeitigt und die 
Kranken find, nad) der Art ihres 
Leidens, in drei Abteilungen gejon- 
dert worden, in zur Seftigfeit Nei- 
gende, leicht Erfrantte und ruhige 
Kranke. Der Empfehlung, gewiſſe 
Gebäude hinter dem Hoſpital abzu— 
brechen und dort einen Garten für 
die Nervenleidenden anzulegen, 
pflichtet Präfident Neinberg von 
ganzem Herzen bei. 


Ein trübed Kapitel, 


‚ Die Zahl der entarteten Knaben, 
eine Folge bes Krieges und der Ver: 
hegung der Leidenjchaften, ift, laut 
Berichts des Jugendgerichts, wie 
folgt ‚geftiegen: 1917 2328, 1918 
2306 und 1919 2713, die der Mäd- 
hen bon 679 auf 743. Gleichzeitig 
ging die Zahl der Hilflofen Kinder 
bon2 073 auf 1968 herab. Die Ur: 
faden find bereit früher in ver 

„Sonntagpoft“ gejchildert worden. 
Die Schlußteile des Berichts find 
der Notwendigkeit der Wahl eines 
geeigneten Plage für das neue Ju— 
gendheim, in freier Lanbluft und 
freundlicher Umgebung, zur Förde⸗ 
tung der Zivede ber’ Anftalt, Rettung 
K und der Verein⸗ 


* 


Serpentine Crepe, zu einem Preiſe der nach 
heutigen Marktverhältniſſen ſehr billig iſt. 
Auswahl von vielen Entwürfen und 
Farben, die Jard gu...... sone 


Weite Organdy, Hübiche alatte, feite Qua= 
Iität, für Kappen und Schürzen, 89c 
Corte, die Nard 


goldene 
ſchwere Siegelringe 
Männer 
prädtig gradiert; 


Geburtstags Rin⸗ 


des Gold, mit vie— 
len echten Steinen, 


m 


Baby Ninge, fo» 
gute 
ſchwere 
Belcher Faſſons — 
$1.35, 


Ked Eroß Weihnacdhts-Siegel hier zum Berfanf 


* 


480 
65c |&° 


Bmeiter Floor, 
Te 
Schmuck 
2 ; „Er 


Manſchettenknöpfe 
—echte Roſe Dia— 
manten, ſolid Gold 
mit ſtark geſteiften 
Poſten, 82.95. 


Armband⸗Uhren — 
20 Jahre goldgefüllt 
—15 Semweld, gold, 
Zifferblatt, Tleine Gr. 
— mit abnehmbaren 
Armband, $17.95. 


ſoli⸗ Stein⸗Faſſung, 
ten⸗Pins, $1.75, 
33.00. 

Cameo Broſchen, 
brauner Ehell Ca- 
meo Kopf, Cameo, 
mit Patent Sicer- 
heil» und Ming 
Guards, zu 84.50. 





West 


24 


—— 


Baby Ringe, ſolid Gold, — 
ovales Band, prächtig bei 
Hand grabiert In unferer e% 
genen Werkftatt, $1.95. 


— 9). 28 


Afjortierte Cheds u. Streifen in roja, blau etc, Ertra Qualität long Nas: 
tslanell — Damen fennen einen Bargain und werden morgen fommen, 


Karrierte Dimity, audgezeichnete Onalität 
für ES chürzen, Boudoirlappen, 
u. f. wm. Die 50c Eorte, 
die Nard zu 


Gefäumte reinleinene Handtücher, 
zeichnete Qualität, fpeziell, das Stück 


Puppenlleider 
de 


.„.„„....„"e„. 


.n„„.m.....„........,:, 


aden zu einer Eriparnis 


Gold Diafchen-Ta-, 
fen, neueite grüne u 
Gold Ring-Mafden; ha - 
foımmt, fo lange bie > 
Gold, drei Steine— 

Rubin und Perle u.) BPerlen-Öhrringe — 
Turquois und Perlen ſolides Gold, franzöf. 


Auswahl vollſtändig 
— quite Schwere, zuj Perlen, Schraub⸗Faſ⸗ 


ift, $5.95 
Baby Ninge, folid 
81.26. Ifon, zu $1.50, - 


Bar Pins, prädtise Heine 
Kopien ber 
e&bten Platinum und Diamans» 
$2.50 und 


2a Vallleres, 
ſolides Gold — 
rãchtige Stein⸗ 
Faſſung mit ſo⸗ 


liden Goldlket⸗ 
ten, 61.95. 


hũbſche * fraus. 
Rhineftones — 
81.26. 


Ecko Mohavk Str. 
Laden iſt am Dienstag, Donnerstag und Samstag abends offen. 


Morgen und jeden Dienstag tft 


SIDOLLAR-TAG 


Ganz lederne Echuhe für Tamen (Meine Nummern). — FilzSliy- 


ss 


vers für Damc: und Kinder, — Schuhe für Kinder. — Bump für 
Damen, $3 und 35 Wertd, — Ladleder Oxfords für Männer, im 


ſchnallige Faſſon. 


— 


widmet. Jetzt haben Stadt, County, 
Staat und Bundesregierung verfchie= 
dene in ben Hauptpunften ftark von 
einander abweichende Syiteme. Mit 
ber jtet3 wiederholten Klage über den 
jammerbollen Zuftand des County: 
gefängniſſes, für das die Bürger: 
ſchaft bislang die Mittel eines Neu— 
baus verweigert hat, endigt der 
äußerſt lesbare Bericht. 


Berſonal · Aachrichten. 


— An Broadwayh und Irving Park 
Blvd. wurde Samstag abend gegen 6 
Uhr Otto Zabel, Nr. 1735 Echool EStr., 
ein Defannter Deutjchamerifaner, vom 
Herzichlag betroffen und gab gleich dars 
auf feinen Beift auf. Am Xahre 1862 
ın Berlin geboren, fam er im Nlter von 
18 Jahren nad Chicago und führte jpä- 
ter Da3 bon jeinem Water gegründete 
Schuhgeſchäft für Verfrüppelte erfolg 
teich weiter. Lie Gattin und ein Cohn 
trauern an feiner Vahre. 


— ——— 


Poliziſt Duffy geſtorben. 


Erlag den Schußwunden, welche er vori— 
gen Freitag erhielt. 

Der Poliziſt Michael Duffy von 
der Bezirkswache in Englewood, wel—⸗ 
cher, wie berichtet, am Freitag im 
Hinterzimmer der Wirtſchaft „Zur 
Luſtigen Witwe“, Nr. 6135 S. Hal⸗ 
ſted Str., von einem Kerl, deſſen 
dame angeblich George Rogers iſt, 
angeſchoſſen wurde, erlag geſtern im 
St. Bernhards Hoſpital feinen 
Wunden. Er gehörte ſeit 14 Jahren 
der Polizei an. Die Witwe und vier 
Kinder überleben ihn. Die Polizei 
fucht nod) immer .nady Rogers, der 
ihnen aud unter dem Namen Kane 
befannt fein Joll, | 

— — ——— 


% 


“ 


Wir verpaden nnd fenden Edjuhe nad Dentſchland — 


allen Großen. — MännerGummiſchuhe, Knaben⸗Ueberſchuhe, ein⸗ 


ept 


Leihenfund» Senfation,' 
Ramton, Mid., 1. Dez. Im Kelı 


lergeſchoß des Tabor'ſchen Fami-⸗ 


qusge⸗ 
450 


lienhauſes entdeckte Mrs. Florenee 


Tabor Critchlow' beim Herumwüh⸗ 
len in einem Stoß Schindeln auch 
einen Koffer, der eine Frauenleicht 
enthielt. 

Die Finderin glaubt, daß es die 
Leiche ihrer Schweſter Frl. Maud 
Tabor iſt, einer Sprachlehrerin und 


Graduantin der Univerſith of Mi 7 


chigan, welche vor etwa drei Jahren 
verſchwand. 

Auf den Leichenfund Hin wurde 
die Verfolgung und Verhaftung d 
Mr3. Leiter ‚Tabor (Mutter ’d 
Mrs. Critchlow) und eines Bruder] 
namens Walter Tabor angeordnet, 

Frl, Tabor verichwand borigem 
Monat nad) dem Tode ihres’ Bas 
ter8, und ihr Bruder Walter fagte, 
jie jet auf einer „Rand“ im Weiten 
geitorben, wohin fie ihrer Gefund« 
heit wegen gegangen war; fie mag 
damals etwa 4 Sabre alt. Ihre 
Mutter fprad) von dem Todesfall 
zu Nahbarn gar nit; do fah 
man darin nur eine8 bon: «bielem 
Anzeichen ihres exzentriihen- Chas 
rafter3, 

Vor ungefähr zwei Sahren’ 
trennte fih Frau — in 
San Francisco von ihrem Gatten 
und kehrte dann hierher ek ie 
wieder in dent Tabor’ihen Yamie 
lienhauſe zu wohnen, das eines der 
ſchönſten der Stadt iſt. 


— — — 

— Enfant terrible. ⸗ Kaithi 

will denn der fremde Kaler da 

„Ach, Mama, das ift ja ber Mizi ihe 

Soldat!” ee 
-—— Der Pantoffelheld. — „Heu 
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81. Jahrgang. — Nr. 284, 


Mexito und... .? 


Meriko fhien, mit dem Tage, da Amerika in den 
groben Weltkrieg eintrat, artig und brab geworden zu 
fein. ‚Während in den fünf Jahren, die dein Abbrud) 
der Biplomatifchen Beziehungen zwiihen Waihington 
und Berlin unmittelbar voraufgingen, faum eine 
Woche verging, ohne dab eine merifaniihe Schand» 
fat gegen amcerifanijches Leben oder Eigentum gemel- 
det worden wäre, lich fich beim beiten Willen ımd 
gründlichiten Nakforichen für die Zeit vom 1. März 
1917 bis zum Abſchluß des Waffenjtillftandes nur ein 

und in diefem 
Fall blieb e3 mindeitens zweifelhaft, wo die Schuld 
fag. Meriko zeigte fih, in der Zeitdn Amerikas 
ganze Aufmerfjamfeit und Kraft von dem Weltkrieg 
m Anfpruh genommen war, wirflih fo artig und 
brab, da man glauben Fonite, e3 habe fi) dauernd 
gebeifert und zur „Bivilifation” befehren Iaffen. Mber 
e&8 blieb nicht fo. Kamm war mit den Waffenftill- 


stond für Amerifa der militärische Frieden gefommen, 


0 dab e3 an die Heimbeförderung feiner Millionen- 
heere aus Europa denfen fonnte, fo erging fich Mexiko, 
ben Prefie-Meldungen zufolge, wieder in Anrembelun- 
En Onkel Sams; würden die Berichte über merikani« 

6 Schandtaten negen amerifanifches Zeben u, Eigen⸗ 
tum wieder fo häufig wie fie in der jhönen friedlichen 


" Borfriegdzeit gemein waren. 


Dffenfichtlich hatte Meriko Sich, fo ange Amerika 


‚im Kriege iwar, mr veritellt; etwas Camouflage ge- 


* 
BEN 


übt: Si nicht zur „Sivilifation“ befehrt, fondern 
nur, getreu den leberlieferungen feiner herrichenden 
Kaffe, ritterlih darauf verzichtet, feinen großen ftar- 
fen Nachbarn durd Nadelitiche zu ärgern ımd zıi der» 
legen, folanae er mit einem jtarfen Geqner im Friege 
lag; großmütig befchlofien, alles zu vermeiden, was 
dem guten Onfel Sam, fo lange er anderweitig alle 
Hände voll hatte, hätte unangenehm werden Fünnen 
— Statt die Krieadlage zu feinen Gunsten auszu- 
nußen und die Schwierigkeiten Amerika no zu er- 
höhen — twie’3 Andere wohl gemadt haben würden. 

Sein Zweifel Mexiko iſt da3 alte geblichen. 
Der Nenfins —— fo wie er von unferer Weltpreife 
dargeitellt Wird — muß auch den ungläubigften Tho» 
mas befehten und belchren, dab Merifos ganze Po- 
Iitif dahin geht, Amerifa zu einem militäriihen „Em- 
jchreiten“, zum Kriege und zur Eroberung Merikos zu 
zwingen. Amerifa Tann die Verhohniebelung, die 
fortwährende miadhtende Anrempelung und Schädi- 
gung nicht länger hingehen Iafien, darüker ift unjere 
Weltpreffe fi) einig und da3 werden hoffentlich num« 
mehr auch unfere Staatdmänner in Rafhinaton er- 
Tennen. &3 ift höchite Zeit, dab etwas aeichehe. Die 
Frage ift nur wa3? Und — gegen wen? Die öffent 
Ihe Meinung hat, nad dem fogenannten „Spiegel 
der öffentlihen Meinung” zu urteilen, - diefe Frame 
zwar. Ihon beantwortet; war ficy vielmehr von An- 
fang an darüber einig, dab all’ der Unfug in Mertko 
und die Herausforderung, die uns von Mexiko wird, 
nur der Verworfenheit und dem Findiihen Sabgefühl 
der Merifaner gegen daS tugendhafte und felbitlos 
menichenfreundliche Amerifa entipringt und Meriko 
‚allein daS zu befämpfende Karnidel tt. E3 ift aber 


auch no eine andere Deutung möhlih und e3 will 


ſcheinen, als hätten gewiſſe Kreiſe in Wafhinaton 
bisher, oder wenigſtens zeitweilig, zu dieſer hinge⸗ 
neigt. Im großen Publikum gibt es nicht wenige, die 
iht anhängen. 

Danach iſt hinter der anſcheinend ſelbſtmörde⸗ 
riſchen Niedertracht und blinden Gehäſſigkeit der 
Mexikaner gegen alle was amerikaniſch iſt noch An⸗ 
deres zum Kriege Treibendes zu ſuchen; ſind für das 
herausfordernde Verhalten des ſchwachen Mexikos 
der großen ſtarken Republik gegenüber, andere, jtär« 
kere Mächte verantwortlich. Leute, die ſo denken, mei⸗ 


Merxikaner nicht nur ſittlich, ſondern auch geiſtig fo 
tief ſtehen, daß ſie bei jeder Gelegenheit Amerikaner 
ermorden und berauben, nur um ihren Blutdurſt zu 
befriedigen, und nicht zu erkennen vermögen, daß 
Amerika ſich für die erlittene Unbill ſchließlich ſchwer 
rächen wird; und ſie meinen, daß der jeder Kreatur 


3 innewohnende Selbiterhaltungstrieb aud) den Merika- 


‚nern zuerkannt werden muß und matt, wenn biejes 
“geichieht, nicht annehmen darf, dah Merifo aus rei- 
ner Niedertraht follte Selbjtmord begehen wollen. 

Die fo denken, meinen, daß eS vielleicht hierzu- 
Iande Elemente u. Anterefien gebe, die eine ortdauer 
desßtriegzuftandes nern fehen witrden, weil im Sriege 
ihre Weizen naar üppig blühte, und fie deshalb ar die 
Stelle des Krieges gegen Deutiählaand einen Fleinen 
oder, beffer,. aroken und langen, und profitreichen 
Krieg gegen Merifo gejest fehen möchten. Dak an- 
dere Elemente und Ssntereffen, der. Selbitlofigfeit 
Amerifas im Weltfriege müde, einen Rrieg gegen 
Meriko wünfchen, der aroken Beute wegen, die ein 
Sien — und ver fünnte an einem glänzenden Sieg 
Amerikas zweifeln? — dem Lande, bezw. ihnen brin- 
gen würde. 

Seder einigermaßen Erfahrene wird zögern, fol- 
hen „Berdadht” al3 Unfinn zu bezeichnen. a, er 
wird noch Anderes für möglich, wenn nicht mahrichein- 
fi halten. Es mag fehr aut fein, daß neben gewif- 
fen Elementen und Interefifen im eigenen Nande, 
auch „Fremde Anterefien” einen Bruch zwiichen Ame. 
rin und Merifo ichr aern fehen würden ımb aeflif- 
fentlih darauf Hinarbeiten — Hinter der Anma- 
Bung und Herausforderung Merifos Amerifa gegen- 
über ftehen. 

Wir Tenmen eine Macht, die Sahrhunderte Tang 
die Bolitif verfolate, andere Etaaten gegeneinander 
zu besen, und in Kriege zu verwickeln, und die in 
eriter Reihe danf jener Volitif groß und mächtig 
Wurde. Denn während ihre Rivalen fich zerfleifchten, 


 bewahrte fie ihre Kraft, nahın, tvas in Sicht war und 


jedem Friedensihluß den Qömwenant- 


fiherte fich bei 


teil an der Beute. Das aeihahb eben jekt wieder, 


\ md die betreffende Madjt jcheint mächtiger als je — 


J — Es ſind ihr indeſſen doch in dem Kriege, 
einen gefürchteten Rivalen vernichtete, zwei neue 


J 


Kriöadsien, und einer bon diejen iit Amerika. 
- Ein Seitbalten an der fo erfolgreihen Politik 
daß Amerifa alle möglihen Schwie- 


würde verfuchen, den teuernjauf dem Mars zu vernehmen, wenn 


nen, man dürfe nicht ohne Weiteres annehmen, daß 


J 


Rrait jhwäcen, mühte das Iekte Ziel darin fehen, 
ie große Republik in einen Krieg zu verwideln mit 
jener dritten Macht, die aus dem Weltfriege mächtig 


Wendpoſt, 


geſtärkt hervorging und als Rivale zu fürchten iſt — 


mit Japan! 

Man zögert in Waſhington noch, mit Mexiko zu 
brechen. Hoffentlich zögert man noch länger. So 
lange, bis man ganz genau feſtſtellte, was und wer 
hinter Mexiko ſteht und für Meriko, wie ſich's uns 
zeigt, verantwortlich iſt. 

Als Katzenpfote ſollte Amerika ſich nicht länger 
benutzen laſſen, und die Rolle des dummen Hans hat 
es lange genug geſpielt — — — 


Wer hat den Frieden verzögert? 


Man könnte wirklich darüber lachen, wenn die 
Geſchichte nicht ſo verwünſcht ernſter Natur wäre. 
Nachdem die Allierten den Abſchluß des Friedens mit 
Deutſchland und darauf die Ratifikation ſeit länger 
denn einem Jahre von Monat zu Monat, von Woche 
zu Woche hinausgeſchoben haben, verſuchen ſie nun— 
mehr den Deutſchen die Schuld für die Verzögerung 
in die Schuhe zu ſchieben. Das heißt denn doch die 
Leichtgläubigkeit der Welt allzu hoch einzuſchätzen. 
Die Deutſchen waren im Herbſt vorigen Jahres ſchon 
längſt zum Waffenſtillſtand bereit, als der Abſchluß 
der Verhandlungen von ſeiten ihrer Feinde unter 
allerhand Vorwänden immer wieder verzögert und 
das entſetzliche Blutvergießen auf dieſe Weiſe ganz un— 
nötiger und überflüſſiger Weiſe fortgeſetzt wurde. 
Endlich war man ſoweit, daß die deutſchen Unter⸗ 
händler ihren Namen unter das Schriftſtück ſetzen 
durften, das den Feindſeligkeiten ein Ende machte. 
Die Welt atmafe auf. Denn jedermann war natür- 
ih der Meinung, da; num der fsriede, das holde Kind, 
endlich wieder feinen Einzug in alle Lande halten 
werde. Wer fo dachte, Hatte jedoch feine Nehnung 
ohne die Entente gemadt. Maren ihre Glieder fchon 
während des Kampfes unter einander nicht redht einig 
newejen, fo waren fi@ eS noch weniger, al3 e$ an die 
Verteilung der Beute ging. E 

Deutichland drang von Mode zu Woche immer 
dringender auf die Eröffnung der Friedensverhand- 
Iungen. Der hohe Nat der Alliierten aber Tick fid 
Zeit und fümmerte fich herzlich wenig darum, ob 
infolge feine Zönerns und Zaudern3 die Welt aus 
den Fugen zu mehen drohte, ob 'QTaufende und Hun- 
derttaufende oder mar Millionen von Weltbürgern 
Hunger3 jtarben, wäheend er am grinen Tifch ba» 
tüber beriet,' ob Deutfhland 200,000 Mildhfühe oder 
nur 150,000 abzugeben habe, ob man Polen ein paar 
ihleftiche Nreife mehr oder weniaer und mit oder ohne 
Vollsabitimmuna geben folle.. Aber alles hat einmal 
em Ende, aud) die länaite Beratung. Die deutfchen 
‚riedensdelegation wurde ‘nach Pari3 berufen und 
man zivang unter Androhung aller möglichen Repref- 
falien die Deutihen, den Frieden fehleuniaft zu um«- 
terzeichnen. 
fondern weil ihnen nicht3 andere3 übria blieb und fie 
endlich wieder die Sennunaen de3 Friedens genichen 
wollten, die fte fo Yange entbehrt hatten, und teil fie 
den Äsrieden brauchten, um die Ordnung bei jih wie 
derherzuitellen und die zerrütteten toirtichaftlichen 
und bolitiichen Verhältniffe neu zu befeitigen, Wnd 
ebenfo umgehend wurde der Harte Frieden aus dent 
gleichen Grunde auch von der deutihen Nationalver- 
fammlung ratifiziert. 

Nun würde e3 doch endlich Frieden geben, hoffte 
man im Deutfchen Neiche, würden beifpielsmerfe auch 
endlih die feit Kahren in armufamer franzöfticher 
Kriegsgefangenſchaft fchmachtenden Deutichen ihrer 
Heimat wiedergegeben werden! Meit gefehlt! Deutich- 
land hatte zwar auf Geheig der Mlliterten den Frie— 
densvertrag ratifiziert; aber die Alliierten fahen fet- 
nen Grund, fich auch ihrerfeit3 ettvas mit der Natift- 
zierung zu beeilen. Sie nahmen fih gemädlich die 
Zeit, die fie den Deuticden nicht gewährt hatten, und 
ftellten dem unter ihrem geipornten Stiefel fih win- 
denden deutjchen Nolf immer wieder neue Bedingun- 
gen, die erit noch erfüllt werden muRrten, bevor man 
daS Schwert endaältig in die Scheide fterfen wollte, 
Man bedrohte das vor Hunger bis auf3 Yeukerfte qo« 
Ihmwächte Nolf fogar noch mit einer neuen Vlodade, 
wenn e3 die PVefchle des hohen Barifer Nat3 nicht 
prompt ausführte, ganz ohne Nüdficht darauf, ob c3 
überhaupt in der Lage war, fie auszuführen, oder 
nit. Und angeficht3 diefer ftetigen, zielbewuhten 
Rerfchleppung der Friedensverhandhmaen und der 
Natififation de Vertrages durch die Mllliterten ver- 
fuchen diefe e8, die Deutichen dafiir verantwortlich zu 
machen. Das 1rteil iiber diefe Methode der gepat. 
zerten Sant wird einst die Geichichte abachen. Zur 
Nerbreitung der Demofratie wird das Verhalten 
STemenceau3 und 2loyd Georges al3 Sieger jeden- 
fall3 nicht beitragen, und ebenfowenig zur Förderung 
einer Annäherung zwifchen den Völlern, die fich To 
bitter befriegt haben. E3 iit geradefo, al3 ob man den 
Riß zwiſchen den Gegner noch im Frieden zu erwei— 
tern beſtrebt iſt. Graut den Verantwortlichen nicht 
vor dem Urteil der Nachwelt? 

— —— — 

Die Reichweite der Großſtation Nauen. Die 
deutſchen transatlantiſchen Kabel ſind ſchon zu Be— 
ginn des Krieges von ihrem Urſprungsort Emden 
abgeſchnitten und von der Entente in Benukung ge 
nommen worden. Nad; dem Friedensvertrag müf- 
fen wir fowohl diefe Unterfeeitränge wie die deutfchen 
Eüdfeefahrel abtreten, Wir wären bon jeglichen te 
legraphiſchen Ueberſeeverkehr abaeichnitten, ment 
nidyt inzwifchen ein anderes tedinifches Werkzeug 
herangereift wäre, das jedes feindlichen Eingriffs 
fpottet, Die Grofftation Nauen, der Gefellichaft für 
drahtlofe Telegraphie (Telefunken) gehöria, atbt ım3 
die Möglichkeit, nad wie vor mit dem mwichtiajten der 
Ueberfeeländer, mit Amerifa, in telegraphiichen Ver- 
fehe zu treten. In Erwartung eined gewaltigen Te- 
legrammauistroms, die denn auch nicht enttäufcht wor- 
den ift, wurde die Station während des Krieges mäd)- 
tig musachaut. Wo im Nahre 1903 nur eine Holz. 
barade ftand, erhebt jich jest ein ftolzer, breit geflü- 
gelter, technifcher Palaft, defien einfadh - Ichöne For- 
men bon Profeffor Muthefius entworfen worden 
find, An diefen Tagen foll die Einweihung des Neu- 
baue ftattfinden. Um ihn herum find auf weiten 
xeld die neun Tiirme verftreut, weldhe die beiden An- 
tennen tragen: die eine für den Weberjee- ımd die an- 
dere für den Europaverfehr. Die beiden Saupttürme 
der Ueberjeeantennen find nah dem Eiffelturm die 
höchiten Bauten auf der Erde. Ihre Spigen ragen 
360 Meter ho empor. Da3 gewaltige Antenne- 
aebilde aeitattet, Nachrichten üebr Entfernungen bis 
zu 20,000 Kilometer zu fenden. Da der Nequator 
40,000 Kilometer Iang ilt, fo iit alfo die Möglid;- 
feit geichaffen, jegliche Entfernung auf der Erde au 
überbrüdfen. Nauen it jet ebereits in Neufeeland 
deutlich gehört worden. Die ungeheure Neichweiten- 
ſteigerung iſt möglich geworden durch die beiſpiellos 
großartige Ausgeſtaltung des drahtloſen Syſtems. 
Deutſche Gelehrte und Techniker haben hierbei in her— 
borragenditer Weife, mitgearbeitet. \MIS SHaubtetap- 
pen des Vormarſches find zu nennen die Einführung 
der tönenden Löfchfunfen und der Röhrenverjtärfer. 
Diefe geitatten, den leijejten Haud) don Energie, der 
in der Empfangsantenne anfommt, jo zu beritärfen, 
daß er im Xelephon deutliche Zeichen hervorruft. Mit 
den äuberlih fo einfadhen Gerät der Kathodenröhre 
hat Nauen die Erde vollitändig erobert. E& ift die 
itärkite Station der Welt. Ihre Seien wären ficher 


vo m... 
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Cie taten es, nicht weil fie e8 gern taten, | 9 


To wenn jie fi rotten 
Und Ballen zum Knänel 
Der Eitte zu fpotten, 
Der Eatzung und. Regel: 
Dann wird darand, — 9 Üreuel, 
Vor dent mir grauft! 
Ein großer Alegel, 
Die Fanft! 
(Anaftafins Grün: Auch ein Terein“,) 


Die hriftlichen Yemperengmweiber wol: 
len da3 Winerifanifieren betreiben, La= 
dies firftl angen wir mit den chrijtlis 
chen Temperenzmweibern an. Geben wir 
ihnen als erjte Lektion die Unabhängig 
feitserflärung und bie Bundesberfal- 
jung zu lejen. 


In England find die Kohlenpreife 
berabgejegt morden. Die Zeitungen 
haben e3 unter großen Leberfchriften 
gemeldet. Uber nicht gemeldet haben 
fie, daß die riefigen Yufichren amerifa= 
niſcher Kohle die Preizherabfegung er: 
möglicht haben. 


Brigadegeneral Wittenmeyer fagte 
nach einer Schlacht, an der die Imeriins 
ner teilgenommen: „Srgend einer, der 
fagt, er liebe den Krieg, ift entiweder ein 
berd Narr oder ein berb 

Lügner.“ Unterfchrieben und bejiegelt. 


Mbermald „drohen“ die Demokraten 
mit der Aufitellung Wilfons für einen 
dritten Termin, Für dad Veleidigende 
in Diefeer Drohung fcheint ihnen das 
Berjtändnis abzugehen! 

(„Weftliche Poft“.) 


Srau Howard Gould hat den frauen 
ber „feinen Gefellichaft” einige Wahrs 
beiten gejagt. €3 fei an der Zeit, meirfte 
fie, dab die Damen die Gejellfchaft, die 
ub3 und die feine Kleidung eine Zeit 
lang vergäßen und jich vernünftigen 
Dingen zuiendeten. Heute tiürden 
Frauen mit gefunden Menjchenveritand 
gebrauch. — Wahrbaftig, das ftimmt. 


Was mande Leute als „Hundertpros 
ee. Amerifanertum“ auslegen, tjt 
ın Wirflichfeit alled andere, nur nicht 
omerilanifh. Zumeiſt Unduldſamkeit 
in höchſter Poteng! 


Aus amerikaniſchen Zeitungen im 
Nahre 1991. — Heute ftarb Frau 
&.... Eic war bie legte von den Nuser- 
wählten, die mit dem damaligen Prins 
zen bon Wales bei dem nlänzenden Ball 
in bem Heime Frau Whitelaw Reids ge— 
tangt haben.. Und wiederum leſen wir 
im Nahre 2 001 : — Heute ftarb Frau 
N.... Cie war die lebte von den Aus> 
erwählten, die.... uft., ufiv. 


Im Namen der Weltbemofratie, 

Rumänien und Bulgarien haben ber 
Stalienern Montenegro al3 Gefchent 
angeboten. Ztaliens Anſhruch auf 
Montenegro wird durch Geheimverträge 
begründet. Von denen Montenegro 
ſelbſt nichts wußte! 

Wenn die Temperengzler behaupten, 
dat fie dem Tabak nicht den Krieg er— 
Hären mollen, jo ift da3 gleichbedeutend 
mit geheimer Srienzrüftung. Das Pur 
zen wird endlih dur Erfahrung 

ug. 


Früher wurden Dummen angebliche 
„Gold Brids“ zum Verkauf angeboten, 
Die nach näherer Unterfuchung fein Gold 
enthielten. Nebt treiben. Gauner mit 
„Fäſſern mit Whiskeh“ Schwindel, Die 
leinen Whiskeh enthalten. Wir erſuchen 
daher ingame jedes angebotene Faß 
zunächit "mal anzubohren und eine Gold- 
probe vorzunehmen. 


Mährend ds3 Kriegeg machten die 
Kohlenbarone bis zu 2000 Prozent 
Profit. Wie Ichon Altmeiiter Goethe 
fingt: „Wer früh ermirbt, Iernt fritd 
den hoben Wert — Der holden Güter 
dieſes Lebens ſchätzen.“ 


Viel Lärm um nichts. 

Der Gouverneur von North Carolina 
und der Goubverneur von South Caro— 
lina waren ganz entſchieden —— Diplo⸗ 
maten. Denn es ſagte der Gouverneur 
ton North Carolina zu dem Gouverneur 
ton Eoıth Carolina: „There iS a long 
time beimeen drinkg.“ Der Erbotichafter 
Morgentdau und der Erbotichafter Ges 
rard find voraussichtlich auch zwei Dis 
plomaten, wie wären fie denn fonjt au 
Rotichaftern auserfehen worden, fchreibt 
ein Taufchblatt. Und es fagte der Er- 
botichafter Morgenihau in einem Echrei- 
ebrtef: „Seit dem Erjcheinen einer Ers 
llärung des Herrn Kame3 W. Gerard, 
der darin meinen Artikel über „Mandate 
des Krieges” Tritifiert, bin ih don bie= 
Ion Seiten angegangen worden, Herrn 
Gerard zu eincr gemeinfchaftlichen Des 
batte über diefe Syrage herausgufordern. 
Sobald ich feine Zufage Habe, bin ich 
bereit, Zeit und Ort des Nededuells 
feftaufeßen.” Und e8 fagte der Erbot: 
jchafter Gerard in einem nterbieio: 
„ch bemühe mich, den Armeniern zu 
Eelfen, aber nicht dem Herrn Morgens 
ıbau. Das ift meine Antwort.” Es 
foll una nicht wundern, wenn daraufhin 
der Erbotidhafter Morgenthau und der 
Erbotidafter Gerard je ein Vırch fchreis 
ben, was fte fih troß der hoben Rapicr- 
reife danf ihrer finanziellen Verhält- 
niife ja leiſten können. 


Sa, ja, fo geht's! 

Fath Ali Hatte Hundertfünfzehn 
Cöhne. Hundert waren fein gebil- 
det, fünfzehn waren Lümmel. Da 
vertraute er die fünfzehn ihren hundert 
Brüdern zur Erziehung an und verreiſte 
für ein Jahr. Vach ſeiner Heimkehr 
freute Faͤth Ali ſich darauf, ſeine Söhne 
durchweg als Muſterbilder edler Sitten 
anzutreffen, beſuchte ſie und fand — 
bundertundfünfzehn Lümmel. 


Die ſtille Weberin. 
Von Kurt Siemers. 


Am Stuhle fit geblict die Zeit und 


webt 

Für dich und mich * mußeloſen Hän⸗ 
en 

Den Teppich unſres Schickſals. Manch—⸗ 
mal hebt 

Das Schiffchen ſie > Inotet nen bie 


nden 
Ron bunten Barnen, die gerifien find. 
Mit Lächeln läht fie aus ben jtillen 


Händen 
Die Fäden Inufen, die der Menſch ſich 
pinnt. 
So läuft durch ihre Finger  unier 
eben, 
Und io wirft fie fir Jüngling, reis 
und Kind r 
Die bunt verfchlungnen Mufter. Lak fie 
mweben: 
Wenn fie für dich den ſchwarzen Faden 
icht, 
Iſt deines Daſeins irdiſch Ziel gege— 
en. br 
2er dunfle Bam Zn durch das 


«3 dort Feicte 


(Sür die „Abendpoft”,) 


Chicago, "Montag, den 1. Dezember 1919. 


Nachklänge zum Iantingungstage. 


Von Mufti. 


Der Dankſagungstag iſt voruder. 
Selten haben wir ihn ſo froh ge— 
feiert. Denn dem Vater und der 
Mutter, denen ihr Aelteſter aus dem 
Kriege heil und geſunad zurückgekehrt 
iſt, war das Herz des Dankes voll. 
Still ſchweiften die Gedanken in das 
verfloſſene Jahr zurück, das ereig— 
nisvollſte ihres Lebe s8. All das Han 
gen und Bangen ſchwerer Zeit wurde 
tie*er burchleut, und cu die glüd- 
lihen Tage, wann ein Brief aud dem 
Telde fam. Der Briefträger brauchte 
nicht erf* zu Flingeln Die Mutter fah 
Thon immer am Fenfter und wartete. 
Der Brieftr'iger aber ftrahlte, ‚venn 
er den Brief "sergab. Und der junge 
Mann war ein guter Sohn und 
Ichrieb oft, jede Insoche, manchmal 
äiveimal die W e. Der Mutter bie 
Anaft und Unruhe zu nehmen, machte 
er ihr meis, daß er iiberhaupt nicht 
ins Feuer fomme. Al3 er dann heim= 
fam ı.nd in feinen Entlaffungspapie- 
ten die Name der Schlacdten und 
Gefe "te verzeichnet waren, an denen 
er teilgenommen, ge”"and er läche!nd 
die Unmahrkeit zu. Und ber Vater 
fagte: Du haft mich fonft nie ange 
logen; für diefe Uniahrheiten danke 
ih Dir und bin in Deiner Schuld. 

“m Dankfagungstage war e3 ge- 
nau ein halbes Jahr, daf er heim: 
tehrte und die Mutter in bie Arme 
Ichloß. Heute holte fie alle Briefe aus 
bein Felde hervor und las fie als 
Dangfagungslettüre alle wieder von 
Anfang bis zu Ende dutch, obwohl 
fie fie alle auswendig Tannte, In ih» 
ten Kuaen glänzten Tränen, aber e3 
waren Freuden» und Danfestränen 

S+ dadıten fie ganz in der Gtille 
au feiern. Aber auf einmal fommt der 
Sünafte ins Zimmer geftürmt und 


macht fi} an der Brunstoid zu fchaf« 


fen. Ehe man noch fragen fant, ma? 
er wolle und tue, Hffnet fi die Tür, 
und herein fpaziert der, bei bem eben 
die Gedanten meilen und ben bie El- 
tern im Dften glauben. Die Mutter 
Tiegt wieder an der Bruft ihres Soh- 
ned, bed zum Dankfaaungstaae 
Heimgefehrten. * Aus der Vrunswick 


aber finat Reinhold Werrenraths 


twundervoller Bariton: 


There’s a happy day coming 
when the boys eome home; 

There’s a glorious day coming 
when the boys come home; 

Wives and sweethearts will press 
them 

In their arms and caress them, 

And pray God to bless them — 

When the boys came "home! 

Kann es höheres Glüd geben? Sr» 
gend ein Philoſoph Hat einmal ge= 
fagt, der Menfch habe zwei und eine 
halbe Minute zu leben: eine zum Ars 
beiten, eine zum Meinen und eine 
halbe zum Glüdlichfein. Aber beim 
Beginn der Hekten halben Minute 
ſchon müffe er fterben. Und der Wan: 
derer, den Schubert fo wundervoll 
fomponierte, Maat: Dort, mo bu 
nicht bift, it das Glüd. An foldem 
Tage wie heute fommt e8 dem Mens 
chen jo recht zum Bemußtfein, mo» 
rin das wahre Glück befteht und mo 
e3 ift. Nicht in Ruhm und Ehre und 
Geld und Gut, nicht in Fürftenpalä- 
ften und im Lärm der Melt, fondern 
in ber Stille de eigenen Heim mit 
ber Familie. Bisntard, der große und 
gewaltige, gibt zu, daß die wenigen 
Glücksminuten, die ihm gegönnt was 
ren, nicht die des Siegers undTrium⸗ 
phators waren, ſondern die ſtillen 
Stunden inmitten ſeiner Lieben. 
Noch anmutiger und treffender aber 
hat es Theodore Fontane qusgedrückt 
in ſeinen reſignierten Verſen: 

Und endlich bin ich heimgegangen 

Zu alter Stell' und alter Lieb', 

Und von mir ab fiel dasVerlangen, 

Das einſt mich in die Ferne trieb. 

Die Welt, die kalte, lohnt mit 

Kränkung, 

Was ſich umwerbend ihr geſellt — 

Das Haus, die, Heimat, die Pe- 

ſchränkung: 

Die ſind das Glück und ſind die 

Welt. 

Das Haus, die Heimat—da fällt 
in dieſen Becher reinſten Glücks und 
echter Freude doch ein Wermutstrop⸗ 
fen. Auch für uns gilt die weitere 
Klage des Wanderers: „Und was ſie 
reden, trüber Schall; ich bin ein 
Fremdling überall.“ Der Krieg hat 
es uns nur zu deutlich gelehrt, daß 
wir hier immer als Fremdling ange— 
ſehen werden; und der alten Heimat 
haben wir uns ſelbſt entfremdet. Da— 
zu ſieht es in der alten uns immer 
teuer bleibenden Heimat fchlimm und 
traurig aus. Durch die Blodade aus: 
gehungert, durch innere Uneinigfeit 


Folgen der Fahrläffigreit, 


Während er telephonierte, wurde Arthur 
Gianotti von Kugel getroffen. j 


Mit einer Schukmwunde im Rüf- 
fen liegt der Nr. 700 ©. California 
Abe. wohnhafte Arthur Giannotti 
im Wafhinzton Park Sofpital dar- 
nieger, Er mwiurde geitern nachmit- 
tag in der Mpothefe von M. U. 
Drew, Nr. 3100 W, Madifon Str., 
das Opfer eines unglüdlihen Zu- 
falle. Der Apotheter ftand hinter 
feinem NRezentiertif) und unter- 
juchte einen Revolver, als dieWaffe 
ih plöglic entlud. Die Kugel traf 
Gianotti, als er gerade in der 
Ternfprecherzelle ftand, um feinem 
Sreunde Alphonje Cademacti mit- 
zuteilen, daß er beabjichtige, ihn 


mit feiner Samilie zu befuchen, Die 
Merzte hoffen, den Verlekten am 


eier 


geſchwächt, durch wahnwitzige Theo: 
rien betört, haben unſere Stammes⸗ 
genoſſen den Helotenfrieden ſchließen 
müſſen. Wenigſtens für ein Men⸗ 
ſchenalter ſind ſie Knechte und Skla⸗ 
ven der Sieger. Und ob ſie ſich je er⸗ 
holen und zu alter Machtſtellung, zu 
alter Tatkraft und Tüchtigkeit ſich 
wieder hinaufarbeiten werden, weiß 
heute niemand zu ſagen. So ſehr wir 
es wünſchen und hoffen, ſo wiſſen 
wir es doch nicht. Denn heuie ſiehi es 
ſo aus, als ob dem Voike auch das 
Rückgrat gebrochen worden ſei. Kein 
Wunder. Noch hungert die Hälfte 
des deutſchen Volkes, während die 
anderen, die im Kriege das Geld ge⸗ 
ſchaufelt haben, in Sinnenluſt und 
maßlofem Luxus ſchwelgen. Jeder, 
der es erſchwingen kann, lebt wie ein 
Verzweifelter in den Tag hinein und 
dent: „Um dad Ro des Reiters 
[Hiweben, um das Schiff die Sorgen 
her, morgen können wirs nicht mehr, 
darum laßt uns heute leben!” Das 
ſcheint die Lebensphiloſophie des heu— 
tigen Deutſchlands zu ſein. 


Nach den eingelaufenen Zeitungen 
muß es furchtbar in Deutſchland aus⸗ 
ſehen. Ein Taumel der Genußſucht 
hat ſich dieſes einſt unermüdlich 
ſchaffenden Volkes bemächtigt. Die 
Theater, Kneipen, Reſtaurants und 
Vergnügungslokale ſind allabendlich 
überfüllt, und alles tanzt. In den 
Roftoder und Schweriner Zeitungen, 
bie in Muftis Haus von Verwandten 
eintrafen, waren nieht weniger als 
brei Spalten*Zanzanzeigen. Tanz in 
Bellevue und Ball auf der Führe, 
Reboute in Zippenborf wnb Masten: 
ball im Roftodes Hof, und fo geht e3 
weiter. Und dazmifchen, faft ver- 
Ihämt, die kleine Anzeige: Damen 
und Herren, bie fid) einem for Trot 
Klub anzufhließen wünfchen, wollen 
fi gefälligit da und da melden. -&3 
Teint im Lande Medlenburg zuzus 
gehen, wie meiland in Florenz, ala 
die Beit berrichte, wovon PBocaccid er- 
zählt. Dort ijt e8 die Peft fittlächer 
Fäule und die Verzweiflung, die die 
Menſchen zum Tanzen zwingt. Frü⸗ 
her hie e3: Vive la France! Tout do 
bien, on dance! Nett heit e8: Hoc, 
Land Medlenburg, man tanzt die 
ganze Nat hindurch! Und Jeider 
muß auch alles nad) franzöfiicher 
Pfeife tanzen! 

Man braucht an fih- nicht gegen 
dad Tanzen zu eifetn, ie eö bon 
mander Seite gefhieht. Tanzen iſt 
für junge Leute ein angenehmer 
Sport, und ich tenne manche junge 
und auch ältere Trrauen, die, ven 
fie tanzen, fo lange tanzen, bis ihnen 
der Budel raudht. Das Tanzen liegt 
in ber Natur und tft bei Menfcdy und 
Tier ein Ausdrud ber Freude und 
früher felbft des Dankes gegen bie 
Götter. „Tanzen mar ein Gotteds 
dienft, mar ein Beten mit den Reis 
nen” fingt ber ungezogene Keinrid) 
Heine, wein er von feinem vor der 
Bundeslade hertanzenden Ahnherrn 
David fpricht.. Aber diefe deutſche 
Tanzwut it meber Ausdrud der 
Tsreube, noch Dant, noch Gebet. Sie 
ift Verzmeiflung und Betäubung?» 
mittel rafend machender Gedanten. 
Db die Welt morgen in Stüde fallt, 
wenn fie nur heute noch hält—heute 
ift heut! 

Da3 ift die Stimmung, die fi 
des deutfchen Volles in feiner Not 
bemächtigt hat. E3 ift eime Etims 
mung, bie au nichts Gutem führt. 
Hoffen wir, daß ba3 Vaterland aus 
den Labyrinth feiner Sorgen und 
Not bald den Ausweg findet und er- 
fennt, dat da3 Glüd nicht tin Rauf 
der Minuten, fondern in ernfter Ar» 
beit, in ber Beichränkung, in der Hei— 
mat umd ber yamitie beruht. Dann 
wird e& bald die alte Kraft und Tiefe 
und Ynnigfeit zurüdgetinnen. 

Uns aber laßt der Elenden und 
Hungrigen gedenten, deren e& in ber 
alten Heimat zu Hunbderttaufenden 
gibt. Laßt und Gaben fenben, fopiel 
mir fünnen und bon umferem Leber: 
fluß abgeben. Wer am Dantfagung?- 
tage diefes Gelübde tat und ihm aud 
die Tat folgen läßt, der wird dei 
Mermut im Becher des Glücsgefühls 
und des Dante3 nicht mehr fchmeden. 
Er wird den fchönen Feiertag in der 
rechten Weife verlebt haben, Dort, vo 
ein Elender und Hilf£bebürftiger mit 
Not und Sorgen ringt, dort find die 
wahren Gtätten der Chriftenheit. 
Und Geben gehört zu bei menigen 
Slüdögütern der Menfchheit. Wer 
gibt, bealüct fich felbft am meiften. 
Mer den Dankfagunaztag fo feierte, 
= hat einen Tag wahren Glüds,er- 
lebt. 


— Beitbild. — „Waren Sie ge 
Stern in der Premiere Ihres Frun- 
de3?" — ‚Nein, ich fonnte feine 
Karte befommen. Das ganze Thea- 
ter war ausverjchenft.“ 

— Befeiden. — Onfel (zum Nef- 
fen, der Studiofus ift): „Sieh' 
Dtto, Dur follteft endlid) da8 Bun: 
meln aufgeben und Jieber traditen, 
Dir die Lorbeeren der Welt zu er- 
ringen!’— Otto: „Aber Onfel, wer 
wird denn gar fo ehrgeizig fein! 
Nad) Zorbeeren jtrebe ich nicht — id) 
begnüge mich mit Deinem „Mos“!” 

: —++  ——— 
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wilitirch rief ich bei dem Anblid 


A: 


(She bie „Abenbpoft".) 
Dort, wo der Rhein... 


Die Garnifon Coblenz.., — Im Kafino. 
— Die beutfhen Ariegdgefangenen, — 
Verlehrsftodung. — Paß und Ausweid.— 
Liebesgabe aus Can Francidco,—Yinanz- 
minifter und Notopfer, — Eine Brämien- 
anleibe, 


Sordhein, 13. Nob 1919. 

Coblenz, die jhöne rheinijche 
Stadt am Einfluß der Mofel in 
den Rhein, hat jett fait ein Jahr 
amerifanifche Bejagung. Auf dem 
Ehrenbreititein, der mit Truppen 
belegt it, wie aud) die anderen te 
ftungswerfe und Kafernen, weht 
dad Sternenbanner, und die engli- 
ie Sprache wird allerwärt3 ge- 
proben von den amerifanijchen 
Militärperfonen und Mitgliedern 
der hohen Kommifjtonen der Ber. 
Staaten und Großritanniens. Aud) 
zahlreiche Geichäftsleute haben fid) 
bier fon aus allen Ländern einge- 
funden, und fo madt Coblenz den 
Eindrud einer internationalen 
Stadt, in der fidh die Vertreter der 
einzelnen hohen Kommiffionen und 
ihre Qandsldute aus Amerika, Eng- 
land, Sranfreih, Belgien u. f. iv. 
ein Stelldichein geben. Im Coblen- 
zer Kajino, deffen Mitglied ich bin, 
hat der amerikanische Offiziersklub 
bie oberenKäume gemietet, während 
wir unten hauſen und manchmal 
noch einen Schoppen trinken. Es 
iſt der einzige Platz in der Stadt, 
ja in der ganzen Rheingegend, wo 
man noch eine Flaſche Rhein- oder 
Moſelwein zu 2 Mark 50 erhält, 
ſonſt koſtet er überall mindeſtens 
10 Mark, die billigſte Sorte. Nur 
Mitglieder haben im Kaſtno Zu— 
tritt, und mehr als eine Flaſche 
kann man an einem Tage nicht er— 
halten, und dann nur gegen abge— 
ſtempelte Weinkarte. Ich begnüge 
mich mit einer halben Flaſche, ein— 
mal in der Woche, und das nicht re⸗ 
gelmäßig, da leider meine Einnah- 
men e8 mir nicht erlauben, mehr 
zu trinfen. €3 iit ein hödjit traue 
rige® Dafein, das wir hier führen, 
und bei dem fo außergewöhnlich 
frib eingetretenen Srojt- und 
Schneewetter leiden wir jehr mter 
dent Rohlenmangel. Alle Lebens 
mittel find. jeit Ieter Woche wieder 
teurer geworden und die Zufuhren 
find außerft gering. Dieje Elend 
erdulden wir nun ſchon Nahre fang 
und werden es noch länger ertragen 
müſſen, wenn nicht ein Wunder ge— 
ſchieht. Daran glauben aber die 
meiſten Leute nicht, und die Vertrö⸗ 
ſtung auf Gottes Hilfe zieht aud) 
nidt mehr, ebertfo wenig wie die 
auf den Frieden, bee immer nad 
nicht fommen will. 

Die deutfchen Kriegsgefangenen 
find zum großen Teil heimgefehrt 
und wurden juhbelnd empfangen und 
beiwirtet. Nur die in franzöfi- 
fher Gefangenfhaft ſchmachten- 
den find noch nicht freigelaffen, und 
über ihr traurige Schieffal fajt der 
Vesswelflung nahe, wie audy ihre 
Angehörigen daheim. Sch habe mit 
einer Anzahl aus. amerifanifcher 
und engliiher Gefangenihaft Seim- 
nefehrte gefprochen;” fie erklärten, 


ihre Behandlung fer eine menid)- 


Iihe gewejen und die fie begleiten- 
den feindlichen Soldaten hätten fie 
mit Schofolade, Candy, Tabak und 
fonjtigen ®aben beichenft. 

Seit einigen Tagen ift der Per— 
fonenzugberfehr im unbejeßten 
Deutfehland ganz, bei uns teilmeife 
eingeftellt. Mit dem Reifen hat e3 
aud) fonit feine Schwierigfeiten, da 
man dazpı eines Pafies bedarf. Wir 
alle führen jtet3 Nusweife bei ung, 
die von der amerikanischen Behörde 
mit dem alliierten Stempel verfehen 
find und nur im bejegten Gebiet 
gelten. Wer ohne einen foldhen be- 
troffen wird, ift einer Strafe verfal« 
let. Unter den amerifanifchen Eol- 
daten traf ich nur fehr wenige, die 
Deutſch ſprechen, obſchon viele von 
ihnen deutſcher Abſtammung wa— 
ren. Es war ihnen bis vor einigen 
Moden verboten, mit und zu frater- 
nijieren, und daher mag es denn 
auch Fommen, daß diejenigen, die 
Deutfh jpradhen, daraus ein Hehl 
madten. Daß fich) viele Amerifaner 
hier mit Erlaubnis ihrer Behörde 
mit beutihen Mädchen jet verhei- 
raten dürfen, iſt ihnen wohl be- 
kannt; beiſpielsweiſe feierte neulich 
unfer ehemaliger Town Major, der 
inzwifchen feinen Abfhied nahm 
und bei der hohen Kommiſſion jetzt 
angejtellt ijt, mit der jehr hübfjchen 
Tochter unſeres Gemeindevorſtehers 
Hochzeit. Der junge Ehemann 
ſtammt aus Jackſonville, Fla., und 
iſt ein ſehr netter Menſch. 

Während ich dieſe Zeilen nieder— 
ſchreibe, iſt meinem Hauſe Heil wi— 
derfahren! Es traf eine längſt er— 
wartete Kiſte mit Liebesgaben aus 
San Franeißco ein, wie ein Subel- 
ichrei aus der Küche verkündete, 
und, Gott jei Dank, fehlten nur 11% 
Pfund Sped und eine Büdyje Milch! 
Ich Habe für das Ganze, auch für 
das Tchlende, einen hohen Zoll be- 
zahlen müffen, aber e8 wiirde nicht8 
nüßen, zu reflamieren; denn in 
einer Zeit, wo fait alles untertvegs 
geitohlen oder geplündert wird, hat 
e8 feinen Zmed, Schadenerjag zu 
fordern. Möge dem oder den Die- 
ben der Sped oder die Mil jo gut 
befommen, wie id) e8 ihnen von 
Herzen mwünjhe! Nun fönnen wir 
unfer Schwarzbrod wieder mal mit 
amerikaniſchem Schmalz beftreichen 
und unferen ebenfall3 mit der Sen« 
dung eingetrofienen echten Vohnen- 
faffe mit Mil trinfen; denn jo. 
wohl Butter wie Kaffee und Milch 
find bei ums feit Sahren nicht ge- 
jehene Gäfte, und Schmalz, das 
heute 15°Mark das Pfund Loftet, 
ift ein fehr rarer Gegenitand. Un- 


Breundes: „Bivat fenuensl® — — 
 „Gerchtigleit im gefamter 
Steuerwejen zu fhaffen, ift mein 
oberjtes Ziel!” Mit diefen Worten 
leitete der Reichsfinanzminiſter 
Erzberger, der ehemalige ſchwäbiſche 
Volksſchullehrer, am 8. Juli in der— 
Nationalverfammlung ſeine erſte 
große Programmrede ein. Wie ſteht 
es aber mit der Durchführung die⸗ 
ſes Planes beim Reichsnotopfer- 
Steuergeſetz der Vermögensabgabe 
an das Reich, deſſen Entwurf für 
ein Vermögen von über 5000 Mark 
bis zu 50000 Mark bereits einen 
Abgabeſatz von 10 v. H. vorſieht, 
ohne NRüdfiht darauf, ob der 
Steuerpflichtige ein jonjtiges Ein- 
fommen hat oder nicht? Hier gibt 
e3 Sunderttaufende bon älteren 
Leuten, die al3 befheidene Rentner 
bon den Binfen eines Kleinen Kapi⸗ 
tal3 Ieben, und nun mit einem 
Schlage 10 v. $. von legterem ab- 
geben jollen, wodurd fie genötigt 
wären, ihr Vermögen in wenigen 
Sahren aufzuzehren und dann ‚der 
Gemeinde al3 Arme zur LZait zu 
fallen. Serr Erzberger, der ein 
hohes Gehalt ald Miniiter bezieht 
und fi Ihon ein großes Vermögen 
ertvorben hat, hat nod) einen ande« 
ren Sprudy zur Hand, um feinen 
Steuerraub zu redtiertigen: 
„Wer nit arbeitet, ſoll auch 
nicht effen!” Sehr ridtig, mit der 
Einihranfung: „Wer nicht arbei« 
ten will!” Ein Eleiner Rentner, 
der wegen hohen Alter3 oder Kranf- 
heit nicht arbeiten fanır, wird von 
der Steuer viel hätter getroffen, 
al3 ein junger, gefunder Mann, der 
durch Arbeit ſich feinen Lebens- 
unterhalt befchaffen fanı, wenn et 
arbeiten will, was leider bei un« 
zählihen Leuten nicht der Hall iit, 
die fi al$ Erwerbsloje von ihrer 
Gemeinde ernähren lafjen, wie e8 
die Neihsregierung in ihrer Weis- 
heit angeordnet hat. Auf die von 
mir auf Veranlaffung einer Ber- 
fammlung zahlreider Zleiner Rent- 
ner und Rentnerinnen an Herrn 
Erzberger gerichtete Anfrage, mo» 
von diefe Zeute fpäter leben follen, 
wenn ihnen 10 d. &. von ihrem be- 
ideidenen Vermögen abgenommen 
wird, erhielt ih ein Schreiben des 
KReichsfinanzminiiteriums, worin e3 
heißt, die Abgabe foll geitundet oder 
erit nad) dem Tode der betreffenden 
Steuerpflihtign bezahlt werden. 
Nun foll no bor der Rertagung 
der Nationalverfammlung Ende 
November iiber diefe8 famofe Not- 
obfer endgiltig endichieden werden 
und die Zleinen Rentner, wozu ich 
mich leider auch zählen muß, wer» 
den dbanır fehen, wie man fie als 
Steuerzahler beivertet. Um mwenig« 
ftens etwa$ bares Gelb in die Hün« 
de zu befommen, un die laufender 
Ausgaben infolge von Beamtenum« 
terftügungen u. f. w. zu deden, tif 
ießt eine Spar-Prämienanleihe zur 
Zeiläfnung aufgelegt worden, im 
Betrag von lIumpigen fünf Milliar- 


den Mark. Lumpig beshalb, meil » 


der Deutihe Staat3haushalt jähr« 
lich mindeitens 25 Milliarden Mar? 
erfordert, gegen 5 Milliarden in 
der Katferzeit. Die Zeihnung auf 
Etüde von 1000 Mark gefchieht tır 
500 Marf HriegSanleihe und 500 
Mark Kafjenicheinen, Gold und Sil« 
ber gibt e8 ja bier nicht mehr, die 
mit 5 dv. $. verzinjt werden. Die 
Auslofung der Stüde erfolgt initer- 
halb 80 Sahren, wobei die Rüdzah- 
lung in Baar mit den aufgelattfenen 
Sinfen erfolgt. Bugleih finden 
jedes Sahr Ziehungen ftatt, bei de« 
nen die Anleibezeichner Gewinne bi3 
au 500,000 Mark machen fönnen. 
Ohne Zimeifel wird Iektere Aussicht 
viele veranlafjen, auf die Anleihe 
zu zeichnen; denn aufginjen hat der 
Zeichner vor der Auslojung des Att- 
leiheſtücks keinen Anſpruch. Viele 
Finanzleute ſind der Anſicht, die 
Deutſche Regierung ſolle den Ver— 
band veranlaſſen, eine beſtimmte 
Summe anzugeben, die Deutſchland 
als Kriegsſchuld zu bezahlen habe, 
und dann, eine Anleihe auf dem 
Weltmarkt in gleicher Höhe aufzu— 
legen, die ſicher Erfolg haben werde. 
So lange die Schuldſumme nicht 
feſtgeſtellt iſt und noch beliebig er- 
höht werden kann, wird das aus— 
ländiſche Kapital dem deutſchen 
Volk keinen Kredit gewähren, und 
ohne diefen iſt eine Geſundung der 
überaus traurigen Finanzlage 
Deutſchlands nicht möglich. 
Auguſt Boecklin. 
— — — 
Eonita .tia Loge. 


Beidlon der Deutihamerikanifihen Hilfe 
$1000 zu überweifen. 


In ihrer lepten Verfammlung be- 
[hloß die Conjtantia Lage der Frei— 
maurer, zur Unterftügung der Rot- 
leidenden im alten Vaterlande ber 
Deutfchamerifanifchen Hilfe fofort 
$1000 zu übermeijen, und aud für 
die Kriegänotleivenden in Deutjch- 
öfterreich in der gleichen Meife zu 
forgen., Sie hat ed au übernom- 
men, Liebesgabenpafete mit unent- 
behrlihen Nahrungsmitteln, ganz 
befonders Fettftoffe, nach der alten 
Heimat zu fenden. Wenn Jemand 
bon befonbers bebürftigen Familien 
in der alten Heimat weih und deren 
Abreffe an Herren Frant K. Wald- 
herr, Nr. 220 W. North Ave, oder 
irgend einen anderen Beamten ber 
Conftantia Loge einfchidt, jo tann er 
mit Sicherheit darauf rechnen, daß 
diefer Familie ein folhes Palet zu- 
—* wird. Dieſes Liebeswerk bes 
chränkt ſich nicht nur auf Freimau—⸗ 
rer, es ſoll vielmehr jeder nach beſter 
Möglichkeit berückſichtigt werden. 
— Voroehen ſeitens der Conſtan⸗ 
tig⸗Loge iſt die beſte Antwort auf 
die in dergangener Zeit mehrfach un⸗ 
lernommenen Verſuche, in Freimau⸗ 
rerkreiſen die deuiſche Sprache und 
damit das deutſche Weſen zu unter⸗ 


En * 





Tobesangeige 


Freunden und Bekannten die traurige 
Nabriht, dab unfer innigitgeliebier 
Gatte und Saler ne 


. Otto Zaber 
am 29. Nobember plöglich geitorben ift. 
Die Beerdigun finbet am Mittwoch, 
ben 3. Des., nadhın. 1 Uhr, vom Trauer« 
baufe, 1435 E&ooj Eir., nad der eb. 
lutb. Aiche an Greenview und »els 
mont Abe., von da nad dem Et, Zus 
las·Friedbof. Die trauernden Hinter 
bliebenen: 
Nerolina Zabel, geb. Mueller, Baitin, 
Mar Zubel, Sohn. Mamie Zabel, 
Schwiegerlochter; nebſt — 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die trau⸗ 
rige Nachricht, dab unfere liebe Mutter 
Eva Margareth Schweinfurth, 


Gattin des verſt. Frant Schweinfurth 
und Mutter der verſt. Anng Schafer, 
anı 28, Robember 1919 im Alter bon 
77 Qabren geftorben ift. Veerdiaung 
findet ftatt am Dienstag, den 2, Des, 
um 2 Ubr nadm., vor der Wohnung 
ihrer Tochter, Frau EChurd, 5143 Euls 
Ade., aus nad MNofchill. Um ftille 
Zeilnahme bitten die trauerndenstinder: 
Nathrine, George, Kranf, Phillip und 
u 1. Zus. * v 
titalied des Lady MWafhington Circle 
Ar. 15, © A. N. famo 


Tobesanzeige. 


‚Sreunden und Belannten die trau 
tige Nadrich!, dab meine neliedte Gate 
tin und unfere gute Diutter 

Gatoline Ander, ach. Yuenger, 


am 28, November im Alter ven 59 
Sabren geitorben ift. Vrerdigung fine 
bet jtatt am Pienstaan, den 2, Der,, 
um 2 Uhr nadhm,, vom Zrauerbaufe, 
2823 €.. tedvale Ave, nah der eb. 
lutd. Grace Slirhe, Ede 28. Etr. und 
Karlob Ude. don da nad dem Concors 
dia Gettedader, Die trauernden Sin⸗ 
terbließenen: 


Sredb Under, Gatte, 


Baul, Arthur, 
ran Ydella Day 
Kinder, 


und (Edward, 
faıno 


Todesanzeige. 


Allen Verwandten, Freunden und Belkann— 
ten die traurige Hahricht, dab meine ge 
liebte Gattin und unfere gute Mutter und 
Chmwiegermutter 


Louiſa Schmidt 


im Alter von 66 Zahren geſtorben iſt. Die 


Veerdigung findet ſtatt am Dienstag, den 2. 
Dezember 1919, um 1 Ube nachm. vom 


Zrauerbaufe, 2240 Lunt MAde,, mit Automobi: | 
Ion nad dem Eden Ssriedhof. Um ftille Zeil: | 


nahme btiten die trauernden Hinterbliebenen: 

Ior .m Schmidt, Battle. Charles, William u. 
Edward Ehmidt, Kinder, Anna, Martha 
und Minnie Schmidt, Schwlegertöchter. 


fano | 6 


Todesanzcige. 


greunden und Belannten bie traurige Nad- 
richt, daß winfere liebe Mutter 


Elizabeth Vintall, geb. Kleefeld, 


Gattin des verſtorb. Dabid Pintali, im Alter 


| 


von 89 Jahren 


eftorben ift. 
findet ftatt am 


Die Deerdigung 
Uttwoch, den 3. Des... um 2 


Tobesanzeige. 


Sreunden und Welantien die traurige 
Nadridt, dab mein lieber Gatte 


Billiam Altenheim 


am Gernatog. den 29. Nob., nad Furs 

zem Leiden fanft entfchlafen tit im Als 

ter bon 39 Sabren. Die Beerdigung 
findef ftatt am Mittwoch, den 3. Der., 

2 Ubt nadm., bom Xrauerbaufe, 2537 

Lcland Ade,, mit Autos'nah Monitofe. 

Ritglied der Hiram Loge Nz. 100 

1. %.& N M., und des Lincoln Pa 

Chapter Nr. 177,R. U. 2. 

Paula Altenheim, geb, Hartmann, Gats 
tin. Bernice und Qucille, Xöchter. 
Hathreen Nıtenbeim, Mutter. : Mar- 
Harcte Hartmann, Schwiegermutter. 


’ 


rd 


—_ 


Todesanzeige. 


Freunden und Velannten bie traurige 
tiht, daß unfere geliebte Gattin und 
Ehriftine Lueble, 
Mutter deö beritorb, Charles Queble, am 29. 
Nod, im Alter von 66 Jahren geitorben it. 
Veerdigung am Dienstag, den 2. Der., 2 Ubr 
nadm,, bon der Kapelle 2216 Eoutbport Ave. 
nah Montrofe. Um ftille Teilnahme bitten 
die frauernde‘ Hinterbliebenen: 
Eito Queble, Batte. Ptto jr, Emma 2ieble, 
Gren Roie Hodleutner und William Luechte, 
Mtinder, 


Nadı 
sutier 


Todbesanzeige 

Northweſt Frauenverein. 
Hiermit die traurige Nachricht, daß Schweſier 

Louiſa Schmidt 

geſtorben iſt. Beerdigung am Dienstag, nachm. 
1 Uhr, vom Trauerhaufe, 2240 Lunt Ade., nad 
dem Eben:riedhot. — Die Beamien berfam- 
meln fid um 12 Ubr in der Bereinsballe, um 
der betitorb. Eihivelier bie legte Ehre zu er- 


meifen, 
gathetine Schoknecht, Präſidentin. 
Dora Wied, Selretätin. 


Todesanzeige. 

‚Freunden und Pelamrfen die traur! 
| richt, daß meine liebe Mutter 

Elizabeth Weinadt,® 
Witwe bon, Bartbolomey Weinadt,, am 29. 
Nob, 1919 im Aker von TS Jahren geitorben 
ift, Beerdigung am Dienstag, den 2, Dezbr., 
3 Uhr nahm., dom Zrauerbaufe, 4848 Evans 
Ade,, nah Dalmoods, Alm ftilles Beileid bittet 


der frauernde Eobn; 
William Weinacht. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, dat unfere gelichte Gattin und Miutter 
Emilia Raithel, geb. Anop, 
am 29, Nod, im Alter bon 48 Yabren geltor- 
| ben ift. PVeerdigung dın Bienstagn. den 2. Dea., 
12 Ubr nahm,, vom Xrauerbauie, 1650 No. 
| Wbippel Etr., nah Waldheim. Um ftille Teii« 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
ı Gontad Naithel, Gatte. Paul, Alfred, Fred 

und William, Kinder, 


ge Nach⸗ 


| Todesanzeige 


‚Breunden und Delannten die traurige Nat: 
richt, daß unfer lieber Cohn und Bruder 

| Wilhelm Puhr 

tm Wlter von 3 Jahren fanft entihlafen it. 
| Lie Beerdigung findet ftatt am Dienstag, den 
12. Dea., mın 10 Uhr borm., vom Elternbaufe, 
535 S. Afbland_Ube., nah dem Mit. Greens 
wood⸗Friedbof. 
| Mathias und Maria Buhr, nebit 
Geſchwiſtern. 


Die trauernden Eltern: 


— 
| Todbesanzeige. 
Freunden und MWelannten die traurige Nadı- 
riht, dab unfer licher Bruder und Ehwager 
Grharbt Tiey 


ihr nahm, vom Zrauerbaufe, 2313 © Robeh am 29. November Im Alexian Bros, Hofpita 


Etr., mit: Mutos nah Concordia. 
Veileid bitten: 


Fred Binfall, Charles Pinfall, Cöhne,. Minnie | 


Garo. | HYojeph Sid, Schwager. 
I 


Hoelimer und Anna Bmeitner, Töchter, 
fine und Minnie Pintall, Schwiegertöchter. 
Charles Zoellmer und Muguft Buettner, 
Schwiegerföhne. i 


Todesanzeige. 
Cleveland Frauenverein. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 
daß Schweſter 
Louiſe Schmidt 
eſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
tendtag, den 2. Des. 1919, um 1 Uhr nadm.. 
bom Zrauerhaufe ö 
Vark. II, nah bem Eden⸗Friedhof. — Die 
Beamten find gebeten, um 12 Uhr in der Ber, 
ein8balle au fein, um der berftorbenen Echtwe- 
fter die legte Ehre zu ermweifen, 
Benriette ze Präfibentin. 
Rouiie Boh, Selretärin, 


Todesangeige. 

Trene Schweſtern Loge Nr. 6, Ord. d. O.Schw. 
Den Mitgliedern die traurige 

Nachricht, daß Schweſter 

Chriſtina Luebte 
eſtorben iſt. Die Beerdigung 
ſludet ſtatt am Dienstag, den 2. 
Desember, nahm. 2 Uhr, vom Eisields Leiden» 
balle, 226 Couthnort Abde., nah dem Monte 
rofe-Sriedhof. — Tie Beamten find erfucht, 
(ih Yunlt 1:30 in der Logenballe einzufinden, 
Im der berftorbenen Echwelter die legte Ehre 


zu ermeifen, a: j 
Unna Anders, Präfibentir. 
Mdolphine Beer, Echretärin. 


Todesanzeige. 


Allen Verwandten, Freunden und Belannten 
die traurige Nachricht, daß meine geliebte Gat⸗ 
tin und unſere liebe Schweſtert 

Albertina Manteuffel 

im Alter von ba Jahren geſtorben iſt. 
dinuna am Mittmod. den 3, Dez., 2 Ubr nadı- 
mittagd, bom QIrauerhaufe, 1215 Macedonia 
Etr.. mit Autos nad dem Eden-isriebhof. Lim 
ftilfe Teilnahme bitten die trauernden Hinter⸗ 
bliekenen: 

Zulind Moantenffel, Gatie. 

Schmidt und Yrau Ida Karnehl, BameBER. 

mobi 


2 
3 


Todesanzeige. 
Freunt ſchaft Loge Nr. 72, .D. 8. 
Den Beamten und Schweſtern die traurige 
Nachricht, daß Schweſter 
Louiſa Schmidt 
geſtorben iſt. Beerdigung am Dienstag, 
2. Dei. 1:30 nadm., bom Zrauerhaufe, 
Cunt Mve,, nad dem Eden-Kriedhof, — 
Beamten find nebeten, um punit 1 Ubr In 
Logenballe zu eriheinen. 


den 
2240 


Um Bann g 


eſtorben iſt. Beerdigungsanzeige ſpäter. Um 


AItilles Beileid bitten: 
George Dirk, Reeding, Pa, Bruder, 


Um Nä 


ZurGrinnerung 
an unfer geliebtes Zödhterdhen 


welde To plöplih mit ihrem Bruder 


| Ella Nilsfon, 
| 


| 


I 


Frau Emelia ı 8e 


Die 
der | 
I 


| Des. 
2240 Zunt Abe, Rogers | nn 


und Großmutter dur ein Unglüd am 

12, Mai geftorben und die heute, am 1. 

ihren 11. Geburtätag im Sine 
mel feiert, 

Wir gratulieren dir heute gu beinem 
Geburtstage an deinem Wrabe mit Ges 
bet, Zränen und Blumen, Tas ift al« 
les, wa3 mir dir bringen Tönnen, Su 
der Hoffnung auf ein fröhliches Mieder- 
fehen, wenn aud und der Tod beidhic- 
den ift. Nubet fanft, Tiebe Kinder und 
Mutter! 


Eure euch nie vergeffenben 
Eltern unb Grsfvater. 


ur Erinnerung 
an unferen lieben Eobn und Bruder 
George Kaiier, 
der heute dor einem Jahre von einem Laitaute 
überfabren wurde, 


Dich lieder Sohn, Ben Gott und aab 
Umſchließet ſchon ein Nabr das ftille Grab. 
Verlaſſen und einfam ſind wir hier 

Und tfauern wehmut3voll nah Dir, 

Für uns gibt's feine Freude wehr, 

Dein licher Plag bleibt immer Icer. 


—— 8 J 
Gewidmet von Martin und Anna Kaiſer, El⸗ 
teen. Martin und Joſcyh Kaiſer, Brüder. 


Zur Erinnerung 

an meinen innigſtgeliebten Sohn 
Otto Suchier, 

ſtorben vor einem Jahre, am 1. 


a 


Der, 1013 


viDd, 
— 


Es iſt beſtimmt in Bottes Rat, 
Daß man vom Liebſten, was man hat, 
Muß ſcheiden! 


Gewidmet xon deiner trauernden 
Mutter, Bruder und Schweſter. 


ST e Evangelic-Lutheran 


VSon Eiſenbahuzus auefanren, 


An der Geleifefreuzung an der 
Some Ave. in der Ortichaft Dat 
Park wurde geftern die 4Ojährige 
Frau Anna Zaloudef, Nr. 1323 
Home Ave. Berwyn, von einem 
Zug der Great Weſtern Bahn über— 
fahren und auf der Stelle getötet. 
Es iſt dies innerhalb ſechs Wochen 
der dritte tötliche Unfall, welcher an 
der erwähnten Kreuzung ſtattfand. 

— — —— 


Italiens Parlament. 


Rom, 1. Dez. Unter höchſt ein⸗ 
fachem Zeremoniell wurde die Ta— 
gung der neuen italieniſchen Depu—⸗ 
tiertenkammer heute eröffnet. Die 
befürchteten Tumulte ſtellten ſich 
nicht ein; auch die ſtarke ſozialiſtiſche 
Fraktion verzichtete auf beſondere 
Kundgebungen bei der Eröffnung. 


Der König war zugegen und ver— 
las die Thronrede, worin er beſon— 
ders betonte, daß Italien nach ſeinem 
großen Siege alle ſeine Bemühungen 
dem Werke des Friedens widmen 
müſſe, und das Vertrauen und die 
Sympathie der Nationen unerläß- 
lich für die Regierung feien. 

Rom, 1. Dez. Wr König erhielt 
einen enthufiaftiichen Empfang, al 
er mit feiner Gemahlin vom Quiri— 
nal nah dem Barlamentsgebäude 
fuhr. Viele der Häufer waren be> 
flaggt. Die Gloden wurden geläu- 
tet und Salutfchüffe abgefeuert, 

Bern, Schweiz, 1. Dez. Neue 
Gerüchte über Revolution in Italien 
und bevorſtehende Abdankung des 
Königs finden hier nnr - geringen 
Glauben. 

’E8 wird als ein gutes Zeidien an- 
nefehen, dai die italienische Grenze 
anhaltend offen ift. 


Kinder Schreien 
NACH FLETCHER'S 


SASTORIA 


Sutheraner find opferwilig.. 


Geichneten geitern ungefähr 30,000 
für neues Hoſpital der Miſſouri-Synode. 


Finanzielle Fragen und Mittel 
und Wege zur Aufbringung der 
Summen, die zum Bau des neuen 
Hoſpitals nötig ſind, das die Miſ— 
ſouri Synode an der Haddon Abe. 
zu errichien beabſichtigt, wurden I 


| 


beres bitte Nadfe, Ticit 948, aufzurufen, | Dep geſtrigen Sitzung der Concordia 


Hoſpital Affe: | 
ctation erörtert. Die Sikung fand 
im Quther Inftitut, 120 N. Wood 
Str., ftatt. Mehrere hundert Ber: 
fonen Hatten Sich dazu eingefunden. 
Sn der Verfammlung felbjt wurden | 
für den Baufonds annähernd $30,: 
000 gezeichnet. Die Leiter der Ver- 
einigung rechnen barauf, durch frei» 
millige Spenden und Stiftungen un 
gefähr $250,000 aufbringen zu füns 
nen. Die Baufoften des Hofpital3, 
für das ein Grundftüd bereit? ange= 
fauft ift, werden auf ungefähr 
$350,000 geichäpt. 

Gerichtöreferent Henry Utpatel 
befürmortete in einer längeren An- 
iprade, fiir den Reit der Baufumt: 
me, der Mdht durch Stiftungen und 
Schenkungen aufgebradt werden 
fönnte, Rfandbriefe auszugeben, | 
Er jhäkte, daß mur ungefähr | 
$400,000 auf diefe Watfe zu De: | 
Ihaffen fein würden. | 

Andere Anfprahen hielten Dr. | 
9. Duemling bon Hort Wanne, | 
Paftor Philipp Mandsaank von 
Fort Wanne, Dr. ®. W. Schaar | 
und W. F. Schultz. | 

—1 9 — | 

— Dffenherzig. — Fremdet (in! 
einem Nejtanranf, das wegen der, 
Heinen PoPrtionen Defannt ift):| 
„fo emen KRalbsbrater — aber | 
eine Feine Portion, bitte!” — Sell-| 
ner: „Eine Heine?... Na, da werden 
S’ aber fhau'n!” 


| 


| 


Burn Tempie Theater, 
weltton &, Eeldemann. 


Sente Unterhaltungsabend für die Mits 
glicder des Thentervereins. 

Der dritte Yamilien- und Unter- 
haltungsabend für die Mitglieder 
ded Theater - Vereins findet heute 
ftatt, und Herr Kurt Benifch hat 
jid) diesmal etwas ganz Apartes 
ausgeflügelt. Man wird fich bei 
diefer VBeranftaltung in das Feen- 
und Märdenreid zurüdverjegt 
fühlen. Hoffentlidy ftellen ſich die 
Bereinsmitglieder recht zahlreich ein. 

Am morgigen abend gibt cs 
Scoenthbau und Koppel - Ellfelds 
reizendes Luſtſpiel „Renaiſſance“, 
und am Mittwoch abend findet un— 
ter den Auſpizien der Conſtantia 
Loge des Freimaurerordens eine 
große Doppelvorſtellung ſtatt, Blu- 
menthal und Kadelburgs ſtets gern 
geſehene Luſtſpielſchlager „Im Wei— 
hßen Rößl“ und „ALS ich mwieber- 
kam“ gelangen zur Wiedergabe. 
Da dieſe Vorſtellung von der Loge 
zugunſten des Theaters ſelbſt ver— 
anſtaltet worden iſt, gibt ſie ſich der 
angenehmen Hoffnung hin, einen 
großen Kreis ihrer Freunde im 
Theater begrüßen zu können. 

Direktor Seidemann ſelbſt wird 
bei dieſen Aufführungen mit ſeinem 
köſtlichen Humor den alten Gries— 
gram Gieſecke verkörpern, eine Tat— 
ſache, die allein ſchon genügen ſollte, 
um das Haus bis auf den letzten 
Platz zu füllen. Die Wiedergabe 
des alten Noerglers, der ſich jede 
Freude am Leben ſelbſt vergällt, 


jpäter aber wieder allmählid) zum!: 
Meniden wird, gehört mit zu den 


beiten Leitungen im reichhaltigen 


Repertoire des begabten Theater- : 


leiterd. Kurt Venifcdy) wird. den al- 
ten Gelehrten Hinzelmann in fei- 
ner befannten vorzüglichen Weife 
geben, und redie Ambrogio, 
Adolph Stoye, Paul Gehring 
und andere bebeutenve Künft- 
ler werben bie übrigen michti- 
gen Männerrollen ausfüllen. Elfe 
Janſſen, Helene Rod, Kohanna Ei- 
femanı, Zouife. Bruedner, 
Weiten, Hanna Waizenegger und 
andere find in den mejentlidjiten 
weibliden Rollen beidhäftigt. 


Il —I Keine Boft-, Zelephon- oder G. DBetellungen. m 


li IN 


IMIMINININNN 


— 


DOLLAR DAN IE 


in 
Gröhen, 


Graue Fils AJuliets 
mit 
Eilfffin Sohlen und 


für Damen, 


Abfägen, 


Schwarze Filz » Sır« 
liet3 für Damen — 


mit Eltifin-S 
und Abfätzen, 
Filz » Slippers 


Schuhe für Damen, 
angebrochenen 


für 


für nur .. 


Strumpfwaren 


teile — nur in fhmwarg vorhanden — 
2 Baar für nıre 


Damen, mit weichen 


Eikjtin- Sohlen, 


Filz » Slipper für 
Damen, mit Filz- 
fohlen, 2 Baar, $1 
Satin-Elipperd für Da- 
men, berfchteb. Farben, 


Filz ⸗Slippers mit LTeber- 
oder Eltjlin-Sohlen für 


Kinder, 


Kinderſchuhe, 
gewendete Sohlen, 


ner, mit Lederſohlen, 


unb Abfägen, 


Filz-Stippers für Män- 
ner, mit Eltitin-Sohlen 


Handſchuhe 


für nur 


ki Hand 


1⸗Schnalle Sturmiduhe 
für Kinder (Nrctich), 


Hansflipperd fir Män- 


‚ Beroitte Kante Gummi 
Tähnhe fahr Männer — 


beite Qualität, 


Lucie 


Für die Vorſtellung gelten die = 
gewöhnlihen Kaffenpreife. Am Bor- |: 


verfauf find die Einlahfarten beim 
Stomite oder bei Frank Waldherr, 
Nr. 220 MW. North AUve., zu haben, 
jelbitverjtändlich Fönnen fie aud) an 
der Theaterfaiie oder telephonifdh, 
— Euperior 4819 — erlangt iver- 
den. 

Yür Tonnerstag abend hat „Die 


Kette”, eine Bereinigung deutfch-| : 
ſprechender Odd Fellows, das Thea-ſ 
ter belegt; zugunſten der Deutſch- 


Snuöhnlts = Artikel 


Gardinen: Streder, ans Fichtenholz 


81 


gemacht — feſte Pins, Mittel— 
ftüge, 6 bei 12 Fuß Größe, 
fpeziell zu nur 


amerifanifhen Hilfe werdet „Im: 


Weißen Rößl'“ und „Als ich wie— 
derkam“ wiederholt werden. 
Beginnend mit Freitag, dem 5. 
Dezember, und bis einfhlichlic 
Sonntag abend, dem 7. Dezember, 
gelangt dann Zohan Strauß’ welt. 
berühmte Dperette „Der Zigeuner: 
baron” mit Angelo Lippih als 
„Barinfay” beitimmt zur Auffüh- 
rung. Da für diefes beliebte Werf 
nır bier Miebergaben bejtimint 
iind, jo dürfen mit aller Beftimmt- 
heit volle Häufer erwartet werden. 


— -—- — 
Die Ranarienvögelzüdter, 


Ergebnis ihrer Jahresausſtellung und 
‘Preisverteilung. 

Der Deutfche Kanorienvögelzüch- 
ter:VBerein von Chicago hielt in ber 
Mabanfia Halle, Nr. 1710 N. Cali- 
fornia Uve., feine diesjährige Aus: 
ftellung nebft Prämierung ab. Preig- 
tichter waren Ulf. Kanımerer von 
Brooklyn, N. 9., John E. Paul und 
Albert Hirſchman von Chicago. 
Nachdem die Herren ihres fchiveren 
Amtes mit der größten Sorgfalt ger 
waltet hatten, gaben fie das folgende 
Ergebniß befannt: Der erjte Ehren- 
preis, große goldene Medaille in 
Klaffe U., eigene Zucht, fiel "Herrn 
Mar Beters, 5215 Winona Avenue, 


—dreiedige 
Form — 
extra große 


Filet Netz 


Fancy Fllet Net — ſür Gardinen oder Spitzen-Shades — 


in einfachen und Allover-Entwürfen 


tät — für Dlenstag, in beiden Läden, ſpegziell 


Serim-Gardinen 


Drei Stücke Scrim Gardinen Sets — ausgezeichnete 
Gardinen für Schlafzimmer und Küche — Sie werden dieſel— 
ben tatſächlich als vorzügliche Werte betrachten — für mox⸗ 


Halstrachten 


Wollene neitridte Scart3 — in 
$1.25; fpeziell zu nur . 


Venice und Filet Spigen Point Kragen — in weih und 
Gream; prächtige Effekte, wert $1.25, 


Taſchentücher 


1 Corte, eins 


ſchließlich 
50c Se 


Ben Staubtuch — 
für Dienstag offeriert 


ſpeziell 8 


8 Quart Stahl 


ſeſſel — mit ver— 
zinntem Deckel — 
tegulär $1.55 tot. 
— ſoweit dieſelben 
reichen — 
jpeziell gu 81 
ee 


ſchließlich 


eine 
Quantität. 
ſpeziell zu 

ir... 


Wpite King Saunb 
Eupve nit Tomaten« 
Flavor, 20 Büch⸗ 
für nur $1 

Gutes Standard 
Süßlorn, 9 Büchſen 
ſpeziell zu 
nur 


Gampbell'3 Bort 
and Beans, in Xos 


matenfauce, 9 $1 


Büdfen für .... 
das neue 


En⸗zo, 
Milch⸗Subſtitut — 8 


Sani⸗Fluſh, 


mittel, — 5 
Büchfen für .... 


Raifee, 215 
Pfund für 


4 Balcte für 
NUT oonech dere 


Fauch 


che 
Politur u. 
einem gro⸗ 


das 
noderne Reinigungs— 


Wieboldi's Royal 
Brand friſch geröſt. 


Dale blaue doppel 
löpfige Streichhölzer, 


81 


Callfornia 
weiße Koch⸗Feigen ⸗ 


| Anto-Schleier 


ChHiffon Automtobll » Schleier — 


rätig — 1% Yard3 lang und 1 Yard breit — Foften $1.25 


in allen anderen Läben — fpeziell für 
zu nur . 


Flouneing 


21 Quart Brot 
verzinnter Conbeg Naifer, verzinnt; 
rojtet nicht; ein= 
ventis 
fierten Dedel — 
beichränfte 


$1 
Groceries 


die Mard zu nur 


Varniſh 


Fuſſboden- und Halzwerk ˖ Firnis — 


Gallone für nur 


Sterlingſilberne Bar Pins — mit beſter Sorte franzb 
ſiſchen Brillianten beſetzt — ſehr prächtige Entwürfe zur 
Auswahl — reguläre $1.50 Werte — ſpegiell 


Feine Sorte mercerized nahtloſe Strümpfe für Damen — 
mit high ſpliced doppelten Sohlen — doppelte Lisle Ober— 


Feine Sorte Chamoiſette-Handſchuhe für Damen — 
2 Klaſpen, in ſchwarz, braun und grau — mit ſchwer be— 
ſticktem Rücken — regulär 81.25 wert — ſpeziell das Paar 


27. bei 543zllige Rag Rugd — in drachtvoll gemiſchten 
Farben — mit Border und gefranſten Enden — ſehr hübſch 
für zahlreiche Plätze im Heim paſſend — ſpeziell 


Feine Lawn Madeira beſtickte und ausgezackte Taſchen- 
tücher für Damen — 8 Stück in einer Schachtel — ſpegiell 
für Dienstag, in beiden Läden verlauft — 


40-3öllige Smash beitickte Flouncingo — eine Auswahl von 
kleinen netten Muſtern — paſſend für Kinderkleider — auf 
guter Qualitat Gloih gearbeitet — wert $1.25 — ſpeziell 


2 Gallonen an jeden Kunden verabfolgt — ſpegiell für 
Dienstag — in beiden Läden — ſpegiell die 


Doppelte „S. & #4. Grüne Stamps bis Miftag 


# 


Spielinhen, Buppen 


Ghriftbaumlerzen, fortierte Farben 
und Größen, in hübichen Holly $1 
Voren, 12 Bor-Grenze, 12 für. 

Candy Andy automatiihes Sand» 
Spielzeug, ganz ftählerne Konſtruk⸗ 
tion; jehr amüjant und dauers $1 
haft, zu nur 

$1.50 ganz GCompofi- 
tion Baby Puppe, an 
Urmen und Hüften ge 
lentid, in Slip gefleidet, 
ipeziell offeriert \ 
zu nur 

ar a 
25 bei 34 Zoll — 
doppeljeitig, zu... $1 

The Ludy Horieihoe Spirit Finger 
Kortune Telling Board, regulär 
$1.25, Dienstag zu 

Simple Screibmaihine für 
Knaben und Mädchen von 2 bis zu 
10 Sahren, lehrreich und praf s1 i 


das Paar zu 68c, oder 


sl 


tifch, ſpegiell zu 
Folding Puppenwagen FſF 
u. hübſche Karakterpuppe, 
wert 31.50, beides Diens— 
tag, ſoweit dieſelben rei— 
chen — ſpezi 
zu nur 
Unele Sam's Ne: 
giſter Sabings Bank, 
für Nickels oder 
Dimes — ſpe— 
ziell zu 
— 
—— —— $1.50 Soldaten⸗Set, 15 Stücke — 
hübſch angeſtrichen und verziert, 81 
ſpeziell zu nur 
31.50 weißes 
email. Ruppen:f 
bett, mit Matrabe | ni 
und Stifien, $1 
zu nur... = 
Spielzeug Piano 
und dazu paflens 
der Stuhl, jhöner 
Mahagoni Finiſh — ſpegiell $1 
nur 
A Stüde Laundry Set, Metall-Iu- : 
ber, Glas Wafchbrett, Wäjches s1 & 
Hammern und Wäjche Neel, au. : 
51.50 Steuerjhlitten für Knaben ; 
und Mädchen, Sartholg- Oberteil] 
— biegfame Stahllänfer, äu., 
Kiddie Horle, KA 
fiir Sinaben und 
Mädchen von 2 
bis zu 5 Nahren, 
ipeziell zu 


= 6 
— 


Qualitat, nur in Navyblau — $1 | 
wert $1.75, Yard au 
Se 
lig 

Schwarzer Dich Satin, 36381 ig, : 
guter ſchwargzer Finiſh, Yard 08 == 

Edter Amosteag Shaker Flancli, 27 Bl 5 
breit, fhiver napped auf beiden — 9J— 
bolie Stücke, 4 Vards für — 

Dreh Percalch, 36 Zoll breit, heller oder 
dunfler Grund mit nett bedrudten 81 
Entwürfen, volle Stüde, 3 Yards .. 

Meihes Longeloth, 36 Zolt breit, feiner 
weicher Leinen Finiſh, volle Stücke, 81 
3be wert, 4 Yards für 41428 

Fancy Shirting Flanell, 36 Zoll breit ⸗ 
gute Auswabl von Shirting-Muſtern, $1 
50€ wert, 3 Yards für { 

Zaftidamait, 2 Yarbs breit, prächtige 
Auswahl aeblümter Mufter, feiner 
Sattıı Finifb, wert $1.50, Pard 

Keinen finifped Graihn Handtuchzeng, mit 
fanch Border, fehr abforbierend — 

Imert 35c, 4 Yard3 für 

Turt. Badehandtuücher, mit fanch fetde- 
finiſhedSatin⸗Border, fein merc. — 
arohe Sorte, heitte $1.50 wert, au .. $1 


Gebl. Muslin, 36zöllig, feiner wei» 

er Finilh, wert 300, 5 PMard3 Au.... 

— — — — —— — — — — 

Dr. Hirsch, 
17. Jahr bei Wieboldt’s 
Frei! Laffen 

Sie neue Eoil- 

Springs bei 

uns machen, ⸗ 

Toppel. « Echs 

linfen rezemens f 

jeren od. nee 
praunben für 


allen Yarben — wert 


au 


isn alter Parben vor- 


morgen 


in heller Karbe — nur 


ng 


F, Muelhoefer a Son 
' Reichenbeftatter 


Todesangzeige. | Reelle Bedienung. | 


Nordica Deutſcher Frauenverein. 1458 Belmont Ave- Tel. 2ste Diem Ca | 


TobeBanzeige nalen re Glüfer. lie: 
Büdjen für fern. Bönert Ü 
nicht. c8 Toftet N h 
nichts. — ı 


83.90 & $4.5 für tabeitos yail. 


Blüfer find un- ee 
fere populären Preife, E 


Angufta Ion, ©. ®. 


4 Pfund 
Elizabeth Kaus, Celretärin, 


Zamennerein Hibelie, mit 467 PBuntten zu. Die ziveite 
Ten Beamten und Mitgliedern die Nachricht, | goldene Medaille errang Frank Za⸗ 
dab Schweltct | ger, 3420 Beach Ape., mit 397Pınt- 


Roniia Schmidt a e ® 
en Die filberne Medaille errang 


* — u n e 


are [2 STOREST ac: 


MILWAUREE AVE 
AT PAULINA ST. 


Red Groß Maca- 
roni oder Spaabettt, 


12 Pakete zu. $1 


nut 


Ausgewählte weiße 
Navybohnen — 10 


Pfund für 81 


nur 


LINCOLN. SCHOOL 
AND ASHLAND 


INMININNUHAUURHRUNANTUNNANN KUNG 


neftorben ift. Neerdiaung am Pienstan, den! ten. 


Den De;., um 1 Uhr nadn., dom Trauerbaufe, 


Echmeiter 
Rn Ghriftine Luebfe 
eitorben ift. Die Beerdigung findet fait am 
Dienstaa. ven 2. Dez.. nadım. 2 Uhr, von Eid 
feids Kapelle, 2216 Southport Abe, nad bem 
Montrofe-Krichhof. 
Gnma Stamm, Träfidentin. 
Franzieta Panfarin, Eelrctärin. 


Todebanzeige. 


Wuiſe Deutſcher Frauenverein. 
en Schweſtern die traurige Nachricht, daß 


weſter 
Chriftine Lucble 


geitorben ift. Die Beerdiaung findet ftait am 


Dienstag, den 2. Dea., nahm. 2 Uhr, von Ei | 


feld8 Kapelle, 2216 Eouthport Abe,, nah dem 
Montroſe⸗Friedhof. 
Bertha Schvenfeld, Rsäfidentin. 
Franzisfa Panlanin, Eelretärin. 


Todesanzeige. 
Humboldt Part Frauenverein. 
Den Beamten und Echtveftern die traurige 
Nachricht. daß Schwelter 
Louiſa Schmidt 
geſtorben iſt. 
UÜbr nachm, vom Traiterhauſe, 2240 Lunt Ade., 
nach dem Eden⸗Friedhof. 
Garolina Schutz, Vraſidentin. 
Pauline Vetcers, Selretärin, 
1055 N. Springfield Ade. 


Geſtorben. 


Nach langem, ſchwerem Leiden ſtarb unſer 
geliebter Vater 


x 


— 


Ernſt Arppe 
im Alter'vdon 94 Jabren. Die Beerdigung fin—⸗ 
bet ſtalt vom Trauerhauſe 2628 Florence Ave. 
Dienstag, den 2. De;., 2 
Kunders Friedhof. 
Mithelmine Arppe, Gattin. Emilte Winterberg 
und Wlartha Parld, Töchter, nebit Enleln und 
Urenleln. ſomo 


— 


—IV — 
Der prächtige Norih Ehore riephef. 


1 oint Mad und Harrlion, eine 
° ie Meile nördli von Evanften, 


Familien -« Grabpläße auf 
Abzahlungen. 
ober telephoniert wegen weiterer 


beircii3 unferer Epezial-Offerte, 


ledhof · O * 
ee Sihneis, 


E&reibt 
Auskunft 


Dffice: 
7 Marauette 
Tel,s Central 8330. 


Saweſtern die traurige Nahriät, bat | 1325 ClybournAve. ztı. u 


| 


| 
| 


famaomi! 


Sett im Gange 


und bis einfhl. den 6. Ber., 


Dieh- Ausftellung 


| 9000 Tier-Ariftofraten, 


} 


| 


Neerdigung am Diendtag, um 1 


| 


Brillante Pferde-Review, 
Großartige Fahr ⸗Vorführungen. 
Jeden Abenb um 8 Uhr, 


Pie Kerde-Ansitellung 


Und Parade der Preis » Gewinner. 
Und viele andere Vorführungen 
Allgemeiner _ Eintritt: _50 Cents — Teine 
Kriegöfteuer, Referbierte Eige, nur für heute 

abend: 2öc und 50c, 


Neferbierte Eike amt Verlauf bei Lhon & 
Sealvu, Zadfon Plhd. und Wabafb Abe, oder 
am Eingang zur 


Ausftellung, 42, ıı. Holitednet. 


nob29,b31,2,3,4,5 


Temple Thenter 


Sir, E, Eeidemann. 


Uhr nadm., nad | Telephott..uuuunonsonnnseren.. Euibertor 4819 


Montag, den 1. Des., abends 8:15: 


3. Familien- und Unterhaltungsabend de3 
<heatervereins! 
Mitglieder frei.__ Nichtmitalieder gewöhnlide 
Eintritt3preife. 
Diendtag, den 2. Dez., abends 8:15: 


„Benaissance“. 


| Wurz’n Sepps 

‚Driginale beierijh: Wirtida;t 
‚715—717 NORTH AVENUE 
Jeden Abend und Sonntag nahmittag: 


KONZERT 
MRündner Kühe. 


y 


| 


| 


2240 Lunt WUpe,, nah dent Edenszriedbaf, — 
Die Beamten find erfubt, um 11:30 in ber 
Halle zur fein, um der berfiorbenen Echmwefter 
die legte Ehre au eriveifefn, 
Eliſe Schoknecht, Präſidentin. 
Mathilde Rettenbacher. Selretärin. 


Todesanzeige. 


Unſeren Freunden und Belannten die trau⸗ 
rige Nachricht. daß unſer lieber Gatte und 


Vater 
Amandus H. Colberg 
geſtorben iſt. Die Beerdigung fſindet Diens⸗— 
tan. den 2. Dez. ſtatt, vom Trauerhauſe 608 
Beloit ve, Woreit Narl, nah dem Foreſt 
Home ssriedhof, Die trauernden Hinterblichenen 
EiHfaberh Golbers, Gattin. Martha, Guſtav, 
Arthur, Walter Goldberg, fyrau Fred Schulze, 
Frau Geo, Wied, Kinder, 


Todebanzeige. 
Fortuna Frauenderein. 
Den Beamten und Mitgliedern die Nachricht, 
daß Schweſter 
Louiſe Schmidt | 
neftorben ift. Pie Beerdbinumg findet ftatt am | 
Dienstag, ben 2. Der. nahm. 1 Ubr, vom 
Irauerbaufe, 2240 Lunt Ave, nach dem Eden 
Frtedbof, — Die Rramten verfammeln fi um 
12 Ubr in der Halle, um ber verftorb, Echives 
fter die legte | bre au ermeifen. 
Minna Nihhter, Präftdentin, 
Anna Gutmann, Solretärin, 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die trauxige Nach⸗ 
zicht, dab umfere liche Mutter und Großmutter 
Euphroſina Johnſon⸗Boſſler 

23. November felig dem Herrn enifhlafen 
Die Veerdigung findet ftatt am Dienstan, 
ben 2. Der., 11 Ubr borm,, bon Zubers Lei- 
&enballe, 2938 Lincoln Mde., nad der ©t. Al— 
phonfusNliche, don da nah dem Ct. Rofenba | 
Gottesader. Um ftille Teilnahme bitten die] 
trauernden Rinder: 

Bertha Notheiien, Albert VBohler und Joſeph 
Bohler, nchit Enleln. 


am 
if 


Todesanzeige. 
"St. Peter Frauenverein. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 


daß Schweſter 
Loniſa Schmidt 


geſtorben iſt. Beexdiaung am Dienstag, den 
2 Nov. von 2240 Lunt Ave. nach Eden. 


gehn Bohmann, Rräfidentin, 
Anna Leubtle, Schretärin, 


Sur Erinnerung 


— — 


Alfred Kappes, 


der bor einem Sabre, am 1. Desember 1918, 
im 20, Lebensjähre fantt entfählafen ift, 


Bu warft ein guter Eohn und Bruder! 
s Leine Eltern und Geſchwiſter. 


Chad, Erler ir., Nr. 2008 N. Eali- 
fornia Uvenue, mit 389 Buntten. 
Ferner erhielten in Klaffe U. Preife 


H. Bartfch, 3706 Montrofe Ave., 3701 


Buntie, Hans Gunderfon, 1653 Nr. 
Central Part Une, 366 Puntte; 
Chas, Erter, 2008 N. California 
Üne., 308 Buntte; Ralph Rotter, 
3531 Eojtelo Ape., 268 Punkte; Frl. 
Gertrude Roder, 4509 N. Lawndale 
AÜne., 260 Punkte; Harry Kramer, 
634 W. North Ave, 255 Buntte; 
9. 3. Bartels, 2031 Eullom Xpe., 
245 Buntte; AR. Knabl, 1913 Nelfon 
Str., 221 Bunlte. 

Das Ergebnis in Klaffe 9. war 
folgendes: Mar Peters, 5215 Mi- 
nona pe, 418 PBuntte; Philipp 
Scheer, 3419 Lincoln Ape., 391 
Puntte; Chas. Erket, 2008M. Eali- 
fornia Ave, 362 Buntte; Frank Za- 
ger, 3420 Beach Abe., 348 Puntte; 
Hans Gunderfon, 1653 N. Central 
Part Ave, 332 Buntte; Herman 
Bartih, 3706 Montrofe Ave, 314 
Punkte; Peter Stoder, 624 Hinman 
Str., Evanſton, Ill. 313 Zuntte; 
Dan Bruck, 1436 Wells Str., 308 


Punkte; Chas. Erker jr. 2008 Nord 


California Apve., 301 Puntte; Frau 
Kate E. Stacey, 4562 Indiana Xn,, 
234 Puntte; 9. B. Bartels, 2031 
Eullom Xoe., 269 Punkte; Lorenz 
Girnhuber, 1412 Elybourn Avenue, 
262 Punkte; Ralph Rotter, 3531 
Eoftello Ave., 250 Buntte; Frl. Ger: 
trude Nober, 4509.N. Latmondale 
Ane., 225 Punkte; Peter Weidinger, 
1400 Sedgwid Str., 193 Buntte, 
Die regelmäßigen Verfammlungen 
de3 Vereins finden jeben zimeiten 
Yıeitag des Monats im Vereinslotal, 
1710 N, California Ude, beginnend 
um 8 Uhr abends, ftatt. Die Be 
ten find: an Bartfh, Präfi- 
bent; Frank Schriftführer. * 


RE 


mM Die ohigen Verkä 


— — 


Schwammen in Wonne. 
Das große Herbſtfeſt des Unterſtützungs— 
bundes ein Bombenerfolg. 


Ein Bombenerfolg war das geſt— 
rige Herbſtfeſt des Bezirks Chicago 


des Unterſtützungsbundes. Alle Teil- Vewußtſein, fich öſtich amüſiert zu 


nehmer, und ihrer waren ſo viele, als 
die geräumige Halle zu faſſen ver— 
mochte, haben ſich königlich amüſiert. 
Denn für alles, was zu ihrer Auf— 
heiterung dienen, ihnen die ſchwere 
Not der Zeit für wenige Stunden in 
Vergeſſenheit bringen konnte, hatte 
der rührige Feſtausſchuß mit hin— 
gebungsvollſtem Eifer geſorgt. So 
fonnte denn ber Erfolg nicht aus— 


bleiben, Der Verein und die Gäfte! 


find beide voll und ganz auf ihre 
Rechnung gekommen. 

|: Nordica Frauenverein. 

In Fleiners Halle feierte gejlern 
ber beliebte Nordica yrauenverein 
fein Stiftungsfefl. Der VBefuch über: 
traf die fühnften Erwartungen, denn 
feiner ber zahlreichen Freunde und 
Gönner des Geburtätagstindes hatte 
e8 fich nehmen lafjen, ihm feine Uch- 
tung au bezeugen, Und ntemand hatte 
fein Kommen zu bereuen, Denn dant 
den vom rührigen Feſtausſchuß mit 
großer Umſicht getroffenen Vorbe— 
reitungen ging alles alatt wie am 


| 
| 


| = . 


um, 


L EU AUGEN 
sit 
u “ 

Br. gi | u & kn 


a 


m 


ufe für 


Schnürden, mwurbe das reichhaltige 
Programm tadellos abgemidelt. Zum 
Schluſſe wurde flott getanzt. Und 
\ald man fehließlich, der Not gehor: 
I chend, nicht dem eigenen Triebe, zum 
| Aufbruch nötigte, gefhah e8 mit dem 


| haben. 
Mozart Männerdor. 
| Um aud) fein Scherflein zur Bin- 
derung der Not in der alten Heimat 
ee veranstaltete geiterh 
(der Mozart Männerdor in der 
Halle des Grand Croſſing Turn— 
vereins eine mit Geſang und Tamz 
verbundene „Card und Bunco Par— 
ty“. Er hat einen überaus ſchönen 
Erfolg erzielt und die Genugtuung, 
| einen hübjhen Baken — den ge 
fammten Ueberfhug — der Deutid- 
| Amerifanifchen Hilfe überweifen zu 
können. Ein vom rührigen Feit- 
ausſchuß aufgeſtelltes, abwechs- 
reiches Program wurde tadellos 
abgewickelt. Die Gäſte haben ſich 
prächtig amüſiert: Die geſtrige Feſt— 
lichkeit wird ihnen in angenehmſter 
Erinnerung verbleiben. 
Ferdĩnand Laſſalle Frauenchor. 

Mit ſeiner geſtrigen gemütlichen 
Unterhaltung hat der beliebte Fer— 
dinand Laſſalle Frauenchor ſeinen 
zahlreichen Freunden und Gönnern, 
die die geräumige Soziale Turn— 
halle füllten, einen ungewöhnlichen 
Genuß bereitet. Das uusgezeich- 
net arrangierte Feſt verlief in ſchön— 
ſter Harmonie. Der Frauenchor, 
der über ausgezeichnetes Stimmen⸗ 
material verfügt und gut geſchult 


ee 


8* — 


% 


Dienstag in beiden Läden. HILNNNRMNNNNMNNNNNLUNMNINMGES 


züge fo vorteilhaft zur Geltung zutinnige „Liebes ‚b“ von Sreiöler, bie 
bringen, daß er die Zuhörer enthu-) bizarre Pizzic-to-Bolta don Dex 
| fiasmierte umd zu nicht enden twol-|Tibes, die munderhüofche Humoreste 
(lenden Beitallsfundgebungen bin-|„'S fommt ein Vogel geflogen” von 
riß. Nidt minderen Anklang fan-|Haufer, das finnbetörende inter 
|den die übrigen Darbietungen. Zum | Mez3o aus der Dper „Die Juwelen 
Schluffe wurde flott getanzt. Alle) der Madonna“ von Wolfsyerrari 
Zeilnehmer fonnten das Bewußt-|und der blendende Marſch „Pow— 
fein mit nad) Haufe nehmen, einige) battan’3 Tochter“ von Sonfa. 
wirflich frohe Stunden in anregen-| WS Soliften wirkten mit_ bie 
ber Gefellfhaft verlebt zu haben. |rühmlichit bekannte Sopraniftin Frau 
ae zn Ligbthall, der vortreffliche 
enorift Horace Dapi utıb ber 
Rordſeite⸗Turnhallekonzert. Xylophonvirtuoſe James Hurt. 
Frau Lighthall und Herr Davis 
ſangen das Miſerere aus dem „Trou— 
badour“ in etwas geſucht theatrali« 
ſcher Aufmachung — die Dame auf 
der Bühne, der Herr in Hemd und 
Beinkleidern mit aufgekrempelten 
Hemdärmeln auf der Gallerie — fo 
Publikum lennt und ihm bietet, was vorzüglich, daß ſie wahre Beifalls— 
es haben will, fand auch jede Nmm=, ftürme enifeffelten und fich zir einer 
mer ber abtvechfelungsreichen Vor: | Zugabe „D TY tbofe teard” ver» 
tragsfolge mohlverdienten ungeteil> ttehen mußten. Herr Davis fang 
ten Beifall. Das trefflich geichulte | fpäter noch das Solo „Celefte Yiba“ 
Drdhefter eröffnete ben Reigen feiner | und befejtigte mit diefer Zeiftung bei 
Darbietungen mit dem flottgefpielten | quten Eindrud, den er gemadt Haile. 
Mari „Das Rote Kreuz“ vonRuns. | Das dantbare Publitum ruhte nicht, 
dabl, dem in bunter Reihe lafjifche | bis er al3 Zugabe „Sn the Heart of 
und leichte, boltötümliche Hei der a Rofe* aefungen hatte. 


} 
I 


| Die geitrigen Darbietungen mit gradem 
‚Beifall aufgenommen. 


Auh das geftrige Nachmittags: 
fonzert in der Norbfeite-Turnhalle 
mar außerorbentlich gut befucht, und 


| ba Kapellmeifter Arnim Hand fein 


folgten. Wunderbar y.n; feliert ber] Der Löte des Tages war aber — 

ausgebraht murde vie herrliche Herr James Hurt. Mit feiner ber» 

Dberonouvertüre von Weber mit dem blüffenden, an Akrobatenlunſiſtüde 
ganzen nmedifch Heiteren, Loboldarti= | erinnerimden Technik begeifterte er bası 
gem Webermut und ber traumhaft | für derbe Effekte empfängliche Bubli«” 
fügen Märdenflimmung. Slangs | tum in dem Mae, daß er jo lange 
nummern waren ferner des Altmeis | mit donnernden Beifalldfaloen über- 
terd Strauß pridelnder Walzer „Ges | fhüttet wurbe, bis er fi) zu zwei 
&.„ten aus bem Wiener Wald“, das | Zu vr — - Denn ee m 

be Potpoutri „Sid Zad“ RN ch erichöpft gem ‚hät 


5 
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Dr ae —— — 
Be5 Xdeater. Bufb Temple. 
unterbhaltungsabend bes Theater: 


* 


7 tartüm. — Oper. 
2} aftöne. — George Arlif. 
ne Grand. — „Ihe Yeauittal“. 


solomi 

i 
4 
I 


L — „2a, la, Sıcille“, 

Vicra Yades. 

— „Zumble In“, 

.— „Ecanbalö of 1919”, 
— „Dne Boman's Life“, 
— „ica for Three”, 

al, — „be Woman He Marrich”, 
— Warie Drebler, 

„Dart Rofalcen”, 

— Five Million“, 

— ‚39 Ealt”, 

ler. — „Iafe Si From Me“, 

— „Mutt and Self”, 

Up in Mabel3 Rooms", 

Konzert 


»es 
— * 
a 222 
ae 


— 
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3 
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k tcden 
nich», 755 Yorıp Uve — Jeden 
abend und Sonntag nachmittag Konzeti. 


Berlangt: Männer und Knaben 


/ 


(Anzeigen unter Diefer Rubrit 2 das Wort.) 


+ Berlangt: Erfahrene Cafe Derora: 
1088; gute Gelegenheit, guter Lohn, gute 
Mebeitöverhältnisie. Candy Fabrik, 763 
Matter. Str., nahe Harriion und Hal: 
ſted. Telephon Haymarket 2344. 

29nbim 


Verlangt: Mann in mittleren Jahren 
für allgemeine Arbeit; ftetiner Plat in 
Wboltfalegcihäft; Erfahrung nicht nd: 
tig; Iediger Mann vorgezogen. 215 ®. 
Chicago’ Abe. 


„Berlangt: Möbelihreiner und Fitters 
für Phonsgrapken und Möbel; guter 


Kohn; gute Arbeitsverhältniffe; ftetige 


. — | guter Lohn, 3451 Foreſt Abe 
“Mrbeit. Windjor Furniture Go., 1420 | CU er 


u — — 


— — 


— 
nt 


m... | ae 
ni s s > 
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‘ ragen 1000 %. Salited tr. 


Garroll Ave. 30novim£ 

Berlangt: 
auch. Reparatusen machen fann. Teut- 
ihes Altenheim, Foreit Barf, ZI. Tele- 
yhon Foreit Park 136. fafonnıo 


Berlangt: Ackterer Mann, Möbel- 
idhreiner, um Möbel niw. zu reparieren, 
GE II N. Clark Str. Telephon En: 
perior 4515. fonmo 


Berlangt: Möbelichreiner oder andere 
oute Solzarbeiter; 
deutidher Bormann. Century Auto Top 
Ca., 50 Eaft 26. Str. fafonnıo 


Berlangt: Junge Leute, 16 bis 18 
Jahre alt, zum Nbliefern und an leid: 
ten: Autoemobilen zu helfen. 5528—30 
Broadway. modi 


Berlangt: Bäder, gute zweite Hand 
an Brot und Sates. 2518 ®. 59. Str. 
mobi 


315 Ton Trud; Stetiger Blab. Nadızu- 


modimi 


Berlangt: Mehrere Maidhiniften und 
Helfer für Repnraturabeit an Maid: 
nerien: Moliser, 124 E. Clinton Str, 


Berlangt: Gin Schweine Butcher 
uud Ehinten Boner. &. W. Zeiger Go., 
517. Chicans Ave. 26nod1E 


Berlangt: Erfahrener Hausmann. 
Teutihes Altenheim, Forcit Part, ZU. 
Telephon Foreft Barf 136. fafonımo 
gene anne 


"Berlannt: Wuritmacher. 1540 Bel- 
mont Abenne, 


— — 


—— t: Garpenters, Arnold Bros,, 
660 W. Riiroph.Sir. | 


Beklangt: Guter Nadt-Fenermann 
bei Florift. 30409 Madifon Str. 


Berlangt: Mohlengräber In Weit-Birginien, 
berbeiratete und Icdige Männer; lein Arbei⸗ 
ter-Zrubel, Lohn 80 Et, Bid $1 per 2 Ton» 
nen Cat. Gute Koft wirb geliefert und Mob» 
nungen iverden billig bermietct an berbeira- 
tele Männer. Geht den Bob bier. Abfahrt 
Mittivodh morgen, den 3. Dezember. Eamuels 
fohn’3 Labor Agench, 605 W. Wiadilon Etr., 
2. Bloor. Phone: Monroe 434, modi 


erlangt: SHoladredidler, guter Lohn für 
eihligen Mamı. Anzufragen: Bromann Bros., 
913 Yulton. Etrabe, ſaſomodi 


Verlangt: Manner mit Cacrventer Tools an 
Scebores zu arbeiten. Bromann Broa., 912 
Bulton Etraße. fajomodt 


se engeren 
Vorzellan-Dreher, Gieher, Garnierer 
für gute Iohnende Ciellung. Nur eriter Klafie 
ae gewünſcht. KR. 3. 9., Amtcrican China 

., 5210 Norivoob Park Abe., Jefferlon Vart. 
——A 


langt: annenreinmacher in Baͤckerel. 
Ve a. 


Berlangt: MWoodbiworfing Mafhinenarbeiter, 
Erfahrung an Commercial Auto Bodies. 
27° Eliton Üldenne. modimi 


—E Bäcker, erſte Hand an Brot und 
Us, Nachtarbeit. Sofort anzufangen. 6111 
orwood Part Ave. Tel.: Nemcaitle 547. 


Verlangt: Zwei gute Wurſtmacher nad 
Mut, VDachigan. Nachzufragen: 1862 Nord 
Star! Etr., Caloon, nah 8 Uhr abends. 


Berlangt:- Zwei Männer zum Feuern im 
Zreibbaus, &- ‚ind, Mrbeitstag, $21_die Worhe, 
George Reinderg, 2057 Balmoral Ave, 


Beriongt: Männer für Beil und allgemeine 


mobi | 


Lediger Feuermann, ber | 


bödjfter Lohn und | 


mobi | 


: Berlangt: Männer und tnaben Verlangt: Frauen und Mädchen 
(Anzeigen unter diefer Mubrit Ir dag ort.) | (Anzeigen unter diefer Rubrif 2c das Wort.) 


Berlangt: Band-Säger; muß Erfah- 
| 


rung baben und fäbig fein, Sägen zu 
feßen und zu feilen; ftetiger Pla und 
unter Lohn. NRachzufraugen in unferer 
Fabrif. Diamond State Fibre Co., —* 
Besly Court, nahe Elfton und North 


Avenue. 25nobimf 


Berlangt: Dann für Reinmahen und 
auf Heizung aufzupafien in Automobil: 
geſchäft; Nachtarbeit; ſtetige Beſchäfti 
gung das ganze Jahr. Charles Lange 6 
S3r08. Co., 2736—46 Armitage Avenue. 
Telephbon HSumbaldt 747. 


Berlangt: Mann für Reinmaden und 
Automobilwaſchen; 


2bnov 1 wæ 


Churles Lange & Bros. Co. 2736 —46 | inenle 


Armitage Ave Telephon Humboldt 747. 


—A 


Verlangt: Blackſmith Finifhers in 
Automobilgeihäit. Charles Lange & 
Bros. Co., 2736-—46 Armitage Avenue. 
Telephon Humboldt 747. 


Berlangt: Bandidger an Barlor-Ge- | 


ftellen; ftetige Arbeit und guter Lohn. 
zu Beterion Go., 2172 Elybourn 
enue. 24nodbliv 


Berlangt: Nahtporter, Sanitorbelfer vorge» 
zogen, fein Fenſtervaſchen, lein Meſſingvo— 
lieren; Lohn 380. Fragt nach dem Hotel En— 
gineer, Rew Hotel Gault, Madiſon und Mar— 
let Strahe. 
| Berlangt: Ein guter Zifler für alte 
neue Arbeit. 1010 Nord Clark Str. 

J es 
213 Dit 39. trade 


| — — 


| 
| 


| 


| 


25nopiiE | 


Läden und Fabriken 


Berlangt: Junge Tamen, um das 
Bucdführen zu erlernen. Wir Ichren 
unter Buchführungs:-Syftem jeder jun— 
gen Dame mit Grammar» oder Hod)- 
ichul-Ansbildung und bezahlen guten 
“ohn während der Lchrzeit, mit Beiör- 
derung je nach Fortichritt. Müflen fähig 
fein, eine gute, deutlihe und fehnelle 


Sandihrift zu jchreiben; vorherige Er⸗ 
ſtetige Tagarbeit. fahrung nicht nötig; ſtetige Arbeit; 


Arbeitsverhäliniſſe. Geſchäfts— 

ſchluß täglich um 4:45 Uhr, Samstags 

um 12 Uhr mittags das ganze Jahr. 
BasfonBroß, 

2845 ®. 19. Strafe. 


ER 


Sonobim& 


Berlangt: Junge Tamen, mit oder 
ehne Erfahrung, für allgemeine Office- 
Hilfe; follten fähig fein, eine deutliche, 
schnelle Sandichrift zu ichreiben, mögli- 


te und cherweiſe mit Hochſchulbildung; höchſter 
ee nv DT Roh bezahlt; Schnelle Beförderung zu: 
| Verlangt: Helfer in Bäderet, mit Erfahrung. | aefidhert; 


ideale Arbeitsverhältnifie. 
Geihäftsichlug täglih um 4:45 Uhr, 


Verlangt: Gute Wurftmader, ftetige Arbeit, | Samstags um 12 Uhr mittags das ganze 


I Berlangt: Mann für Pannen reinzumadhen 
|in NYäderei, 1904 Elfton Ave. 


Berlangt: Eriter Klaffe Porter. 3435 Soutb- 
port Avenue. modi 
Verlangt: Schreiner, 7 
nab unferem Bremium Syſtem 
verdienen. Louis Hanſon & Co., 
Koſtner Avenue. 


gute 
hohen Lohn 
1500 North 

24n01wæ 
Berlangt: Geihidter Manı um das Schrei— 
nerhandwerkt zu lernen, lann in kurzer Zeit 
hohen Lohn verdienen. Louis Häanſon Kv., 
1500 N. Koſtner Abenue. A 


Verlangt: Eiſenarheiter und »belier, ftetige 
Arbeit. Guarantee Tron und Steel Co., 2849 
W. Lale SEtr. 24n01w* 


Verlangt: Porter. 3200 Lincoln Ave, 


Verlangt: Männer und Frauen 


(Anzeigen unter diefer Aubrit 2c das Wort.) 
1 — — 
| Berlangt: Gin zuverläſſiges erſahrencs 
— als Köchin und Haäusmann, Butler, 
muß fähig ſein, ein Heim in Lale Bluff 
vollſtändig zu führen, 5 Erwachfſene, zwei 
Kinder: alle modernen Beaquemlichkeiten; 
Privatzimmer und Bad; $150 monaätlich: 
| Empfehlungen erwünſcht: Applikanten müſ— 
| fen in der Yage fein, den Dienst fofort anzıts 
treten, Nachzufragen bei Herr Bunling, 
Zimmer 812, Rr. 9 Süd Clinion Str., Tele— 
phon: Franllin 988. 20not* 
Verlangt; Types beide Gefdhlehter für 
„Cammı, Dreams", Kreie Probe 9-morg. bis 
Teligbt Filın Cory., 2139 Wabaih 
Er 25j1*% 


6 abends 
Adenue..ar. 22 


= > = 
Stellung indyen Männer m Ainaben 
(Anzeigen umter diefer Nubrif 14c die Zeile.) 
1 * — Fe 
| _Gefudt:  BZuberläffiger, aut empfohlener 
| Bartender fuht „ıcue, Mdr.: I 148 Abenopoit, 
modi 
Geſucht: Stelle als Janitor oder Feuer— 
mann (Union), Mdr.: 2 838 Abendpoft. 


Gefuht: Bäder, in mittleren Jahren, fuht 
Arbeit nid zweite Hand an Brot und Nolls, 
Sladt ober Land. Adr.: 9 436 Abendpoit. 


} fomo 
_Gefußt: Flefhiger, mitteljähriger Mann fucht 
Eicllung zur Hilfe de3 Chris in Neltaurant 
oder Kund-Counter; babe eimas Erfahrung. 
Adr.: H,453 Abendpoft, fono 


Gefudt: Tüchtiger, arbeitfamer Mann fucht 
tellung in_tleiner Wurftmacderei; verfieht 
eiwa3 dom Gelhäft. AUdr.: H 447 Ubendpoft. 


Geſucht: NReipeltabler fauberer Mann fucht 
Etellung al3 Naäact-Staffierer im Neftaurant. 
Habe Erfahrung und Kaution; Referenzen, — 
Adr,: T 146 Abendpoit, jomo 


Gefudt: Erfte Hand an Brot ımd Rolls, felb» 
ftändig, fucht ftetige Arbeit, Tel. Graceland 
7071. falomo 


— 


Verlangt: Frauen und Mädchen 
(Anzeigen unter dieſer Rubrilk 2c da8 Wort.) 


Läden und Fabriken 


Verlangt: Zweite Köchin 


Frau für großes Cafeteria. — Ste— 
tige Stellung. Zu erfragen in der 
Office des Superintendenten, 

| Wiebolnt's, 

Str. 


ı Milwanfee Ave. and PBanlina 


| _Berlangt: Mädchen für Holding, 
Mailing und Fucloſing; Erſahrung nicht 
nötig; feine Arbeitsverhältniſſe; guter 


1 
‘ 


4..Banlarbeit, müffen Erfehrung on Drilimeite | Tohn zu Anfang mit Beförderung. Gt«- 


\ 


- imbd- Tei 


# 


— 
a 
Ri 


baben.- 
P. Robehy 


Verlangt: 
bceit. 630 N 

Verlangt: Geſchidter Mann als 
Chippinacieri. Chicago Metallic 
2112 Ogden Ave. 


Berlangt: Porter, 2373 Eifton 
Sullerton: Are: 


Berlangt: Paueifenarbeiter, 
Nanbolyh Er. 


Berlangt: Maun’ für allgemeine Lagerarbeit 
amd -Raden don mufifalifihen Inftrumentei; 
Ketige Stellung für tiihligen, ebrlihen Manır, 

on Bros. Co., 323 S.Wabalh Ave. ſaſomo 


eir. und Nadfon Blod. 
Datimitb»Gehilfe an Wagenur- 
23clls Eir. 


Helfer zum 
Saſh Co., 
modimi 


Abve., de 

modi 
1233-35 Weit 
1d31w* 


Berlangt: Echneiber, Buſhelman, der willens 
it Vreſſen zu beſorgen; ſtetige Arbeit; lommt 
ſofort. J. Berger. 4211 Broadwah. ſomo 


— 7 Gold. Gifsers; ftetige Inrenarbeit 
in tagbeller. Fabril. Nacaufragen bei Lyon 
& Healv, 4100 Yullerton. Ave, 


Sraat nah 
Mr. Eagert. 


SOnbimt 


Rerlanat: Möbgchreiner für Tleine, 
Arbeit; helle *Fabril. Nachzufragen 
Syon, .& Healt. 4100 Fullerton Ave, Fragt 
nah Mr; Pgeagson. Sonbim! 


—____ — — — — — — 
Berlangt:- eher; erite Klaffe Weber Tün- 
neu 824 oder mehr ber 48 Etunden verdienen; 
au folhe gum Lernen werden Blab finden; 
guter Lohn wird‘ bezablt. A, B, Ficdler & 
Eon3, 1713. Sammond Str, 2önopimt 


Berlamat: Zunge Männer md Männer in 
mittleren Fahren um Handwerk zu erlernen; 
Tönnen guten Kohn in lurzer Zeit berbieneu. 
2ouis. Hanfon Co,, 1500 N, Kojtner Avenue, 

— 24nobimf 

Berlangt: Aclterer Mann um Wuöfegen in 
MHNabril zu. beforgen. Bangerle. Reterfon 
€9.,.2172 Elybourn Avc. 24n01wæ 


Verlangt: Feinmechaniker für wiſſenſchaft⸗ 
liche Inſtrumente. Win. Gaertner & Co. 5345 
Lale Parl Abe. 


Berlangt: Junge, in PBruderei zu arbeiten 
der Zeit Gänge zu beforgen. $12, 
Kichner Printing Houfe, 208 Ciegel Etr. 


’ Berlangt: Eelbftändiger Koh, der Reftan- 
zant in -gutgebendem Hotel übernehmen möchte, 
nabe großer Sabril; fkeine Einlage, Adr.: U 
589. Abendpoft. fomodi 

Berlangt: Uufgewedter, intelligenter Nunge 
ür DOffickorbeit; gute Gtlenenbeit für Verbef- 
erung.: Zelepbon Lincoln 8173. Sonbimf 


Berlanat: Eifenarbeiter und Helpers, Acorn 
Wire and Iron World, 5012 - Lowe Ave., nabe 
59. und Hallted Etr. fafomo 


»Berlandf:- Knaben, 18 Dahre alt, um "ein 
rg zu: letnen;. gute "Belegenbeit für fie; 
tige Acheiter. Mcorn Wire and Iron Wort3, 
812 Roiwe Abe, fafonmo 


. langt: Sef&irriwafdher, Zimmer und Soft, 
doll Gradmere, 4621: Eheridan —* 


Anaufragen 3. Floor, Victor kiecitie 


ſchäftsſchlußß täglich um 42345 Uhr, 
| Samstags um 12 Uhr mittags das ganze 
Jahr. 

| BabſonBros., 

| 2845 W. 19. Straße. 

| Sonopimf 


Verlangt: Außerorbentlid gut grübte 
und tüchtige Kunftblumenmacerin für 
| beifere Stellung, Sofort vorzuiprecdhen 
| bei Gchhardt &v., 324 W. North Ave, 
| fonmo 
| Verlangt: Frauen für FSabrifarbeit; 

ftetiger, leichter Wlak; guter Lohn. 
Chicago Wire Chair Co., 619 NW. La 


Salle Str, 


Verlangt: Mädchen für Striden; 
guter Lohn. Perfection Knitting Wortfs, 
11430 Belmont Ave. Telephon Graceland 
592 fonmodi 


Berlangt: 25 Frauen für einfaches 
Nähen an Schürzen an Kraftmaidinen; 
jtetige Arbeit. 3959 Lincoln Avc., Ede 

| Irving Barf Blvd, ſonmodi 
Verlangt: Erfahrene Verkäuferin für 
| Päderci. Gramer'’3 Bafery, 3434 N. 
| Salited Str. ſaſonmo 


Verlangt: Frauen und Mädchen, für 
Stickerei-Arbeit; guter Lohn, kurze 
Stunden und ſtetige Arbeit. Rechſteiner 
Embroidery Co. 4743 Bernard Str., 
nahe Yawrence Ave. Tuod*% 


Berlangt: Grfahrene Kleidermade: 
rinz guter Kohn und jtetiger Plas. Zun- 


ı coln 2801. 1dez 1we 


Berlanat: Mädchen für Bäderei. 2737 Welt | 


I North Avenue. modi 


Berlanat: Ein Mädchen 
12419 Milmaulce Ave, 


für Bäderladen. 
modinmm 


Berlangt: Junges Mädchen in Zahnarzt: 
Office. Dr. E. Pfennig, 1217 Elybourn Ave, 
1d31wæ* 


Verlangt: Exfahrene Opexatoxs an Hauslklei⸗ 
dern und Preffina Cacaucd, Goldfinger Pro; 
tberd, 2029 WW, North Ave, fafomo 


Berlangt: Labenmäbden in Bäderei; $15 die 
Rode, Zimmer und Koft. 2049 W, 21. Etr. 


Verlangt: Erfahrene Canvafferd, Damen und 
Mädden, guter Lohn. Reichardts Muſic 
Etore, 5151 N. Clarl Eir, fafomo 


Beriongt: Frau und Mädchen. für leichte 
abritarbeit; guter Lohn. Lomis Hanlon Co,, 
500%. -Nofiner Abe. . 24noviwä 


nn — —ñ —— 
Verlangt· Mãdchen 14 51816, um bad Be 


= 


modi | Jahr, 


| 


Männer Tünnen | 


| 


1 
' 


I 


| 


| 


! 
| 


| 


BabſonBros., 
2845 W. 19. Straße. 


Sonovim& 


Berlangt: Junge Tamen als Typifts 
an Dliver oder Noyar Mafhine; $12 
bis $15 die Wuce zu Anfang; Beförde- 
rung zugelichert; ftetige Arbeit; idenle 
Arbeitsverhältnifie. Seihäftsichluß täg: 
th um 4:45 Uhr, Samstags um 12 
Uhr mittags das ganze Jahr, 

BabionBdroß, 
2845 ®, 19. Straße. 


80nob 1 wæ 


Wir haben außergewöhnliche Gele— 
penheiten für tunge Tamen in ben fol: 
ernden Stellungen: Typiits, Folders, 
Buchhalterinnen und allgemene Office- 
Aſſiſtentinnen; Löchjiter Lohn und ftetige 
Arbeit; schnelle Beförderung zuge: 
jihert; Grfahrung nicht nötig; ideale 
Arbeitöverhältniiie. Sceihäftsihluß täg- 
Ih) um 4:45 Uhr, Samstags um 12 
Ahr mittagg das ganze Jahr. 

Bahiundro3, 
2845 ®, 19. Straße. 
3onobtm&t 


Rerlangt: Mädchen uud Frauen für 
"eichte Altembling- Arbeit; ftetige Be- 
ihäftigung; Kohn H17.50 die Woche zu 
Anfang; gute Gelegenheit für VBeförde- 
zung. 501 S. Jefferſon Str., 8. Floor. 


_ Rerlangt: Grfahrene Tperators an 
Kraftmaidinen an leichten Muslin 
Gonts; gute Bezahlung und ftetige Ar- 
beit. Manhattan Cont Factory, 3223 
N. Halited Str, mobdinti 


GHausarbeit 


Verlangt: Mädchen für leichte Kü— 
chenarbeit; guter Lohn, Zimmer und 
Koſt. Hotel Grasmere, 4621 Sheridan 
Road. frfafome 


Verlangt: Erfahrene engliih fpre- 
chende Ködin; Haus, Nordjeite, Telepho-» 
niert Sunnyfide 8139. modi 


Verlangt: Frau mittleren Alterd al3 Wirts 
—— Südſeite, drei in der Famille, wo⸗ 
on zwei arbeiten. Adr.: U 698 Mbendpeff. 

modimi 


* 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausare 
beit, freundliche Umgebung, fehr fhöne Lage: 
guter Kohn. 1415 Hood Abe. mo dimi 

Verlangt: Gute einfache Köchin, etwas Haus— 
arbeit, $14. 6333 Cheridan Road, Phone; 
Edgewater 1650, modimt 


Verlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit; keine Familie; Lohn 312. 7650 
Greenview Ave. Cohen. Tel.: Rogers Vart 
9855. 1d31wæ 


Verlangt: 


Deutſch ſprechende Kellnerin im 
Reſtaurañt. 


804 Webſter Ave. 1d31wæ 


Verangt: Frau zur Mithilfe bei Hausarbeit 
amwei Etunden den Zag; guter Kohn, 1147 N, 
Cacramento Blvd, Tel,: Armitage 4730, 


Serlangt: Köchin für Tleine Bamilie; Teine 
Räfhe; guter Lohn, 4711 Greenwood Abe., 
1. Apt. Zel.: Dafland 1d31r0& 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Ilci: 
rer Familie, fein walcher, feine Kinder. 427 
Dafdale Yive., 2. Apt. modimi 


2495. 


Veriangt: Mädchen ober Ältere Frau für 
lethte Hausarbeit; auies Heim, 2951 Archer 
pde., Store. Zel.: Grover 643, 1d31wæ* 


Verlangt; Maͤdchen für Hausarbeit in klei— 
ner Familie; kein Kochen; guter Lohn. 625 
Buckingham Place. 'Phone: Graceland 8727. 
Verlangt: Frau zum Hausreinmachen. 700 
Milmaufee Ave,, 3. Floor. 
„Verlanat: rau oder Mädden für 
Hausarbeit, balde oder ganze 
more Übe., 2. Ayt. 


ti 


7 


leichte 
Zeit. 5916 Ken⸗ 


Verlangt? Frau oder Mädchen zum maſchen, 
bügeln und reinmachen, 232 Tage die Wode. 
1538 Nord Delley Bivd., 1. Flat. Telephoi: 
Humboldt 1325, nad 6 1lhr abends, 


— —— — 


Verlangt; Mädchen für Hausarbeit, lein wa— 
fhen: gutes Heim und guter Lohn. 4744 
Forreſtville Ave., 2. Apt. modimi 


Verlangt; Mädchen für zweite Arbeit. 503 
Wrightwood Ade. Phone: Lincoln 3285. 
modimi 


— — 


vVBVerlangt: Tüchtige Vaſchſrau für Dienstaas. 
T. Kuehl 645 Sheridan Road, nahe Grace. 
Tel. Lale View 1704. 
Köchin, Buſineßlunch in 


Verlangt: Saloon 


Ibendpoſt, 
Verlangt: Frauen und Mädchen 
(Andeigen unter dieſer Rubrit 2e das Wort.) 


Hansarbeit 


Berlangt: Zwei Frauen für Geſchirr⸗ 
waſchen; eine von 3 biß 11 Uhr mor- 
gend, Die andere von 11 Nhr morgens 
bis 9 Uhr abends. Idea! Cafeteria, Ede 
State und Divifion Str. 


Berlangt: Küchenfrau und Mädchen 
für kurze Stunben. 9. M. E. A, 3210 
Arthington Str. mobimi 


" Perlangt: Alte Frau, auf Meines ind aufs 
supaffen. 1331 NR. Halftev Etr,, 2, Flat, 


Verlangt: Amme für 5 Moden alten Cäug- 
ling, und zur Stüße der Mutter, Lhing In 
Sofpital, Reom 301, modi 


— — — — — — — 


Ztellung ſuchen Franen u. Mädchen 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik te das Wort) 


Geſucht: Intelligente, alleinſthende Witwe, 
fompetent und erfahren neacmpärtig_ tätig, 
wünfcht anderwärtige Etellung al Ladicd» 
Maid, Indvaliden:Nurfe oder ald3 Hausbälterin 
bei altem gebildetem Ehepaar. Nur brieflide 
Antworten mit Lobnangabe erbeten, M. ©., 
1205 Ridge Apde,, Evanfton. fomodi 


Gefuht: Belfere junge beutfhe Bram fucht 
balbe Tage Belhäftigung im Laden oder fei- 
nem Haus, 1629 Larrabee Etr., 3. Gil. 

m 


Gefudt: Alte Frau wünſcht bel leichter 
Sausarbeit mitzubelfen in jüdifher Familie, 
Nordfeite, gegen Leinen Lohn. Zel.: Lincoln 
9539. 


Geſucht: 
Vorzuſprechen: 
hinten. 


Gefucht: Waſch⸗- und Bügelplätze einige Tage 
die Woche. Telephon Graceland 8099. 


Geſucht: Tüchtige, deutſche Frau ſucht zu 
zum Wafchen und Reinmaden; $3.25; = s 
omo 


feite, "Phone: Lincoln 2354, 


Deutſche Frau ſucht Waſchplätze. 
1961 Dahton Str., Cottage, 


Stellenvermittlungs ⸗Büros 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile.) 


Knaben für Dfficcarbeit; $50—$80. 
Funge Männer, Schreiber, $TO—$90. 
Stenographen, jun. Männer, $S5—$100 

BaulCompany Agency, 
123 ®. Madiion Str, Zimmer 701. 
fafonmo 


Subrs deutfh:ungar. Büro. Tägl. befte Stel, 
ten für Privathäufer, Hoteld und Meftaurants, 
540 Nortd Yve, . Zeledhon: Lincoln 2160. 

16ap*E 
— — — — — — — — 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik wac die Zeile.) 


Interefjarte Tatjaden in 
Bezug auf Eure Augen 
Schlerhafte Augen. 
Wenn das Nuge nicht rund, fondern 
län, lih od. bgefladıt ift, ader wenn 
die Krpftall » Yınfe aut der einen Seite 
dıder ift wie auf der anderen, dann ift 

die Bilion ftiher fehlechaft. 

Kinderaugen oft fehler» 

baft bei der Öchurt. 
Sltern, die im Zweifei find, über den 
Enftand der Augen ihrer Kınder, wär. 
den gut Daran tun, und dDurdı einen 
einfachen Verſuch feititellen zu Iafien, 
ob Grund für weitere Unterfuchung 
vorhanden ift sder nidt. 

Die richtigen Bläfer für Eure Augen, 
Wir find mit den neueften und willen» 
ſchaftlichſten Inſtrumenten und Ver— 
juchslinſen ausgeſtaättet, die der optiſchen 
2Biffenichaft befannt find. 

Schreibe für freies Büchlein, welches 
solle Aufklärung gibt über die gewähn- 
Iıhen Uriahen von Augenleiden und 
deren Behandlung. 

Dr... 8, Meffage, 

177 N. Stnte Str., Chicago, 
Gegenüber State:Lafe Theater. 
Bhone: Central 1133, | 

Ulnob*z 


Wer Augengläfer braucht, gehe zum 
beutihen Optiker und Optometrift Br. 
%. Schwimmer, 625 North Avenue. : 

20m3,mifamo* 


—— (Che e3 zu jpät ift! 

Ich bin nur noch bis zum 16. Januar 1020 
bier, Nah: Einfendung don $1.00 werde ih 
Iunen ausführlihe Auskunft erteilen, mie Eie 
em beften Shre Haudgetränle und Apparate da» 
füg beritellen tönnen: mit menig Unfoften. _9. 
Gerit, 4440 Cottage Grove Llpe., Chicago, SI. 

29npimE 


ee Eee 
Schrumm:Schrumm $2 das Pate 
542 Homann Etr,, Hammond, JZnd, - 


Xelephon: Hammond, 258, 
momtfon 


Aufgepabt, Gefhäftdleutel Der Mann, an- 
gezwger in Rot, tut die Urbeit für Yu. 
Ylte Rebnungen zu Zaffieren. Eu Qusleuit 
über faule Kunden au geben. Eu in Ges 
rihtsfahen zur Seite zu ftehen. Ieber Ges 
Ihäftsmann braudt uns. Wir find überall, 
Verfuht uns, Kcın Erfola, Leine Bezahlung. 
202 €, Ctate Eir., Room 1002, PBhone: Hat 
tifon 7399. Mr, Wilfon. frfafoıno 


—— Englifd für Deutfde 

fewie Konverlation, Lefen, Schreiben, Grant 
matil, Stoyrefpondenz und Rechnen, Borbereis 
tung für Elementars ımb Hochichule, privat, 
am Tag und abend3, National Englifh Prepa⸗ 
ratory School 310 Reaver Block, 72 W. Waſh⸗ 
ington Str. Tel. Central 906. 


Verlangt: Painter, Paperhanger und Cal—⸗ 
fominer; billige, rcelle Arbeit, Chicago und 
auswärts. HYe'muh Müller, 4411 Montrole 
Avenue. ſaſomo 


Ru berlauien: Damen Plüſch-Coat, in gutem 
Zuftand, Größe ctwa 44. Zu ſehen in 410 
Eugenie Str., Store. 

Als Weihnachtsgeſchenk empfehle ich meine 

ſelbſt fabrizierten Filzſchuhe jeder Größe. A. 
Zimmermann, 1431 Clhbourn Ave. nahe Lar— 
| rabce Eir. , 1dsmomifa,imt 
' 

' 
' 


—— — — — — —— — — — — — —— — — — — — — — — — — — —— — — — — — — —— —— — — — — — —— —— — —— — —— — — 


Schleifen! Schleifen! Schleifen! 
Wir ſchleiſen irgend etwas, das eine Kante 
braucht. Bringt es heute mib belt e3 morgen, 
James G. Barry Co, 36 ©, Klarf Etr, 
26nbimt£ 


Bettfedern und Kiffen Tauft man am beften 
und billigiten bei E. Emmerid, 236 W. Shil« 
ler Str, Offen von 10 bis 12. 250lmo* 

Bisconfin Honig, 10 Pfund Hanne 
$3.50. Lang, 1609 Dayton Str, (Varberihop). 

26nd*E 
| _Berlangt: Eingftimmen für Airhen-Chor fos 
Iwie Eoprano, Zenor und Bab. In der Nähe 
* Ebalelveare und California Ave. Wegen 
| weiterer Austunft telephoniert Albanh 8362. 
| 25nobim£ 


zu Tohen; Etimden 7—2; $12 die Woche; nicht | 


Sonntags. 720 S. Clinton Str. Zelephoit 


Wabaſh 5133. 


Verlangt: Mädchen oder junge Frau für all— 
gemeine Hausarbeit:; kleine Familie, kein Wa— 
fen, Eonntags frei; $10 die Woche. b 
Rofenthal, 18 3. 47, Etr, Tel, Trexel 9201, 

1d31w* 

Verlangt: Erfahrene Waitreß. Privatfamilte 


auf der Nordfeites befter Kom. Bu erfragen: 
Bintmer 1815 Waller Wldg. 14nodE* 


| erlangt: Gebe Zimmer. und Soft frei an 


dimifrfafomo | del, 2304 N. Clark Str. Telephon Lin: | 


ültere Dame in Tauih für leihte Hausarbeit, 
3655 Wilfon Abe, Xel. Monticello 8517. 
frfamo 


leichte 


Guter 
fomodi 


Berlangt: Frau oder Mädhen für 
Hausarbeit und Val) zu berforgen, 
Lohn. 2414 Wentworth Abe, 


Verlangt: Frau für Hausarbeit, täglid, von 
9 bis 4 Uhr, ausgenommen Conntags, 1319 
Sliendale Ude,, nahe Broadway, 2dnop*F 


Verlangt: Eine öfterreih-ungarifhe Raitrb- 
Yäderin für Heftaurant, 105 %, Madifon Ctr,, 
2. Floor. ſomodi 


Verlanet: Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit, 4 Zimmer Apartment, Empfehlungen. 
Waldman, 5142 South Park Ape. 1daſwæ 


Verlangt: Aeltere Frau für leichte Hausar⸗ 
beit; lleine Familie. Nachzufragen zwiſchen 
5 und 7 abends. 840 N. Wood Str., 1. Fiat. 
Front Suſſong. ſomo 


Verlangt; Mädchen für Hausarbeit; drei Er— 
wachſene lein Waſchen, guter Lobn, Privat— 
zimmer und Bad. ' 5602 Couth Rarf Uve,, 2, 
Mpt. Tel, Wentmwortb 4511. fomodi 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hatsar, 
beit; fein Wafcgen. 4917 Prairie Ave,, 2, Apt, 
fonmodi 


melde eine 


Berlangt: Eine ältlide Dame 
* bei 


Snbalidin: Pflegen will, findet gule 
tarie Ried, 823 Dalin Etr.,; 


Uceberfegungen, antlide Beglaubigungen, 
AffidavitS und Applifationen für Würgerpas 
piere werden  ausnefertigt dom Dcffentlihen 
| Notar der Abendpoft Co., Zohn Ziel, 225 W, 
| Wafhinaton Etr. ” 


Mr, | 


Schen 


Tlart 


Alle Sorten Window Ehabes, 
reinigt gut und billig. "Bbhuner 


| 


| Nur für Stenner: 


3 Dienstag 
| Srügmwurft. 2477 %, 


Sir. 


nen Awnings 
wetſey 49684. 
10fey a 


friſche 
inv*&k 


Kleider 
(Anzeigen unter dieſer Rabril Uc die Zelle.) 


Männer und ˖ junge Männer, welche 
für Lohn arbeiten, können leicht den 
Auzug oder Ueberzieher in den popu—⸗ 
särsten Moden auf Kredit erhalten, in- 
dem fie an jedem Babltag eine fleine 
Anhlung machen, zu niedrigeren Preis» 
ten, ald andere Läden für Bar verfan- 
ten. — 925 — 530 — 335 — $40. 
Sprcht bei un? vor. 

Symandk Co, 

SIEN. Clart Str., nahe Lafe Str. 

101*£ 


Männertleider + BDargatınd. 
Ehrlide Behandiung. Bufrtedenhett garanktert, 
Nicht abgebolte, nad Mab gemachte Anzüge 
und Ilcheraicher für Männer und junge Leute, 
neuefte-Yaflons und fonfervative Moden, $20 


bis $45. — Fertig gemadte Unzüge u. Ueber |‘ 


tcher für Männer und tunge Xeute, $15 bis 
828 50. — Männerbofen $3 und aufwärts. — 
Rnabenanzlige. $5 und aufwärts Kauft 
Euren Uebersteber tsht, che die hoben Winter, 
preife eintreten. — Wir führen ferner ein dolle 
ſtändiges Lager von leicht gebrauchten Anzügen 
und Weberzichern,: .$8.50 und aufwärts. — 
Full Dreh, Turcdo, Frad-Anzüge 
und aufwärts. — Offen jeden 

Sonntags bid 6 abends, 
uf. 


w. 
RUE 


modi | 


$10 | Geld 


"Bu vermielen 


(Anzeigen .unter diefer, Rubrif 14c * 


u vermieten: Zwei Hinterzimmer, 
Viffell Str. 86.5 
Wellinaton 7516. 


Bu vermietenz 847. North Ave. Store, 812, 
und 4⸗Zimmer⸗Wohnung, 88: eine 48iinmer⸗ 
wWohnunñg. 2117 Roint Etr., $8, 29nbim& 


Zu vermieten: Feiner Laden und zementier 
ter Steller, alles Dell, 3464 Nord Clark Etr., 
Ad. Kaufmann, Tel, Wellington 8265. .z 


1833 
xelephon: 
famo 


den Monat. 


Zimmer und Board 
(Anzeigen unter biefer Nubrif' 14c die Seile.) 


Zu bermieten: Bellere Dame bermietet mös 
bliertes Frontzimmer an Herrn, Dampfbets 
zung, heißes Waffer im Zimmer; Küchenbe> 
nugung, modernes lat, 1532 Montrofe Ave, 
2. 51. Phone: Eunnpfide 2492, mod 


u vermieten: Schönes Frontſchlafzimmer 
on: Spaulding ud 


Zu _bermicten: Ewäne3 großes dampfgcheiz- 
tes Zimmer, eleltr. Licht, Bad; beite Verkehrs: 
verbindung. Phone: Wellington 745. modi 


Zu vermieten: Möbliertes Zimmer bei jun— 
cin Ehepaar, eleltr. Licht und Bad. 1820 
etcher Str., 2. Fl. modi 


Zu vermieten: Modernes Zimmer, mit Pri— 
———— 1930 Hudſon Abde. Tel.: Diverſey 
588. 


Gebildeterx Deutſcher in mittleren Jahren 
wünſcht möbliertes Zimmer als Alleinmieter. 
Adr.: T 150 Abendpoſt. ſomo 


Gebildeter junger Mann, Deutſchamerilaner, 
Proteitant, 7 JahreEtenograph und Buchhal⸗ 
ter bei Eifenbahngefellfhaft, Sucht angenehmes 
Simmer, mit oder ohne Voard, bei gemütlicher 
deutiher oder deutfchamerifan,. Privatfamilie 
bon Erwacdfenen. Gebt volle Einzelheiten, ins 
Ilufive Preis mit oder ohne Board, zT 
158 Abendpoft, 


Ener engines 
Mann fuhrt Zimmer und Koft bei alleinfie 
bender Frau. - Mdr.: 9 454 Abendpoft, ( 


fomodi 


om 


Zu mieten. gefudit 
(Anzeigen unter diefer. Rubrik 14c die Zeile.) 


Zu mieten gefucht: Himmter, mit. Frühpftüd in 
Privatiamilic, Nordiveitfeite. Ndr.: 7 149 
Abendpoft. 


Zu mieten gefuht: Warmed Zimmer, nabe 
Northweitern Hochbahn, Fir alteinftchende 
Hrau, Adr.: T 153 Abendpoft. 


Zu mieten gefucht: Bäderei oder Plak für 
folde anzufangen, Mdr.: U & 747 “5* 
afom 


Aerztliches. 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 14c bie Helle.) 


Yaborarorium für die Diagnofe und Behand 
lung hronifger Krankheiten mitteljt Nöntgen- 
Eirublen,, fowie Witfroffopiiher, Ehemilcher 
und Wediainifcher Hilfsmittel. Auarunt leiden, 
wenn ntaıt gebeilt twerden fan? Wein’andere 
Aerzte Ihren Zuftand nicht verftanden, fo follte 

i +. Grund fein alle Hoffnung, 9 
Sefundhelt miedergucrlangent, aufzugeben, Wes 
ben Cie zu einem Arate, deffen Nebensitubium 
„der Menfh und feine Leiden“, deifen Ziele 
„die Heilung der Kranfen“ und deifen Willen 
und Erf.., Ihnen das Zuteduen giebt, daß dus 
Xelte geleiftet wird. Ahnen hre dolle Befunde 
beit wiederzugeben. Schmwädeauftände des Küre 

ers, Ehmerzen ım Magen, Kopf und Rüden: 

Amerzr, Chmindelanfülle und Herabeflem:- 
mungen find nur Eymptome eiher Krantheit 
und erheilhen gründlidfte Unterfugung und 
Beobadtung des Stranlen. Haut» und Blutfrant« 
beiten,  fowie unregelmäßige Zunftionen Der 
inneren Organe lönnen nur durd forgfältigite 
Auswahl der Medizinen und Behandlung gc* 
heilt werden. Zuberfulofis, Kropf, Mheumatis- 
mus, Magens, Haut- and private Kerankpeiten 
mittelit neuefter MuslchEinfprigungen erfolg» 
zceih behandelt. Ueber 2ösjähriges Eiudium und 
alö praftizierender Urzt, fowie meine auste 
dehnien Neilen in: Europa und auf diefent 
Kontinent, fepen mid in den Stand, mei Urs 


Parf_ Sanatorium und mediziniicher Direktor 
des Chicago Sanatorium, Doctor der Medtzin 
und Chirurgie ad cundem, Hahnemann Medt« 
cal Eollege und Hofvital, Chicago, 1357 Mils 
taufee Abe, Chicago, ZU, Cprehftunden 3 bis 
5 (nicht Eonntags). 4ol*K 


Dr, Hafenclever, erfahrener Arat, eztalift 
für Lunge, Hals, „teren und S$rauenfranthei- 
ten, 3006 B. Mabdifon Eir. Rat Tuch, — 

ol*} 


Heiratsgefndje 


(Angeigen unter diefer Hubril Sc Das Wort, 
aber feine Unzeige unter einem Dollar) 


Heiratsgeſuch: Junger anſtändiger, anſehn— 
licher, relulicher blonder Mann, mittelgroß, 
mit gutzahlendem Handwerl, genießt Feine 
Getränke oder Tabak, ſpricht und ſchreibt fünf 
Sprachen, wünſcht die Bekanntſchäft zwecks 


Heirat mit auſtändigem, hübſchem, anſehnli⸗ 


chem, evang.Autheriſchen, einſahem, reinlichem 
Privat Dienfts oder Farmermädchen nicht über 


128 Jahre alt; braucht leine erſter Klafſe Kö— 


Kir zur ſein odex an ſchwere Arbeit denfen. 
Kleines Vermögen erwünſcht, um gutzahlen⸗ 
des licheres Geſchäft gründen zu helfen. AÄdr.: 
2 876 Abendpoſt. 


Helratsgeſuch: Ein, Witwer, bo Jahre alt 
mit gutem Hausſtand, wünfdt aweds Heirat 
eine einfadhe, häusliche rau al3 treue Lebens- 
aefährtin. Kind nicht ausgefhloffen. Adr.: 
152 Mbendpoft, 


Finanzielles. 
(Arzetgen unter diefer Nubrif 14c. die Beile.) 


e Geld zu berleiben. 

Wir mahen SHhvoidelen auf Grundeigentum 
bon 5 bis 6 Pros; auch Mnleiden für Neu 
bauten. 

Some Banf & Trenft Co., 
Milmaufee und Aſhland Ave, 
Dfifen Santstag abends bis 9 Uhr, 
momife 


Sammann Mortgage & Bond 
‘Organization 

1922—1924 W. ne de, 
berfauft fihere Hhpotheten und Bonds 

mit garsınierten VBeliktiteln. 
—20 auf aute Sicherheit, — Abends 0% 
fen 6,® Uhr, Dienstag, Doinerdtag, Camslag, 
12nod,3nttk 


—0% erite Önvotbelen — :$500 biß $5000,— 


Will. Belt, 


& W. Waſhington Sit. Xel, Central 2579. 
22 Jahre in diefer Wdreffe, 


240t3mt* 
Dorlehen auf zweite Hypotheken 
auf Chicago Grundeigentum: leichte Zahlungen, 
billige Raten. — Sre,d PBlotfe 
127 2%. Deurborn Str. Zeh: Central: 3042 


220f,3mtX 


Bu derfauten: Erfte Hhypotbelen zu 6 Bros. 
aur bebautes ee. Grundeigentum im 
Cummen don $5U0-. EIS $3000. 
Hihard U. Kod, 25 N. Tcarborg Eir., 7, Sl, 
Abends: 1572 KR, Halited Ctr, Ede North An. 

‘ 16fep*£ 

Darlehen auf verbeffertes Grundeigentum; 

Baudarlchen. eine Eveglalttät,. Cofortige Be— 


dienung, .D Stone & Co, 111 Welt 
Vafhington Str. Tel, Wiain 1865. 2311?&£ 


Geld auf. Möbel, Ealäre n. f. m. 


(Anzeigen umer-diefer Rıbrit 14C die Beile.) 


Unter Staat3aufficht. 


Geld gelichen aut Möbel, Pianos etc, au 

gelegliden Naten, 

Befte Bediertung — abfolute Geheimhaltung, 
Dem Borger belichige Ubzahlungsbedingitits 
en. Ihr Tünnt das Darlehen gu irgend einer 

Zeit zurüdbezablen und wir beeednen Euch 

nue für die Heit, to Ahr das Geld babt, 

Drei Sfttces —. ocht zu der nädlten. 


Citizens' Loan Aſſociation, 


Loop⸗Office: 6 N. La Salle Straßze. 
Room 314. — "Phone: Main 4885. 


Süudheite Offices bis 8s Uhr offen. 
724 ®, 63. Str, Phone: Wentwonsg 177. 


6240 Cottage Grove Ave, Tel.: Normal 4672. 
ar 13nobimiE 


Brawht Ihr Geld? 

Wir leihen Euch $25 bis 8300 auf 
Eure Möbel; Zınfen 314 Prozent; mo- 
natliche Abzahlungen nad Wunfrh; Feine 
andere Untojten. 

Fidelity LoanCo., 

Aug. Kilzer, Manager, 
Zimmer 508, 105 W. Monroe Straſe. 
Unter Staatsaufſicht. 24nodimt*& 


Mutwal GSecutitn Go, 


Mans Menrkenn aieahe Hirimer.. 608 
— arborn Strobe. * 
Geld auf Möbel ‚au gelepi. Maten. 


"und Göhne' 


— — — 


— 


Möbel, Hansgetäte a, |. w. 
(Anzeigen unter diefer Mubril 14c bie Beile,) 
N — — —e — — — — — 

Hu verfaufen: Dal’Parlor Suite, echtes Le⸗— 


der: desgleichen Rohr Velour Sulte. Rugs 
und Phonograph. 1928 Mohawt Sir., 2. 


Zu verlaufen: _ Eine 
Springe, au Hand % 
Greendieiv Ude, 


gute Bettftelle und 
Nafhmafdhine. 4045 
2. Floor. 

Zu berfaufen: Großer Garland Heizofen. 
2738 Belmont Avenue, 

Zır berlaufen: Großer Heizofen, $15. 3224 
Metcan Ave., 1. lat. 


Zu verlaufen: Haushaltmöbel, 
Eir. Xel. Edgewwater 479. 


Zu verlaufen: Möber billig, Telephon Grace» 
land 5119, modimi 


Hodfeine Möbel für Eher, Bettzimmer und 
geriet. Victrola Floorlampe, Nugs, Leinen, 
eſchirr Comforters, . Cufhing, 437 Strlington 
Place, Tel: Tiverfen 4310. Sondimkt 


Zu verlaufen: Muß fchnelt abreifen, ein Bars 
lor@et und Bictrola, 3 Zimmer Möbel, zufanıs 
men oder einzeln, 1710 N, Halfted Eir,, 2. 
Yloor Front, 


941 Winona 
modi 


fomo 

Su berlaufen: Neuer Heisofen, Kode und 
Gadofen, Betten, fpottbillig. 1625 Larrabee Cır, 
14nobimtX 


Sänbler 


Nobember + Möbelverlauf., 

Wenn Ihr gute Möbel zu billigen Breifen 
wollt, fonnı nad unferem Laden ımd feht uns 
fere Breife, Ihr Lönnt don 30 bi3 50% an 
Allem _fparen. i 
$300 3:Ttüd Cane Bel, Parlor Suites....$198 
275 3:21. Overftuffed echte Keder Eımited.. 185 
175 3.Et. Dverft. Bed Duvfold Euites $98.50 
175 3:2t1.Gold Dal 0d.Wah.Tuof.Zuite 98.50 
175 7,21. Ehzimmausget3 (Ailliam & Marh 

und Queen Ann) 115 
$40 einzelne Cane Bad und Bel, Eip Stuhl 

und Chayfelftubl 922.50 


$125 Mab. od, Dal © 2 
Biele andere VBargains, zu zahlreich, ‚um fie 
anzuführen. Kleine Anzahlung hält def Artifel 
bis Weihnachten. Bar oder Kredit. AutosIblief. 
Liberty Pond: aumNennwert genommen, Offen 
Donnerftagd und Camstans abends bis 10, 
yllinois Surniture Co, 

806 North Updenue, nahe Norid Rarl pe, 
13ndimtcod 


Verfteigerung 
Diendtag, den 2, Dezember, 10 Uhr borm., 
in 2525. Cbeifield Ave, 3 
Die folgenden Artilel werden an die bödften 
Pieter für Var verkauft: Oriental Rugs, Car- 
pet3, Rugs, Blaher- Piano, Wianos, Victor Vic 
. Betten, DTreffer®, Chiffoniers, Bücher 
inte, worzellanfhränle, Eßzimmertiſche 


Grundeigentum und Hänfer 


zu verfanfen 


"Anzeigen unter drefer Rubril 14c die jeile. 


Nordſeite 


8250 bar, Reſt wie Miete, fauft 114 ftöd, 
Cottage an Greendieiv Ude., nahe Irving Park 
Boulevard, feht leer; Preis $3500. 

Bungalow, 

6011 Byron Straße, 
Jeptfertigaumkingieden, 
DBrid, duͤrchweg Eichenverkleidung, heibe, Luft» 
eizung, im Portage Part Diſtrilt; Tann für 
850 bar gefauft werden, Reit, nah Belieben. 
EArabamfon, 

1009 Srving Park Voul. Tel, Wellington 120, 

20n0vX* 


Ein Enap! Vorzüglide Geſchäfts— 
Ede, tinmer vermietet, Einlommen 
$1500 das Sahr; 50 Fuß Front, an 
Carlinie; 2 Stores, 5 Wlats, auch 
Sarage für 3 Card, Ein wirklicher 
Vargain: um fchnell_au_derlaufen 
$4,000 Var, Reit nach Wunſch. 

Wm Belostin Co. 
1905 Velmont Ave, Lalebierw 8026. , 
29nbiiv& 


Yu verlaufen: Ein Cnap! 2-$lat 
Brickhaus. 3483503 81000 Anjzab⸗ 
lung, $25 monatlich. Zelosty. 1905 
Belmont Adenue. 20nbim& 


wet Flat 1 

an Weigdtwood Plpe., nabe Hohbahır, 5 und 
6 Zimmer mit Bad; obere Wohnung jcht frei; 
Preis $4000; nur $500 bar, den Reit monatl. 
Kocfter & Zander, 143 A. Dearborn — 
mon 


Yargain 


Nordweitede Halfted und 
Garfield, Dfenheizung, in beftem Buftande, 
Miele $2400, Preis $20,000. Nadyaufragen 
810 Garfield Ave., 2. Slat. fafomo 


Zu verfaufen: Sramchaus, bringt $50 Micte, 
reis $3900. '$500 Anzahlung, 4145 Nord 
aflcy Ave., 1. Flat. sondin 


Ebe Ihr Nordfeite Grundeigentum fauft, vere 
tauft vd. taufcht, fcht U. Torpe, 820 Rs 
1 


u verfaufen: Alley⸗Lot, 235 108, mit 3-Flat 
Bricgebände" vorne und 2fzlat Framegedäude 
hinten; Luft und vie von drei Seiten; fann 
au *ür Zabrifsrmede verwendet werden. Bil- 
lig wegen ZodesfalL 1160 Xownfend Etraße, 
nahe Diviſion. 22ap* 


Nordmeitieite 


Milwaulee Abe. 
VBauftelten, alle Berbefferungen 
eingelegt und bezahlt, billiger als 
Farmlandpreife, Vargain für fvs 
ortigen Verfatif, leihte Abzahlung. 

m ZBelosth Co, 
1905 Belmont Ave, Lakeview 8026. 

29nv 1wæ 


3u berlaufen: 


Dreiltödiges Steinfront Brictgebäude, ein 5» 


‚Zimmer: Flat und atvei 6-BimmersFlats, eriicd 


Flat Heißwaſſerbelgung, die oberen Flais Ofen» 
heizung, eleliriſches Licht, 3138 We Fullerton 


.AUAve., 89200. S. Eichberg, 1664 W. 63. Str. 


Joſeph Straußer, Verſteigerex. 
Pribatverfäufe täalih,. — Offen Mittwoch und 
Samdtag abends, fomo 


Sehr unfer Lager von neuen und gebrauchten 
Möbeln. Spart Geld in Werner Bros, Yurniture 
Shop, 2261 Lincoln Ave. Tel. Lincolsl ı 


— —— men m 


Pianos, mufifaliihe Inftrumente 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 14c die Zeile.) 


— 


Bbhonograpben 
um Verlauf In 
2he Victoria. 

Prachtige ECad. Mafhinen; die munderbolls 
ften Rartien don Bargaind in unferer Zreig« 
ftelle und dem Hauptquartier; folgende Kreife: 
$15, $28, $35, $45, $55,_$60, $75,_$100; 
wei Newel Points und 12 Selectiond neue 

ccorb3 frei mil jeder Maidhine; icder Phus 
nograph fptelt alle Yabrilate bon, Recorbd; 
ift garantiert, mit automatifhem Ctopper. 
Mir nehmen Liberty Bonds zum bollen Wert. 

che Bi ta, 
143 Nord Wabalh Abeme, 
Bmeigftelle: 2545 Indiana Wpemue, 


30w 1wæe 


Hochfeine Muſik im Heim. 


Zu bedeutend herabgeſetztem Preiſe. 
Ehbe Ihr ein Piano oder vVictrola kauft, ſeht 
unſere Auslage von wenig gehtauchten Inſtru⸗ 
ten, Verſäumt nicht uns einen Beſuch ab⸗ 
quliatten, ehe Pr Tauft. Wir Tönsen Eud an 
Eurer Einlauf don 10 bis 50 Pros. fparen. 


Reebies, 


2525 Sheffield Avenue 
Offen Mittwoch und Samstag abends. 
Privatverfüufe täglich. 16nodimt&% 


Phonograph, hochfeines Fabrilat, 52 Holt 
hoch, mit automatiſchem Stopper, 805 bari 
dies iſt ein wundervoller BVargain, wurde nur 
als „Sample“ gerad. 

1402 Süd Kedzie Avenue. 


fafomo 
"tra Bargain, $200 Dopbel-Epring 
Phonograpb, fvielt alle Recorb3; verlauft für 
$60 mit Necord3 und Diamantnadel; auch Mi» 
bel neuteften Stils fir 5 Himmer, zufammen vd. 
einzeln; berlauft für irgend cine vernünftige 
Diferte. Berfäumt dicfe Bargains nicht. 
Neftdenz, 1022 Süd Kedzie Ave. 
25nbimtf 


$850 neued Player Piano und aroßer Cas 
binet Phonograph, billig. 1247 N. Nobey Er. 
fafomodimt 


8800 nenca Plaher Riano und $250 Phono» 
eo billie für bar oder Liberty Bonds. — 
927 Yumboldt Blvd,, nahe Armitage Mvene, 
20nobimf 
Muß verlaufen: Pradtvolle PVictrola, auch 
NlavewRiano, wenige Monate nebraudt, 1335 
Elmdale Ave. Tel. Eunnhiide 4806, 
30nb 1we 


Muß verlkaufen: Vrachtvolle Victrola, Parlor⸗ 
Suite, Ebzimmer-Set, Betten, Dreſſers Ruas, 
Lampen, Library-Tifh; nur wenige Mongate 
gebraudt, 1335 Elmdale Ude, Telcphon Sims 
nufide 4806. 3onbimE 


Zu Taufen acfacht: Von Arnold in Cadhien 
emadte 102tönige Concsrtina, Adr,: TB 697 
benbdpoft, 30nv 1wæ* 


Zu verkaufen: Gutes Upright Piano, 86065. 
1901 N. Halſted Str. 20nvb 1we 


Nur $45 laufen bocheleganten 8200 Größe 
Cabinet Concert Phonograph mit 40 gebrauch⸗ 
ten Records. 143 N. Wabafh Ade., Zimmer 405, 

3onbimE 


$65 Taufen. großen $300 Eize Phonograph 
mit bielen Record3, NRefidens 2545 Qndtana 
Avenue, 30ondioE 


Zu berfaufen: Pradtvolles $350 Mahagoni 
Upright Piano, iwie neu, für $115,. 2440 Kin- 
coln Ave., nahe Fullerton. 20nv 1wæe 


Verlaufe elegantes $400 Steger. Riano, wie 
neu, für $150 bar, 5026 Eberidan Road, nabe 
Urgnle Hohbahnftation und, Broadway, . 

20nov 1wæ* 


Zu verkaufen: Die beſten Celbftfvieler au 
niedrigen Breifen, 1961 N. Halfted Etraße, _ |, 
26ndimf 


$110 kauſen gebrauchtes Chickering Upright 
Piano, gute: »Zuftand, Groß,’ L981 rn ' 
in 


— — — 


Rechtsanwälte 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile.) 


Fred. Plotke. deutſcher Rechtsanwalt. 
Praktiziert an allen Gerichten. 127 N. Dear⸗ 
born Sir, Bimmer 920 BIpf*& 

Lout3 N. Gottlieb, Deutfh-ungarifcher 
Udvolat, erteilt Rat frei. 1572 N, Hatfited Etr., 
offen tänlih bi3 8 Ahr abends; Mittwochs bis 
5 Uhr nachm.; Sonntags bon 10 Bid 12 Uhr. 
Phone: Diderfey 3134. bfp*£ 


Ueberfegungen,  amtlie, Beglaubigungen,, 
Affidavit3 und Applifationen für. Yürgerpas 
piere Werden ausgefertigt vom öffentlichen 
Notar ber Abendpofi Co, John Biel, 225 W. 
Rafhington Etr, ”; 


Tetblef E. Hanfen, deutfher Nedtsanwalt. 
Praftiatert in allen: Gerichten. Patentanwalt; 
europätfhe Verbindungen. 3ON. La Ealle Str, 
Bimmer 1107—1114. Tel. Yranflin 117» 

Aaſepsm:æ 


—— 
NiHardv1.RNoH, 25N. Dearborn Str, 7. 
#$lur, befannter deutfher Udvolat und Notar. 
Abends: 1572 N. Halfted Str.. Ede North Ave, 
1801*£ 


Dr Hugo Nadau, deutih-öfterreichtfch- 
ungar. Neht3antalt und üffentlider Notar 
Alle Geriätsfagen. 651 Welt North ee 

0d3 


Ofenteile und Reparatur’ 
(Anzeigen unter biefer Aubrir 14c bie Beile.) 
Se a nr 

Ofenteile .umd, Waflerfronts. für alle Oefen. 


Defen nidetplattiert. Margolis, 697 Milmaufee 
Avenue, ; °z 


zu (Anzeige unter Diefer Nubrif, 


| Jeden. Lebintdal, 168 


Wegen baldiger Europareife moderne3 Brit 
Bungalow zu verlaufen, fehr gut gebaut, 5 
immer, Badezimmer, Garten, Garage, elel- 
trifhe3 Licht, Heißmwafferbeiguug. Da ich bie 
Hälfte des Preiſes in Var berlange, gebe ic) 
e3 Billig, den Reit auf Abzahlung. Udr.: 9 
452 Abenbpoit, fomo 


Zu berfaufen: Dreiftödiges modernes _VBrid- 
gröude. folide gebaut, nahe Logan Cauare 
dochbahn und 3 GarsKinien, 3:6 und 1-4 Zins 
mer Wohnungen. Jährliche Miete $1200, 
erhöht werden. Üdr.: W, 


ann 
618 Abendpoit, 
109n0d*&£ 


Bu berlaeufn: Moderned Wohnhaus, Heike 
twalferheiaung, 3734 bei 125, Cturmfeniter, 
bübfhe Verandas, 2 große Garagez —— 
Telephon Albany 9053. . afomo 


‚Muß berfhleudern: Feine Ede an Fran— 
ci2co und Wabeland, 49X125; Etrabe gepfla- 
ftert und bezablt; BZement-Zeitenweg: Preis 
$1000; Mnzablung $500, Zu erfragen 3719 
Montrofe Ave, 28nbim& 


Südweſtſeite 


Zu verkaufen: Dreiſtöck. FrameGebäude, 
8802 Buffalo Ave., moderne Flats, in guter 
Ordnung und ſitets vermietet. Ferner ges 
brauchte Möbel von 8 Zimmern. Muß ſchneil 
verlaufen: zu einem Bargain. Nachzufragen bei 
Lorenz Broder, 8852 Buffalo Abe,, 1. Flat. 

29nodliv& 


$50 Anzahlung, Neft $10 monatli, fauteny 
pradtvolle %K und 1%, Uder Hühnerfarmen; 
neue Gchäude, Te Babıgeld. 155 N. Glarf 
Etr. Room 1620, ’ Yag*k 


Farmländereien 


Alle Farm-Intereſſierende! 

30 ‚Din bier für eine Woche und gebe allen 
enjenige gute Information über unfere Chir 
cagy Kolonie Bufh, Louifiana, mo 28 Famiiien 
innerhalb 18 Monaten Land gehauft haben 
und fih Thon mehrere angeliedelt haben, und 
bicle wollen mit mir achen, um das gleihe 
au tum. Unfer DVeftreben iff mehr Nadbarır 
. beloinnten, und deshalb follten Cie vor: 
preden in 213 Oft 39. Etr., Mueller Büls 
tere. Iohn PBiplad, Farm-Eignentüner 
und Rolonifator, 22102108 


80 Acres Farm, Wisconfin; feine Häufer, 
ſehr reiher Boden; beite Ernten. Preis 33700, 
Dedbeutend. mehr wert. Beite Lage. 

Green & Andreas, 127 N. Dearborn tr, 


— —— — 
Gold in Florxida Farm! Tüchtiger verheira— 

teter armer oder Gärtner mit Heinen Kapital 
u (auch obne Kapital). Schreiben Cie 
efort an. E. Echubert, VBacompoint, Ylorida, 
fonnıo 


Eude gute Farm für mein ainstragendes 
Etadteigentum. Wax, 1759 Stedzie Ave, 
20nbimf 


Yarm für $11,000 fchuldenfreies 
E. Botin, South Chicugo, G, D. 
2bn-5d4 


Zaufd: 
Eigentum, 


Verfhicdenes 


Du berfanfen: Sweiltöd, Framehaus, Bringt 
$37 den Monat, berlaufe billig. Telephoniert 
dem Eigentümer: ‚Wellington 751%. famo 


Kanfs- nnd Verfanfsangebote 
(Anzeigen. unter diefer Rubrik 14c die Zeile.) 
Eier ee 


Nünfhe mein Patent für Pferdefüttern, um 
Zuttererfparniffe zu machen, nämlich Federn 
an dem Wulterfad anbringen, ebenfalls eine 
Dliver Cchreibmafdine, neu, wegen Rena 
au berfaufen, Nehme atıh Veftellungen file 
Sefgäftsverbindungen nah Deutfchland zu müs 
Bigem Berdienfte an, ‘ranl Sfele, 20 N. May 
Etr., hinteres Pafement, fomodi 


Zu Faufen geluht: Gebrauchte PBandfäne, 
Tredbant (yußbetried), Plainer, Adr,: 213 N. 
AUrtefian Ave, 1. Floor. 


— 

Zu verlaufen: Caſh Regifter, nroße Ile Res 
ftaurant:Eisbog, Tifhe und Etühle, 4813 M. 
23, Gtraße, fomodi 


> Pferde und Wagen 
(Anzeigen unter dieſer Nuprit 14c bie Seile.) 


Citizens Brewery Barns. 
20. dunge Pferde und Etuten $50 umd auf— 
wärts; ebenfalls Gelhirre und Wagen, billig. 
2762 Arcder Ave, Ede Throop. 22nbew? 


— — — — —— 
Zu verlaufen; Habe 2 funge Nferde billig au 
perlaufen; eins wiegt 1200 Pfd., 6 Nabre alt; 
das andere d00 Rlınd, 4 Jahre alt; beide 
ehen ein oder zweilpännig. Gute Belegen: 
veit, Fir Butcher. Laundry für ſchnelle “Teichte 
Ablicferung. Anzufragen im Store 2116 oder 
Stall, 2130 N. Halited Etr. fomodi 


— — 


Zu berlaufen: Ein guter Panel Topwagen 
in gutem Zuſtand billig. 2116 N. Halſſed Str. 
ſonmodi 


Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Zetle.) 


Bu verlaufen: Ranartenvögel, Stamm Sels 
fert, Moller. 5650 S. QAuftine Er. 


Fadymännifche Arbeiten 


£| (Anzeigen unser diefer Rubrif 14c die Keile.) 
a He ee 


° 8 Sahbtede repariert, garantiert, $6; Uuto 
Trud Dienft nach allen Zeilen Ebicagos; ctar 
blicrt 32 Sabre. 9. I. Dımne Roofing Co. 


3 d (be Zelephon: Rodiwell 320, 
415 Ogben 9 vd . 


— nn — —— 


Billard und Bodet Tifche 


(Nnzeigen unter biefer Nubrif 14c die Beile,) 


Neue und gacbraudte Billard» und. Bodet- 
Tfche, alle Eorten; leihte Abaablungen, Ber 
mieten und aleben Miete vom Kaufpreis ab 

Ihe Brunsmid-Balle Gollender Co 
6236. Wabalh Ude, 


Kinmbers und Eupplies 
(Anzeigen unter diefer Nubrik 14c die Keile.) 


Rlumbing., Supplied — —— für 
k n Str. 
19n:34* 


Automobile nf. m. 
1 


ann nee 


Geſchäftogelegenheiten | 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 14c die Beile.) 


—— — — —— —— — 
Vackerei und Property, in feiner Lage und 
beſtem Sultan feit Jahren etabliert, Eigen» 
tümer d ebt fih aurüd. Große Tageeinnapr 
men. Cogut tote gar fein Mitbewerb; Preis 
$17,000, Abzablung. Unterfucht, 
Green & Andreas, 127 N. Dearborn Str. 


Zu verlaufen: Andere Gefdäftsangelegen 
beiten zwingen. mid, meine Wirtfchaft zu bets 
laufen, Gutes Lolal, Union-Hauptquartiee mit 
2. Hallen und NHegelbahbnen; maht fih au 
aut ohne gceiftige Getränle, Udreffe: W, 691 
Abendpoſt. fafoma 


Zu berfaufen: Barbieritube, 4010 Melville 
Abde., Eaft Ehicago, Andiana, 


— ic 

Bu Taufen gefuht: Gute VBäderet, oder ges 
en ein Hays in Zaufsh zu nchmen, Phone: 
Sunnhfibe 10106. 


Kauft ein Roominghaus; ebrlihe Behandlung 
garantiert; 6 bis 100. Zimmer; ‘Broftt bis 8500 
monatlih;-billige Breife. Teilzahlung. Eprei 
vor, Kange, 704 Nord Scarborn Etraße, 

» 1invimtz 


egen fhönes Norbieits 
Ur: MW 672 


Jia 
fame 


Eude gute Däcerei 
Privathaus einzutauſchen. 
Abendpoſt. 


Muß verlaufen: Motor⸗ und Teaming ⸗Ge⸗ 
ſchäft, drei Autos und 5 Nferde und Wagen, 
v21 Concord Place. 258nv Iwa 


Das 5piel des Zufalles. 


Beiſpiele, die unglaubliche Zufäülle als 
Tatſachen beſtätigen. 

Die Weltweiſen haben für den 
Zufall eine treffliche Vezeichnung 
geprägt: „Das Aſyl der Igno— 
ranz“; in dieſe Zuflucht verkriecht 
ſich der Verſtand der Menſchen, 
wenn er mit der Erklärung abſon— 
derlicher Dinge nicht fertig werden 
kann. Aber ſo Erfreuliches er 


xæſchon vollbracht hat, in Einzelfällen 


liefert er doch Höchſtleiſtungen, die 
man nicht einmal ihm, nicht einmal 
dem Zufall, zutrauen ſollte. 

Wenn einer in der Lotterie das 
große Los gewinnt, ſo iſt das für 
ihn perſönlich ein Zufall, für die 
Allgemeinheit eine Notwendigkeit; 
denn einer muß eben das große Los 
gewinnen, nach den Beſtimmungen 
te8 Biehungsplanes, und ein ande 
ter muß die Schlußprämie befom« 
men, die mit dem zulegt gezogenen 
Treffer verbunden ijt. Da. entitehi 
mın die Frage: Könnte einer, der 
ein Voll-Los ſpielt, zugleich das 
große Los und dazu die Schlußprä— 
mie gewinnen? Darüber ſagt det 
Ziehungsplan nicht das geringſte, 
allein die Wahrjcheinlichheitsrech- 
nung gibt die Auskunft: e83 märe 
der unerhörtefte Zufall _ von „der 
Welt! Denn fünf Milliarden Jah—⸗ 
re müßte man eine bejtimmte Rum« 
mer in der Lotterie ducdhfpielen, bid 
nad) dem Gefch der großen Anzahl 
beide Ereigniffe aujanımenfielen! 

Und dennod: die Riefenlaune dei 
Sufal3 hat aud in dieſem Falle 
über alle Berechnung triumphiert! 
Er hat nicht fünf Deilliarden Jahre 
gewartet, nicht einmal fünf Sahr- 
zehnte, um der Welt ein Kunitjtüd 
au zeigen: Syn der jedhiten Stlaffe der 
Ungarifhen Stuatslotterie von 1912 
fiel tatfählid) die Chlußprämie auf 
die Nummer des Haupttreffer3, um 
zufammen den Gewinn bon. einer 
Willion Kronen zu erzeugen und 
elle Borausfagen der Wahrfchein- 
Iıdjfeit über den Haufen zu werfen. 

Zahllofe Projektile durchfliegen 
die Luſt, aber was ſind ſie, körper⸗ 
lich genommen, gegen die Unend— 
lichkeit des Raumes? Ausgeſchloſſen 
erſcheint es, daß ſie einander im 
Lufſtwege aufhalten, und vollends 
undenkbar, daß Spuren ſolcher Be— 
gegnung uns wahrnehmbar werden 
koͤnnten. Bis wiederum der. Zur 
fall alö der geoßje Verblüffer dad 
Undentbare verwirklidt: An der 
Weſtfront wurde ein Tleiner Metall 
lumpen- gefunden, der fi) im Bu 
fammenprall eines deutidyen mit ei 
nem franzöfifhen Gemehrgefhofle in 
hoher Quft geformt hatte. "Damit 
nch nicht genug: Im Januar 1915 
fuhr eine franzcfiihe Kugel in den 
Nauf eines deuifchen ®ewehres, er» 
reichte gradlinig die deutihe Patro« 


ine und bradte fie zur Entzündung, 


Kein anderer as Meilter Zufall 
termodte ein forche3 Problem zu er» 
finnen; und er erfann e8 im jelben 
!ugenblid, da er es löjte. — 

Ein Derjpigl aus friedlihem AL- 
tag: 

Bor vielen Sahren verlegte ein 
Herr Ernit Yonas feinen Wohnfig 
von Berlin nady Brüffel, mietete 
dort ein halbes Stocdiwerf, und der 
Zufall wollte. es, dab das andere 
halbe Etocdwerf von einem Manne 
bezogen wurde, der genau iwie_er, 
„Ernit Jonas“, hieß. Das gab Has 
tärlid) zu dauernden poftalifchen Ir 
rungen Anlab, die um fo ftörender 
auftraten, als die beiden Herren 
ganz getrennten Xebensfreifen an« 
gchörten md font nicht die gering» 
le Beranlaffung hatten, von einan« 
der. Notiz zu nehmen. Ernit Jonas 
aus Verlin zog wieder nach Berlin, 
nahm eine Wohnung an der Nocd- 
feite der Linden, wiederum eine hal. 
be Etage, Aber er Per Ay po» 
ſtaliſchen Eindeutigkeit nicht lange 
erfreuen: denn nach wenigen Mo— 
naten ſaß als Mieter neben ihm 
abermals derſelbe andere Ernſt Jo⸗ 
nas, der ihn ſchon in Brüſſel durch 
feine Namensvetterfhaft bedrängt 
hatte. Keine Abjicht hatte da mit 
gewirkt, nur der blanke Zufall hate 
te zwei von einander ganzlich un ⸗ 
abhängige Erxiſtenzen ſo ſeltſam 
verdoppelt verknotet. Nimmermehr 
dürfte ein Stückeſchreiber, ein No— 
vellendichter wagen, feinem Publi« 
fun eine folde Verknotung vorzu⸗ 
fegen. Uber, was im müghalfigen 
Schwank nicht porfommen darf, das 
wird Wirflichfeit im natürlichen Abs 
lauf der Dinge; und fein Erzeß des 
Zufals ift fo verwegen, dab we 
nicht irgendwann und irgendivo er« 
Ycbt ‘werden fünnte Mlle. Wahr« 
ſcheinlichkeitsberechnungen ſchmet · 
iert der Zufall mit der einen trot- 
zigen Antwort zu Boden: „und den⸗ 
nach!” er 





a 0 009 R 
Börfennotierungen. 
_ * — 
Chicago, den 1. Dezember 1919. 
Nadjftehend Die Notierungen an der 
Setreibebörfe, vom Beginn der Börfen- 
tnnden bi um 11 Mor vormitinns: 
_ Vlatt— J oorm Schluß Sume ag 
DOAEMDEr nenne ann... $1.DRIE 81.3614 


Ra 1.31 


dafer— 
Deacember 
ai » 


Rartoffeln. 
(2. Start Gompand, 192 R. Glatl Str.) 


Wuggoniadungen. 
N 7 Ninnelola } 
and Wisconfin, 100 Pfund, 
Weſtliche. 100 Pfund,. * oo... 


Aktienbörſe. 
Nachſtehend die Vertäufe an der 
hieſigen Aktierbörſe während der 


letzten Woche: 
Attten. 


Verlãu 


75 
ö 


2. 
2. 


. Schwan⸗ 
fe Hoch Niedr. Schluß kungen 
ı Nm. Nadiator.. 18 325 320 325 
Yin. Chipblög. 5 120 120 
M. Deder & CE 124 4 45 Pr 

bo., Vorzug. 60 3 97% 97%. — 
Urmour, Vorz. 2815 3 101% 10 
»ooth Fifb’s... 630 4% 12 1 
do., Borguae.. 5 76 
YBuchrus, Bora. 5 09 
Briscoe Motor.1571 62 
Qutler Bros... 208 


+1 
4 
” 
‚8 


1% 


_Ripven— 
»anuar 
Nachſtehend vie Jeutigen Notierungen 
an der Setrribrbörfe: 
Mais Hafer Eyed Eimalzs Rippen 


C}, 413288 
Ani 


3— 
2 — 
76 

99 
02 ..... 
n-1/ 272 +1 
751 z 
132% 77% nr % 


en. 34.05 2360 ısool 

Maig flog um 1%, biß 3 ent, 
Hafer um 1 bis 1%, Gent böber. 
Der Markt ift feit, da die Zufuhr ; 
diefe Woche vorausfichtlich eine recht ! 
geringe jein tmird, * Dezembermais | 
wurde zu $1.38%, Maimaif zu! 


3% 
105 10 


6 


805 
115 


Borzugdalt.... 
CH. An. Zool, 
Chic. Rys. Se⸗ 

— 


% 6 6 

215 211 { ! 
108 106 i 
110% 100 i * 
13% 12 2% % 
101 100 


287 
52 


Ch. 7. & Truft “ 
Eudahh & Go/... 384 
von. Ebiion.. 798 
Gont. Miotors..4580 
D:cere, Borz.... 130 


Die Preife geben nur dei Abnahme von 


Jlich. 


31.3356 verkauft. 
auf 78. Neuer Barmais ſchloß um 
1bis 2 Cents niedriger, alier Mais 
aber um 1bis 2 Cents höher. 


Produktenbörfe. 


Die weißen Diamanten, die früs | 
ber, als fie :ıod Volfsnährungs- | 
mittel ivaren, unter dem Namen | 
„Eier“ bekannt waren, find im En= | 
gro8- Handel bis auf 77 Cents das i 
Dutend geitiegen; da fann man un= | 
aefähr ahnen, wa3 man im Klein: | 
handel wird zahlen mülfen. Hühner | 
find um einen Gent das Pfund — | 
Lebendgewiht—geitiegen; auch Kar: | 
toffeln find etwas teurer gemorben, | 
ober wirklich nur etwas, der Zentner 
um eima 10 Cents, das mag im 
Kleinbandel einen Gent für das 
Pfund außmaden; folange e8 nod 
Kohlen gibt, jie zu kochen, aeht das 
ſchon. 

Die folgenden Breite gelten für den | 


(sroähandel. Beim Ginfanr fleinerer 
Onartitäten find die Rreife ettwad höher. 


Molkereiprodukte. 
Butter. 


wwilerungen don Wahne & Tom, 
Erutb Water Sirabe.) 

; ', titra, das Pf 
{it3“, das Pfund.. 
Feconds“, das Pfiund 58 
Mdiwarg, DaB Pfund........ 0.47 
Ladles“, Bad Mund... 0.5 


j Gier. 


nat don Wahre & Low, 


158 Welt 
0.71 
0.08 

— 
—48— 
> 


—0.52 


und 


| 
J 


150 Weit 


Maihafer ſtieg 


11,000 65 Rys 1ft 52. 


2 124 119% 


Diamond Math 930 
Holland St. 
I = 


250 17% 


x. sonon.e 
Hup ot0r819,795 
x \ Y 50 


py 
t N 


part, ©. & 
Sartman Corpy.1179 
Illinois Brid.. 720 
3.2. Cafe 
BED. 2u000.4251 
do. 1ft Bora. 10 
Libby. MecReil 
& Xibby.....,15,340 
indian KLigbt.. 755 
do., Doraugs. 100 
Monte. Ward, 
Norzugsalt, ‚2917 
Midim, Uttlitic 100 
bo., VBorzugs. 75 
Mitchell Motor 900 
Nat Kcatber..14,875 
Hat. Carbon, 
Norzugsalt... 
Rırb, Service... 
do., Borzugs,. 151 
Reoples Was... 65 
Quafer Sats.. 7 
do., VBoraugs, 5 
Nco Motor$ .. 855 
Root & Vand.. 880 
Republic Truf 25 
Sears-Rocb’d.. 896 
Ebaw Zari .. 245 
<icwart-Nuar. 2230 
do, meu tv. 1.3815 
Stewart Mfa... 430 
Stand. G, & 
Electric ...... 105 
do,, Borzuge. 50 
Srift Antl....11,670 
Swift & Co...6330 
Zbompfon Co... 345 
Iemtor Prod A 307 
Unton Carbide 
& Karbon..12,107 


13% 
5 
8 


— 
2 43 * 
1% 1 — 
123 123 
s0 “0 
83 87 


35 


18 
157% 


% 
45 


2; 


123 ont. 


83 


57 


74 
7 05 


J 
x ..... 


Ta 
1% 
* 


5 
8 
1 
14 


i 
1 

1% 
- 3% 


Wahl Gomp....1879 
YHilfon Contp... 220 

do., Borzugns. 60 90 
Ssrigley & Co, 335 8414 821% 


Bonds. 
Schwan⸗ 
rtaufe. Hoch Niedr Shluß ngen 
‚008 Armoue De 5 


68 1928......1015% 101% 101% 
18.0008. 6ð. n — — 
ET MT 
5,00€ E Siy, 1ft 58 67 
65 


1 
L 


Na 
De 
$2 


au + 1% 
6% 67 
65 65 
36 
49 


9 ..... 
15,000 do, 58 Scr B 37 35 
1,00u Diet EI Ext 48 42 42 43 


* machte Werftih, die Gruben 


* kohlengruben 


NHe 


J 


nn — — — 


durch die Regierung nannte Stone 
einen „Diebftahl”; er trat für ben 
Plumbplan ein. 


Grubenbarone wehren fid. 

Wafhington, 1. Dez. Die Leiter 
de3 Verbandes der Beliger bon 
Weihkohlengruben ‚aetlären die Be- 
rechnungen der Statiftifer der Bun- 
deöregierung, iwonad die meiiten 
Srubenbeiiger 700 und mehr Pro- 
zent Reingewinn in ben legten 
Kahren verdient hätten, für läcder- 
Die Berechnungen würden 
dur die neueiten Ausweife bes 


| geologiiher Amtes widerlegt. 


Auf dem Ausftandsgebict. 
Charlefton, 1. Dez. Der Gru- 
benbetrieb im Felde von Nav Ri- 


“| per dauerte heute an und die Unter- 
.Inehmer rechnen dort auf fait nor- 
male Leiitung, gegen adtjig vom 


Hundert in den letten Wochen. 
INm-Gebiet von Kanarmha ruht der 
Betrich jedod). 

PRittspurg, 1. Dez. Ob ber heute 
im biefigen Weichfohlengebiet ge- 
wit 
Michtgewerfidhaftlern zu betreiben, 
erfolgreicd, fein wird,"iit zur Stunde 
noch zweifelhaft. 

Bittsburg, Kanfas, 1. Dez. Heute 
begann in den umliegenden Weid}- 
der Betrieb unter 

Staatsaufficht nd dem Schuß von 
1800 Mann Staats. und Bundes- 
truppen. Die Staatsbeamten er— 
warten, daß ſie allmählich alle 
3000 Freiwillige werden beſchäfti— 
gen können, obwohl heute nur 116 
Dampfſchaufelmaſchiniſten und 250 
Arbeiter beſchäftigt wurden. Zehn 
Eiſenbahnwagenladungen Kohle, die 
heutige Ausbeute, wird dort, wo die 
Not am größten iſt, verteilt werden. 
Bis Ende der Woche dürfte der Be— 
trieb ſolche Fortſchritte gemacht ha— 
ben, daß alle Not im Staat vor— 
läufig abgewendet iſt. 

San Francisco, 1. Dez. Ein 
furchtbarer, ſtündlich an Gewalt zu— 
nehmender Schneeſturm bei bitterer 


2 jRälte brauit feit geitern abend über 


Montana, dody ift aus Kanada in 
Spofane genitgend Kohle eingetrof- 
fen, um einen erniten Mangel in 
den Heimſtätten zu verhüten. In 
Vortland, DOre., wird Kohle nur in 
dringenden Notfällen verfauft, dod) 
hat man dort reihlii Solz zum 
izen. 

St. Zouis, 1. Dez. Im firdiveit- 


I 


Uehmen ſich Beit, 


Straßenbahnen haben Fahrkarten zu 
„ermäßigten“ Preiſen nicht fertig. 


Traten um Mitternacht tu Kraft. 


Straßenbahnpräſident Busby ſchiebt 
Schuld auf Druckerei. — Paſſagiere 
můſſen inzwiſchen alten Fahrpreis be⸗ 
zahlen. — Nickeltelephone bleiben. 


— 


Die neuen fogenannten ermäßigten 
Straßenbahnfahrpreife find um 


Mitternadt in Kraft getreten, aber| 


die übergroße Mehrzahl ver Stra: 
iBendahnpaffagiere fahb fich heute 
morgen gezwungen, wie bisher fieben 
Cents für eine Fahrt zu berappen. 
Die Nupeintihtungstommijfion hat- 
te am Dienstag angeordnet, daß die 
Straßenbahngefelfhaften 10 Fahr: 
farten für 65 Cents und 50 Yahr- 
farten für $3 verkaufen follen. Die 
Gefellfichaften Hatten am Samstag 
morgen angekündigt, Baß die Fahr» 
tarten im Laufe bed Tages in 162 
Dertaufzftelen zum Verkauf aufge- 
legt werben follten. Als e8 aber zum 
Treffen fam, waren geftern nur mes 
nige Fahrkarten zu haben. Nur 
1000 Fahrkartenhefte mit je 50 
Karten waren geftern zum Derfauf 
bereit. Die, überiiegende Mehrzahl 
der Verfaufsftellen mar ohne Fahr: 
farten zu ermäßigten Preifen, und 
die Straßenbahnpaffagiere jahen fich 
gezivungen, mie biöher 7 Cents zu 
bezahlen. Die Gejelfchaften erheben 
infolge deffen für einen halben Tag 
den alten hoben Fahrpreis. 

Leonard A. Busby, der Straken- 
bahnprafident mit dem fürftlichen 
Gehalt, war um eine Ausrede nicht 
verlegen. Er job die Schuld da- 
ran, daß die yahrfarten nicht fertig 
jeien,, auf die Druuferei. Die Gejell- 
Ihaften hätten ihr bejtes getan, aber 
die Karten feien nicht alle fertig ge- 
worden. Dagegen jtellte Bräfident 
Busby in Ausſicht, dab die Yahr- 
farten im Laufe des Tages für ben 
Verkauf fertig fein würden. 

Der ftädtifhe Anwalt füg Stra- 
benbahnfragen, Cheiter &, Cleve- 
land, arbeitete gejtern mit drei fei- 
ner Miiltenten mit Hodhdrud an der 
Antivort der Stadt auf dieBerufung, 


x 


endpoſt, Chicago, mavntag, ven I. —— 1919 


Nideliclephone bleiben. 

Das Gefuh der Chicago Tele- 
phone Co. an die ftaatlidhe Nutein- 
richtungskommiſſion, ihr. die Wie- 
dereinführung der hohen Telephon- 
raten zu geitatten, die Generalpojt- 
meiiter Albert Sidney Burlefon 
während des NKeieged eingeführt 
bat, al3 die Bundespojtverwaltung 
die Telephonlinien Fontrollierte, it 
abgetwiefen worden. Damit bleibt 
der Preis für Nideltelephone mit 
vier Anfchlüffen $1.50 den Monat 
wie früher, ftatt $2.00, wie die Ge- 
jellfhaft verlangt hatte. Ebenfo 
darf die Gefellichaft eine Gebühr 
von $3.50 für dje Anbringung von: 
Zelephonen nicht beredinen. Dage- 
gen war. die Telephongejellihaft 
mit einigen anderen Winfchen er- 
folgreich. Es wurde ihr von der 
Kommiffion geitattet, für Fern« 
'fpeehanihlüffe Gebühren zu erhe- 
ben, auch wenn eine Verbindung 
mit der verlangten Perſon nicht her⸗ 
geftollt wird, ſondern nur mit einer 
anderen Perſon in ihrer Wohnung 
oder ihrem Geſchäft. Fernerhin ge— 
ſtattete die Kommiſſion Abführung 
eines Teiles der früher beſchlag— 
nahmten Gelder an die Geſellſchaft. 
Die Beſchlagnahme dieſer Gelder, 
welche die Differenz zwiſchen den 
vor dem Krieg giltigen und den 
von Burleſon eingeführten Raten 
bilden, war urſprünglich von der 
Kommiſſion angeordnet worden, 
bis ſie entſcheiden könne, ob höhere 
Raten gerechtfertigt jelen. Die je- 
Bige Enticheidung der Kommiffion 
beantwortet diefe Frage nod) nicht. 
Da aber die Telephongefellichaft 
zahlungsfähig jet und ettwaige Rüd- 
erjtatuungsanfprüdhe erfüllen Fön« 
ne, wurde die teilwerje Muszahlung 
der bejhlagnahmten Summe an 
fie angeordnet. 

Mührend das Gefuch der Gejfell- 
haft um Erlaubnis, eine Gebühr 
bon $3,50 für Anbringung von Te) 
lephonen erheben zu dürfen, abge-| 
lehnt wurde, geftattete die Kommil- | 
Tton bie Erhebung von Gebühren für 
Aenderungen ar Telkephoninftrumen= 
ten, die nicht im AIntereffe des Be: 
triebes geboten find. 

Die neuen Verfügungen der Kom: 
miſſion follen in Kraft bleiben, bis 
die völlige Abſchäßzung des Werts ber 
Zelephonanlagen bollenbet ift. 

Chicanos Wünſche. 

Chicagos Wünſche an den Verfaf- 

fungstonvent, der im Januar zu« 


| 


| 44 Stunden-Wod,e. Dieje 


nierten Begriff entfpridht und ioo die fi 


Ausführung der Arbeit nicht weniger 
ala 1950 Zagemwerfe erfordert. 


Forderung muß ich ablehnend be- 
ſcheiden. 

Doppebte Lohnrate für 
eberzeit. Abſchlägig beſchie— 

en. J 

Achtſtundentag für Po— 
liziſten und Wächter. Ab— 
gelehnt, doch kann der fragliche An— 
geſtellte in Uebereinſtimmung mit 
meiner Entſcheidung vom 6. Dezem⸗ 
ber 1918 den bamal3 unter gemif- 
fen Umjtände,. bemilligten Adht- 
ftundentag wählen. 

Adhtijtundentag als die 
Gru„udlagefüralleLohn. 
berehdnungen, die Forderfing 
der Fuhrleute und Wagenführer 
auf den Viehhöfen in Kanjas City: 
Abſcblägig beſchieden. 

Abſchaffung der Stun— 
enarbeit. Abſchlägig beſchie— 
en. 


ren 


Seid hr Frank? Vernahlärfigung iR oft 


Wenn Ahr der Dienfte eines erfah- 
renen Spezialiſten bedürft, eines 
Doltors von 26jähriger Erfahrung, 
der Hunderte von Leuten geheilt | 
hat, ſo liegt kein Grund vor, wes⸗ 
halb ich nicht dasfelbe für Euch tun | 
kann, wa ich für Undere getan habe. | 


Menn hr leidet an 


Mervofität, Mheumatismus, Blut- 
vergiitung, Schwäche, Magenleiden, 
Abtläffen, Blut und Hautktrankheir 
ten, Kopfſchmerz, Halsleiden, fteie 
fen Gelenken, oder irgend welchen 
anderen hronifchen sber Hinjchlep- 
penden Krankheiten, fommt und be» 
fucht mich heute, 


ende — 
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Ich weiſe Reſultate auf 

e und zu bilügen Koſten, ohne Behinderung Eurer Ur Meine 
l d Iben Gebäude und Id bin fehr’gut als 

langer Zelt in demielben Ge 588 ger: A 


Sn 
ces find fe 

t, geriffenhafter, erfolgreiden Epeataltit. 
—— iss wird Euch überscugen, dat id Eu auf den ritigen Beg 


auc Gejundheit bringen Tann. Wenn Yhr an einem Mrzli aufgetreienen abe — 
dommt anverweit zu mir, und was I für andere getan babe, 7 


dauernden lomplizierten Leiden Tranti und der Bienfte 4 * 

Abe in meiner Sffice borſprecht, unterſuche i Euß loftenitei umd f 
—— Tas i6 für Cug tun Tann, und bei jedem ud in meiner Office 
Eu Herföntih und Ir ierbet „poftete fider fetn, daß Euer Gall nit dernad) 

aus digfret Dehande ed. 
uns A mein Bild, bringt das Bild beftimmt mit Eu nad meiner Office, damit 

Ü xHr wißt, dab Sr don mir perfönlic unterfuct und behandelt twerbet, ba Id) diele Was 

tienten behandelt und ihre Sefundheit und Stärle wiederhergeftelli habe, 


Dr. WEITNEY, Spezialist, 


422 Süd State Sir., nahe Van Buren Str, 2 
Eyreditunden: 9 borm. bid 8 abends. Conntagd nur bom 10 bosm, Bid 1 nadm, 


Forderung der Shmei- 
nefhlädter, in fällen, wo fie 
in zufargmengefegten Rotten befchäf- 
tigt werben, d. h., two Xeute, die ver— 
fohieben Hohe Löhnung erhalten, zu= 
fammenarbeiten müffen, bie Höchlt- 
löhnung zu zahlen: Bewilligt, unter 
ber Einfhräntung, daß, wenn bie 
Rotten fich auflöfeny die Leute wieder 
die geringere Löhnung, zu ber fie 
unter normalen Verhältniljen beredh- 
tigt find, erhalten. Auch erſtreckt ſich 
diefe Lohnaufbefferung nicht auf 
Reute, die in Schlachthäuſern beſchäf⸗ 
tigt find, wo fie in üblicher Weife zu 
ben. verfchiedenften Arbeiten herange- 
zogen werben.  * 

Abſchnitt 2z der Entſchei— 
dung vom 16. Februar 1019: 
Der fragliche Abfchnitt — er bemil- 
ligt allen Arbeitern, bie üser 21 
Sahre alt find und 40 Cents Lohn 
oder weniger die Stunde erhielten, 
eine Lohnerhöhung auf 421, Cents 
die Stunde — hat allgemeines Miß: | 
fallen erregt. Um ben Stein bes 
Anftoßes zu befeitigen, beftimme ich 
daf der fragliche Abfchnitt folgenber- 
maßen geändert werde: Allen den- 
jenigen, die über 21 Yahre alt find 
und 40%, Cents die Stunde erhalten, 
wird von heute ab 21% Cents bie 
Stunde Lohnaufbeiferung bemilligt, 
die 41 Gents erhielten, Trhalten 43 
Cents, die 411% Cent3 erhielten, 
431% Cents, die 42 Cents erhielten, ' 


t& 


a 
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The Internationa 
Purchasing Agency 


Ankauf aller Arten Waren für 


Import und Export 
nach allen Ländern. 


Ragerhaus und Bureaus 


412 West Broadway, N,Y.City. 


Wir erlauben un? die Eröffnung unferes Deut» 
ihren Departements anzuzeigen und find mir 
jegt zur Ausführung von Nufträgen für den Erport 
nad) und den Import von Deutihland von Waren 
jeder Art in großen Quantitäten eingerichtet. 


Briefwedjel erwünfdt. Adr.: Dentiches Dept. B. 


| 
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kuirage Gut warce Cirabe) Die nahftehenden Notierungen der | Ihhen Teil de Landes dürfte einem 14315 Cents, die 42%, Cents erhiel- 
Ertras“, Car, per Duten ‚77 


— 
Ordinary Firſts“, das Död. 0.60 
Gemiſchte Waren, Kiſten ein⸗ 
scihloffen, Ba8 Tugenbd..... 0.69 
Gier für Grocerd ungeführ & 


Käje. 


(NRotterungen von der Käfebö 
Cheddars“, das Pfund...... 
Rabmläſe, „Twins“, das Pfd. 
„Daiſies“, das Pfund . 0.32 
„Long Hörns“, das Pfund... 
Soung America“, das Pfd.. 0.33 
„Brid“, Dad Bund. .on-..u.000 
schweizer, rund, das Pfund.. 0.47 

do, (Blood), das Pfund.... 0.55 
imbiraer, 4PfundEtüde..., 
»0., Plund-Etüde: ..nuncnnuse. 0,54 


Pi 
Geflügel amd Fleiid. 
Geflügel (lebend. ) 
(Botkerungen bon Zehien &_ Murmann, 
Beil Eouth Water Strahe.) 
(Die Breife gelten nur für fünf Xattenfiiten 
oder ınebr, einzelne Lattenfiften 34% —1 
Gent das Rund 
Hübner, Towere, 4 Pid. 
do., allgemeiner Durchſchnitt 
do., Zleine, d13 Pfund 
Wähne, das Blund...ueeneer.- 
Eprings“, das Pfund 
Truthühner, das Pfund 
Gänſe, das Pfund.... 
Enten, das Pfund. ......... 
Indian Nunner Enten, Pfund 
RPerwvühner, au, das Dubend. 
do. bis 2 Pfund, Dubend.. 
Mte Zauben, Icbend, Dutend. 
„Sauab3“, Ichend, Dutbemd.... 
do., zugeridtet, Dugen®.... 2.5 
Kleine magere, wertiger, 
(Zur Notiz für Geflügelfender! — Nur gute 
fleiſchige Tiere find Bier verfäufiich.) 


Geflügel (zugerichtet). 
Zruthühner, dad Pfund... 
Gänfe, dus 
Enten, daS Pund..eusonnnees 34 
Hühner, das Pfund........... 0.245 —0.26 


Kãlber (geſchlachtet.) 


Eoetierungen von Jeplen & Muxma 
Weſt South 2 


ann. 226 
vater Straßze.) 
50 — 60 Pſd. Gewicht. Lfd. 0.15 —0.19 
60 75 Br. Gemidt, Did 0.20 —U.21 
75— v0 Vſd. Gewicht. Bid, 0.22 —0.23 
—120 Pd. Gewicht. Vid. 0.224 
140 - 175 Pfd. Gewicht (aus⸗ 
geſucht). das Pfund... o.i224 -0.10 
vPafen, das Dutzend ..... 3.00 —3.30 


Rindfteiſch (augerichtet.) 
Pfund Pfund 

Ar. 1, 40C; Ne 2, 28; N 
“Ne ı 50; Nr, 2, 30c; 
ir. 1, 24c; Nr. 2, 20c; 

’ ste. 1, 286; Bir. 2, 12C; 
‚3, 302: Be. 8, Mr: 


Friſches Obſt 

Aepfel — in Sälſern — 
Sonatbans . nenne 330 10.08 
Rome Beauties .. .00 
Nortbein Epd oo... 
Greening3 ..» 
Gritnes Golden 
Malbwind ..... . 
Zwenty Dutice oo. 
ENOW „uoosannense 
Subbardfon 
NBAGECE: „us 

Bine, Saps —.....7 


se 
Cr 


—1.70 


-—1,76 
böber.) 


I 


x 
0,51 
0.31 
— 0.32 * 
0.95 18 
—().33 
0,39 
—(0,48 
(0,30 
0.33 


vie. 


m 


220- 


‚0 


0.42 
0.25 
0.31 


t 


— 


—0.25 


1 
Nr. 3, 
Nr. 3, 
Jr. 3, 
Sir. 3 


r 
AT ° 


.......... 
.......... 
........... 


...... 


Zaoilman Swrets .. 
Golden Ruſfſetts ...... 
Weltliche. in Riſten — 

— „oonsseresmes 
— Ds 


Spihenberg 
Beeren. 
Preihelbeeren, Cape Cod, Faß 7 
Nüfſe. 
Walnüffe, ſchwarze. Pfund.... 
didory, das 2 
> 
Südfrüchte. 
Apfelſinen. California Navels 4.50 
9 


do., Florida, die Kiſte. 223 


Bitronen, Slerida, die Kifte.. 5.00 
Brapeftuit, Die Sifte.......... 3.00 


Wielonen, 


..... 


0.0715—0.08 
0.08 


2 
— . 


—4,00 
—8.00 
—4.00 


-—1.75 
100 —2.25 


Friſches Gemüje, 


Allinator-Birnen, Cafe ..uu... 
Blumenflohl, Erate .ereorauncen 
Tiexpflanzen, Crate .... 
Gurlen. Kiſte. Dubend.. .. 3.00 
ſtarotten, das Faß. ......... 
a 
Anvblaud, das Pfunb.. 5 
frraut, ber Ead........... 
Ircerrettig, 12 Wurzeln. 
Paſtinalen, die Kiſte 
LReffer, Crale 
Beterfilie, das Faß. ........-- 
Pilze, Minnefota, Schadtel.... 
Radieächen, bielige, Dsd. Bdl. 
Rofenfohl, Tlcine Irommel.... 
Rüben, bicfige, 100 Bünbel.... 
do. Der Sach........ 
Talat, Ropi— 
Weftlier, Cafe_....-usnn.r. 9. 
Enpibien, daS Faß. zurrene.. 
Eslarola, das Faß....... 
Romgine, das Faß... 
Blattfalat, große Kiſte 
Schnittbohnen, Samper 
Zellerie, Midisan, die Kifte 
Spinat, ber Bulbel.oneuuonne 


Saualb. der Bufbel.......u... 
Zomaten, California, Lug... 


bo,, © us, ale. 
Zurnips 100 Bi . 


... 
....... 
... 
. 


u 0.20 
Biwicheln, biefiae, Bid 
» 


Ban Mornia, 935 


7 


New Vorker Börſe in den wichtigſien Kohlenmangel durch ſtrengſte Ein— 
Aktien ſind heute, als Schlußkurſe, ſchränkung undKohlenſperre an den 
bei den hieſigen Aktienmatlern bes | „nicht bevorzugten“ Induſtrien vor— 
kannt gegeben worden: gebeugt werden können. 


welche die Linien gegen die Entſchei— 
dung Kreisrichter Smiths von San— 
gamon County beim Staatsoberge— 
richt eingelegt haben. Die Antwort 


18 | 
FR 3% | ing 

| 

| 
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|beute früh ein ausitängiger Stahl- 


Schlußpreiſe 
Heute Samstag 
DD6—6 40%, 
Locomotibe Co..... 91 913% 
Emelting ; 623 
ANGEONDE’ „.o...0... 
— 
Baldwin Locomotiv 
Baltimore & Oh 
Yetbiebem Eteel 59% 
Chicago, Milw. & Et, Paul... 36% 
Gentral Reatber EB,.......... 93 
— ER 198 
General Motor ............33 
Snfpiration Copper ..... | 
Int. Mercantile Marine 46 
bo,, Borzugsaltion ...0..... 101% 
SCH. 65 
Mexican Betroleum 
Kew Morl Eentral...oosoonee. 3 
Nortdern Parific 
Tennfplvdania Linien „un... - i 
ed cd. JE RREREENEEREE 
Reading .... 
Rep, Iron and 
Scars — 


EZoutdern Railmab ... 
2 


American 
American 
Ylmerican 


2% 
51% 
84 
105 
32% 
90 
37% 


92 
195 
325% 

45% 


0814 
188% 
70 
93% 
41% 
36 
ee 75% 
<tecl... 1013 
Roebud 216 
228%, 
213 
5% 
414 


7* 
Er 


as Dil 1 
1 
‚do R g raugsaltien ....... 113” 
SEE TEONDEr „non sansnnseunen 01% 
EBRTHREBENIS. „e+u2snnsnnn0n00» 52 

Lie Nadhridten über die Lage 
m Stoblengräberausitand Yauten 
gumitig für die „Bears“, ebenjo 
audı die Nachricht über die einhei: 
milde Geſchäftslage im Allgemei— 
nen. Um 1 Uhr waren 765,000 
Aktienanteile verkauft worden. 


70% 


52% 


Die Banmtwollcbörie. 

An der New Porler Vaummollbörfe wurden 
beuie nadımitlag 2:35 folgende Preiſe ver⸗ 
zeichnet: 

Hoch Niedria Schluß 
Samstag 
37.80 38.00 
31.70 32.12 
—1-ı+ —— 
Fabrik- und Theaterſchluß. 


2:18 nachm. 


— 
un 


1 - — 
(Fortſetzung von der 1. Seite.) 


— 


hüttenarbeiter im Kampfe Ausſtän— 
diger mit dem Sheriff erſchoſſen, 
ſein anderer ſchwer verletzt. Bei 
Pittsburg, Kanſas, ſind die zu 
einer großen Kohlengrube führen— 
den Bahngeleiſe mit Dynamit ge— 
ſprengt und eine Dampfſchaufel 
ruiniert worden, kurz vor der 
‚Ankunft der Bımbdestruppen. Da— 
gegen it der Nusitand der Taufende 
ivon Angeitellten in den Rangier: 
enlagen aller Eifenbahnen außer 
der Rot Island in Kanjas City 
heute beigelegt worden, und mas 
an Kohle nad) dort geliefert werden 
fann, fann jett abgelieferi werden. 
Der Stadt vroßte bereii3 Nah: 
rungsmittelnot. Sin Wales, dem 


brittiihen Sauptlohlengebiet, haben 
tdie Rohlengräber fi zum Ausitand 


| 


—— Die Tegtilarbeiter, muß morgen eingereicht werden. 
. Hall River, Maff., 1. Dez. Am] Mit großer Sartnädigfeit erhält 
| folge Ausitandes der 38,000 Arbei-|jih ein Gerücht, dab zahlreiche er- 
ter in den biefigen Tertilanlagen |bofteBürger bei Gouverneur Zomwden 
ruht der. Betrieb völlig. In Neminahbrüdlid, Proteit gegen die ftaat- 
Bedford unterhandeln die Arbeiter | liche Nugeinrichtungsfonmiffion umd 
no mit den Fabrifbefitern untlibre Saltumg in der Straßenbahn: 
Lohnerhöhung. fahrpreisfrage eingelegt und ver— 

Stahlarbeiter erſchoſſen. langt hätten, dab die Kommiſſion 
. Wieeling, 1. Dez. Zn einem Resleine Sonderfigung einberufe, um 
bolverfampf zwiſchen „ausländiſchen“ ihre Entſcheidung in Wiedererwä— 
und ausftändigen Stahlhüttenarbeis aung zu ziehen. Der Gouverneur 
tern und einer Anzahl Hilfsfberiffz, wollte ji) darüber nicht ausfprechen. 


Weihnachts 
held- 
endungen 


nach 


Deullchland, 
Dellerreich, 
Ungarn, 
Siebenbürgen 
zu hiligſtem Preiſe, 


unter Garantie. 


ten der Anlagen der National Tube 


Co. zu fügen verfuchten, murbe 
| heute früh einer der Ausftänbigen er- 
ſchoſſen und ein anderer tötlich ver— 
wundet. Der Staatsanwalt hat te— 
legraphiſch um Abſendung von Trup— 
pen erſucht, da er weiteres Blutver—⸗ 
gießen befürchte. 

Youngstown, 1. Dez. Trotz der 
geringen Kohlenvorräte find bie 
ıStahlhütten, anfcheinend in norma= 
(lem Umfang, im Betrieb, ala od 
‚gar fein Ausitand im Gange jet. 
| Belinnen fi) eines anberı. 
|  Kanfas City, 1. Dez. Nach Zivei- 
tägiger Dauer ift der Ausftand ber 
1500 MWeichenfteller und anderen Eis» 
ſenbahnern in ben hiefigen Rangier- 
anlagen heute früh freimillig einge- 
\ftellt worden, wie e3 heißt auf Ber- 
‚anlaffung ber Nätionalen Verbanda- 
| beamten. 

Brosch vor !.W.W, 

Y Kanfas City, Kaß,, 1. Dez. Un: 
iter dem Gpionagegefeß werben jeit 
heute bier im QBundesgeriht 33 X. 
U. MW. progeffiert; etma Hundert 
| Zeugen find porgelaben worden. 


| Kohlenvorräte Inapp. 


Gasgeicltiihaft hat Kohle für 42, Com- 
|  monmwralth für 25 Tage an Sand. 
Bor der ftaatlichen Nupeinrich- ; 
‚tungstommilfion begann heute bor= | 
mittag eine Unterfuhhung ber Kohlen⸗ 
vorräte, welche die Rudeintichtungs⸗ 
geſellſchaften und andere induſtrielle 
Anlagen Chicagos vorrätig haben. | 
Wie Kommiffär P. 3. Qucey erllärte, ! 
ift die Lage recht ernit, wenn auch 
für den Yugenblid feine Gefahr be= 
fteht, daß die Commonwealth Edifon | 
\Eo., melde elettrifhes Licht und | 
ITriebfraft für bie Straßen- und 
Hohbahnlinien und zahlreiche andere ; 
induftrielle Anlagen liefert, und bie | 


entichloffen, aus Proteit gegen die 


Steuer anf Einkommen 
1$1250 im Jahre. 
Der Plumbplan. 


| 
| 
I 
| 
| 


ı Vortrag geftern abend 
|fomwoh der Erzeuger twie der Verbrau 
cher vom Zinifchenhändler ausgebeu 
jtet würde, und da er au PBlancı 
arbeite, um durch direkten Verkau 


\Teitend bes Erzeugerd an ben Der: 
n3toften beträchtlich 


‚braucher die Lebe 
zu vermindern. Die Grubenarbeite 
beftänden nicht auf ber dreißigftün 


digen Arbeitstwoche, verlangen aber, | Roble für 42 Tage an der Hand habe. , 
\daß_ fie in jeber Woche im Jahre 
|breibia Stunden Arbeit erhielten. |handlungen heute nachmittag fort. 
| Die Finanzierung der Eifenbahnen 


Kinder Schreien 
NACH FLETCHER’S 


ZCASTORILA Imaltung... 
— REN — —— 


7 


Warren ©. Stone, der Iangjähri- |rtel 
ae „Großchef“ der Brüberfchaft ber | müffen. ul Zeugen bernonmen | 
Zotomotivführer, hat hier in einem |turden Präfident Samuel null; 
erflärt, dab |von der Commonmealth Edifon Co., 


| Beoples Gas Light and Coke Co. 

unter welche die überwiegende Mehrzahl der 
Haushaltungen Chicagos mit Gas 
für Kochzivede verfieht, ihren Bez * 


trieb merklich werden einſchränken 


I Co. 


! 
I 
} 
\ 


der auch Vorjigender des Direktoren: 


Bank- und Shifäkarten: 
ıratd3 der People® Gas Light and 


Cote Co, ift, und andere Vertreter beſchäft, 


der beiden Geſellſchaften. Präſident | 14 \ LaSalle 0 


Anfull erklärte, daß die Common« | 
mealth Ebifon Co. Kohlenvorräte für 

Telephon: Franklin 5722. 
Filiale: 


rinur 25 Tage zur Verfügung habe, 
während die Gnsgefellfchaft genügend | 
9156 Exchange Ave. 
Telephon: Sontb Chicago 2884. 


Dffen täglid: von 8 Nbr 30 
norgend bis 8.1hr 30 nbenbe. > 


1 
l 


f 


Die Kommiffion jehte ihre Ber: | 


Geladen waren für die Nachmittag- 
figung bie Leiter der Chicago Aflo: 
ciation of Commerce, bie Häupter bed 
llinoifer Fubritantenverbandes und 
die Leiter der hiefigen Heigmittelver: 


fammentritt, find in einem Entiourf 
enthalten, den der ftadträtliche Aus 
Thuß unter dem Vorfik Ald. Kohn 
H. Lyles, der mit ihrer Abfaffung 
betraut war, fertig geſtellt hat. Un— 
ter dieſen Forderungen ſtehen an er- 
ſter Stelle die auf die Regelung öf- 
Be Nupeinrichtungen bezüg- 
then. Werden dieſe Forberungen 
bon dem Verfaffungstonvent geneh- 


migt, fo wird die Macht der ftaat=\ 


lihen Nupeinrichtungsfommilfion, 
joweit bie Kontrolle hieſiger Nutz— 
emrichtungen in Betracht fommt, ge⸗ 
broden. Die Stabt mirb zu bem 
alten Shitem zurüdfehren, unter dem 
der Stadtrat die Nuteinrichtungen 
fontroflierte, und außerdem Rechte 
e-balten, die er früher in Anfprud 
nahm, die aber nicht feftgelegt waren. 
Die michtigften Forderungen des 
Entmwurf3 find: 

Die Legislatur foll fein Gefet 
annehmen, das die VBenukung der 
Straßen für eine Öffentliche Nuteitts 
richtung geftattet, ehe nicht die Zu- 
De des Stadtrats eingeholt 
ift. 

Die Stadt fol das ausfglie liche 
Recht haben, entweder durch Ordi— 
nanzen oder durch Kontrakte die 
Raten und die Leiſtungen von Per— 
ſonen oder Geſellſchaften, die Ver— 
kehrsgelegenheiten, Licht, Heizung, 
Kraft liefern oder andere Nuhtzein— 
richtungen betreiben, und dazu die 
Straßen benutzen, vorzuſchreiben. 
Kein Staatsgeſetz ſoll als allgemein 
angeſehen werden, das infolge ſeiner 
Beſtimmungen nur auf Chicago An— 
wendung findets 
J Die letztere Beſtimmung richtet 
ſich gegen den Brauch der Legisla— 
tur, angeblich allgemeine Staatsge— 
ſetze anzunehmen, welche die Beſtim— 

mung enthalten, daß ſie nur auf 
Städte mit 500,000 Einwohnern 
Anwendung finden ſollen. 
Die auf die Steuerfragen bezüg— 
lichen Forderungen Chicagos geben 
dem Stadtrat Rechte, die er lange zu 
erlangen geſucht hat, und heben die 
Beſchränkungen bezüglich der Höhe 
der Steuerrate, wenmn ſie nicht vom 
| Stadtrat feſtgeſetzt werden, auf. Ge— 
ſetze, welche die Erhebung neuer 
Steuern nötig machen, ſollen in Chi— 
cago nur rechtskräftig werden, wenn 
die Bevölkerung in einer Urabſtim— 
mung ihre Zuſtimmung gibt. Alle 
Bondausgaben müſſen den Wählern 
zur Genehmigung unterbreitet wer⸗ 
den. 


| 
| 


Die Würfel gefallen. 


(Fortjeßung bon Seite 1.) 


Klempner, Maler, Wafjer:„Iender“, 
Kohlenſchlepper und Aſchebeſorger 
'um 121% Prozent erhöht werben. 

Die Gehilfen der Handwerker er— 
halten eine Sprogentige Lohnzulage, 
ı bie fi aber nicht auf Arbeiter, bie 
‚den Handwerkern zur Dienftleiftung 
zuerteilt find, erftredt. 

Keiner der ‚Janbmwerker darf aber 
infolge Diejfer Zulage eine höhere 
Löhnung, als die Gemerkfchaft fie 
verlangt, erhalten. 

Dur) die Lohnzulage werben bie 
Arbeitsbebingungen in feiner Weife 
geändert, 

Neue Konjtrultiondar= 
beit: Die am 1. November 1918 
feftgefeßten Lohnraten für neue Kon- 
ftruftionsarbeit follen von. nun ab 


| 


bann-bezahlt werben, wenn bie | 
ale Ant vn Dana er 


ar" 


ten, 44 Cents, bie 43 Cents erbielten, 
44 Cents, die 431, Cents erhielten, 
441% Gent3, die 44 Gentd erhielten, 
441, Cents, und die 4415 Cents er: 


nung | 


| A. Schlesinger 


hielten, 45 Cents. 

Alle diejenigen Forderungen, deren 
e heutige Entfheibung nicht er= 
abgemiefen. 


di 
mwähnt, find 


Reue Gewerbefonferen;., 


Soll chaotiſche Verhältniſſe der Indu⸗ 
ſtrie beſeitigen. 

Waſhington, 1. Dez. Zum zweiten 
Male iſt heute eine von Präſident 
Wilſon einberufene Induſtriekonfe— 
renz zuſammengetreten, um die ſeit 
Monaten in der Induſtrie herrſchen⸗ 
den chaotiſchen Verhältniſſe zu beſei— 
tigen. Sie ſehzt ſich aus folgenden 
Mitgliedern zuſammen: Arbeitsſekre— 
tär Wilſon; früherer Generalanwalt 
Thomas A. Gregory, Auſtin, Texas; 
Dscar S.Straud, Diplomat, Rechts⸗ 
anwalt und Schriftſteller, Handels⸗ 
— unier Rooſevelt, New York; 

rank Tauſſig, Nationalökonom, 
früher College-Profeſſer und Vor— 
ſitzer der Bundestarifkowmiſſion, 
Waſhington; Samuel VW. MeEall, 
Rechtsanwalt, früher Gouverneur 
von Maſſachuſetts, Boſton; Herbert 
Hoover, Bergingenieur, früherer Nah— 
rungsmittelverwalter; Martin 9. 
Glynn, Zeitungämann, früher Gous 
berneur bon Net Hork, Albany, N. 
I; 9. ©. Stuart, Gefchäftsmann, 
früher Gouverneur von Virginia; 
MW. D. Ihompfon, PBaftor und Prä- 
fivent ber Obio-Staat3univerfität; 
George T. Slade, Eifenbahnmann 
und Oberleutnant der U. E. F., St. 
Baul; Julius Rofenmwald, 
Chicago, Kaufberr und Philan- 
throp; D. D. Young, Rechtsanwalt, 
New York; Henry 3. Waters, Ader: 
baunationalöfonom, früher Bräf. 
des Kanfas-Staatscollege für Ader- 
bau; GStarleyg King, Rechtsanmalt, 
Bolton; Henry W. Robinfon, Pafa- 
ben, früher Mitglied des YBunbes- 
Thiffahrtsamtes; Richard Hooker, 
Springfield, Maff, Zeitungsmann. 

Die organifierte Arbeiterfchaft hat 
ih dariiber beklagt, in der Konfe- 
tenz nicht vertreten zu fein. 

Ob die Beratung: öffentlich ftatt- 
finden werben, mwirb von der Konfe— 
renz felbft zu entfcheiden fein. 
—— — 8  —— 

Im Zrerfinn? 


Rob. Reid ftedre Sans feincd Bruders 
an und jagte ſich dannſtugel in den Kopf. | 

Robert 2. Reid, ein 48jähriger 
Wäfchereibefiger, Nr. 1249 N. Clart 
Str., erfhien heute gegen mittag im | 
Haufe feines Bruder William H. 
Reid, 1525 Hood Ave., wo nur ſeine 
zwei Nichten im Alter von etwa 20 


644 NORTH Ave. 


Sffen jeden abend Bid P Ur, Conntnas His 
6 Uhr abends, 


Hitteolas und rafonolas 


; Bar oder Abzahlung, 
co Tage wird für Var gerechn 
Platien in allen en 


Sprtachen. Jeßt iſt 
die richtige Zeir, 4 


u beſtellen, da die⸗ 
felben biejed Yabr 
febr var fein mers; 


lige Nacht, gefun« Bi 

gen don Schuman⸗ 

Heint $1.50. — 

Stille Nacht, von Wh 

auderen ZSüngern, 

85C, — Bom Him- F 

mel bodh, da Tomm W 

ich ber, EtilleNacht, 

de, in Mufil, —W 

Sad CHriftiindchen } 
befuchte die Witwe 

und ihre Kind, Märchen, 8c — NAncht 
Ruprecht bei den Sindern md Weihnachts 
varade 88c. — In der Nacdt, wenn die 
— erwacht; Liebliche lleine Dingerchen 
zu 85e. 

Extra gaute Platten offerieren wit: Es 
ſteht eine Lind', in jenem Tal, gelungen 
von Alma Gluc und Neimerd, $1.50. — 
Der Freifhiip-Siegiried, gefungen ‘bon Jos 
banncd Cembad, $1.00.— Zus tit der Tan 
dc3 Herın Am Brunnen dor dem Tore 
(Lindenbaum) 8öc, Lorelei_ und In 
einem fühlen Grunde 8ic — Tas Hera 
am Rhein, In dicien Heiligen Hallen ge 
fungen von Carl Yraun 81.50. 

"erlangt unferen freien Stataloa. MBofts 
deitellungen werden pünitlih ausaclühr:. 

Huf Wunfh fenden wir unferen Bertres 
ter, Maidinen werden auberbalb der 
Stadt per Erpreß abgeliefert, 

Leute die nad der alten Hetmat fahren, 
fünnen eine Meine Sorte Maſchine für ihre 
Lieben als Sefhent mitnchmen. 

Liberty Bonds in Sahinıtq nensmmen, 
Sinner - Nähmafchinen ftetd auf Unger. 

60 Zage wird fiir Var gerechnet. 


Tond*z 


—— — —— — —— — .— 


Deutſche Rekords 


Zug tür Ihre Sorehmafdine, ER 
Kirhen- und Weihnahtö-Licher, Cpern- 
und Eymphony-Reforbs, Voltslieder, Jod⸗ 
ler, Wilitär-Märfhe mit Gciang ctc. 
Schweizer, Deſterreichiſche, Polniſche, Ruſ⸗ 
ſiſche, Litthauiſche, Standinaviſche, Böhmi— 
ſche, Slovaliſche, Krainer ete. Relords. 
Ländler, Walzer, Pollas, Maaurka ete., 
mit Geſang. Prachtvolle Harmonila— 
Duette und Solos. — Glockenſpiel Solos u. 
mit Orcheſter. — Wunderſchöne Violinen-, 
Zither⸗, Harfen- Utelele-, Mandolin⸗Gui— 
ar⸗ Bafſon-Quartette, Trios u. Soli. —Ma—⸗ 
rimba⸗ Pfeiſen⸗ Cornet ete. Soli. — Neue 
Hawalian Relkords. — Deuntſche Cylinder⸗ 
Rekords für Ediſon Maſchinen. 
Reueſte ameritaniſche Lieder. — Jaß und 
axophone Orcheſter mit Geſang ·Records. 
Ihnen zur Probe und Auswahl geſandt. 
Kataloge mit Lieder⸗Texten frei. 


—AX 
mit beſſerem, lauterem Ton, von 816.00 
aufwärts. — Leichte NRatenzahlungen, 
Importierte deutſche, Schweizer und 
efterreihlihe Kalender für 1920, “ 
Schreiben od. telephon. Ste Ihre Adreife. 


B.M. MAI 


359 N. State Str., 
Ede Kinzie Str. Telephon Ranpoiph 835. 
Dffen abends und Eonutag vormittags, 


tfalonto 


Sahren zugegen waren, ſetzte an zwei 


Stellen des Hauſes Feuer, ſchloß ſich 
darauf in ein Zimmer ein und machte 
durch einen Kopfſchuß ſeinem Leben 
‚ein Ende. Das Feuer wurde ſchnell 
| getöfcht, bevor e3 irgenb melchen nen- 
—— Schaden anrichten konnte. 
i 
— — — — — 


| Schadel zerqueiſcht. 


Auf den Gele: fen ber Pan Handle⸗ 
Bahn an der 57. und Leavitt Straße 


wurde Beute morgen der 50jährige 


Cha3. W. Snöpder, Nr. 538 W. 66. 
Straße, mit zerquetfchtem Schäbel 
tot aufgefunden. Man nimmt a, 
—** unter die Räder eines 


genannten Bahngefell- 


e es heißt, mar Reid geiftesgeftört. | 


und geringe Mühe, am 
das „beite Frühftüd der 
Welt” zu haben in 


ÜUÜNSLE 
JERRY 


(Buttermilk) || 
PANCAKE FLOUR 


Fügt faltes Wefler hinzu 
und badt c#. 


Banknoten 


Schek auf deutidhe Bank, 
Berlin, 
Zu den billigften Preifen. 


MAX FLEISCHMANN 


56 Wall Str. 
New York City. 


\ — — 


Liebes-Pakete 


nach Deutſchland eit. 
per Poſt und Fracht. 
Ale Nahrungsmittel auf Layer. 
Speziell aepadt für Export. 
* Vollmilch in Pulverform hai 
238% Fettachalt und wird in Briefen von 
zu. allgemein al3 vorzüglich aners 
annt. ' 


Wir übernchmen ebenjaidd ben MWerfandt don 
Kleldungäftäden nf, 


Griem & Meyer-Eigen 


160 N. La Salle Str,, Chloagb, 


5. Zür bon bes Ede Randolph Stt. nörblich 
Telephon Main 1205, 3 
monnifsfon 


—— 


Neldlendungen 


Billigfte Preife. 


Grhihaften .*. Bolmadten. 
K. W. KEMPF 


Tel.: Main 4491. 120 W. 0a Seile Wie, 
Offen 96, Eonntagd 9-18, 


Sammend Brand: 
542 Hohman Strasse, _ 


Weihnachts⸗Geldſendungen 
Schiffskarten 


noer alle Linien. 
Reiſepäſſe — Vollmachten 
Oeffentliches Notariait 


Wm Schoefenacker Köon 


Uutortnerte Agenten der Efibfeite, 
4156 Wentwortd Aue, Xel Boulebarb 


“ 


Direkte Tahrt nad) Hamburg 
Der erfte Dampfer feit 1014 verläßt Nein Most 
am 15, Tegember, 

American $.$. "MONGOLIA” - 
13,689 Tonnen, 
Kauft Euer Tier beute, — Pälle erlangt, 


R. J. NEIDLINGE 


152 @. Nadien Dieb, 


OSCAR F. MAYER & BR 


* 


en 





— Das mörderifge Gas. ·. —— 
k Weihnachts- Frau Mary Miller und sweijähriges 


Bieipen Yo eriegen. | Tafel: Salz — — — ——— —— Beſucher der Internatio— | 


— nah — Haze im Arm wurde geſtern kurz | 
Dentfälans, Deiterreich, Ungarn, —* Wittag Frau Mary Miller, Nr. eingeladen, ſich die vielerlei 


| Pfund f I | 
Slowatien, Sibbe J45 2 75 Wil: SE Ba ——— 0, —— 
— —— Sieben i (Beimtesrenben Gatten ta —— il 0 un ie 2IC RS EEE N BE LER.) ee 
en wo 1 — Mutter und Kind waten an ee nn. | Te EN 2.2 N behaglichen Laden zunuge 
topas teienrapkifch und Rost. Leuchtgas erſtickt. Im Nebenzimmer J wir. ORDER N. EUR 
Nleine und a } |Tag Charles Sam, ein bei ie mob: | j VBerlen- - Ketten Ba * A I i N: zu machen. 


i} | 
Inender Bruder der Frau, von Gaß |; —- Sorgain-Vafenent EN Established ı875 by E.J. Lehmann —W we a at 
Schiffskarten |übermannt; | De | —* RN 
| ex wurde fchleunigft nad)! Ein fpezieller Einkauf von Perlen⸗ — F J —J 
und von Europa über Got, | dem lerianer Hofpital überführt | leiten; ein gtoße8 Sortiment von | || AR NEPFR Kr State, Adams and Dearborn Streets "SPESEN Ian ets 

Selagien, Norivegen, Che» mo heute morgen feine Ausſichten auf Söhne Ber N ER ——— — 4 —— Bargain · Baſement ⸗— 


N H \ ) 1% R —* 5. r “u 
Ken, Fänemart, und" Bent MAhekerhefeilung es sünfig byid ls \ — ‚Christmas: hopping EZ erg N er 


mit . größten Raffagier- 
dampfern. ‚net wurben, | : 69€ ans una TRETEN rc FREI DD Sortiment von Platd3, in blau, 
nur . roja, Löhfarbig ımd grau — 


* — | Miller ift, wie er felbft zugibt, bie 
Reije-Päfje De A Shiffonfleier | — tn. Toweit 100 Manz zeichen — 
für Bürger und Nichtbütger frei ufalles, dem Frau und Kind zum Alle beliebten Jar , 


beictgt. Opfer fielen und der auch beinabe ' ben, 1% biß 2 S — re En 
Yard3 lang, eis ul — 
nige mit leichten ED 
Fehlern; 75c biö * — 
J 1 Sorte EG eIZ 8 £ 


‚feinem Schwager das Leben gefoftet ! 
3,000 Mäntel und Kleider, 35% $15.00| Meberzicher u. Anzüge 


‚Gel end tr ziveijährige egetöchterchen ! 
jendungen ||. 31: ziäkes Wetten ai euc on cium sum. | TREE Br "7 Store o£ Christmas Economies RM Wa | | nalen Biep-Ausfteitung find 


Mark, Kronen, Rubel und Frances M der Gasheizofen nicht recht brennen , 
zum Gilligften Kurs verfauft. wollie. nahm Miller ein Stück Pappe 


und ſtopfte es hinein. Die Folge 
J war, daß das mörderiſche Gas das 
Jos Aschkar alb. 


Frau Miller ſchwanden die Sinne, 
155 West North Avo., fie fam aber danı wieder zu fi) und 
a See tet. Tu ich, * die kleine Hazel ſchwer krank 
incoln 

jet. Obgleich fie fi faum auf den 

Bi N 
Offen BIB 8 Uhr abends und Eonntass W | Tiipen Halten fonnte, eilte fie nad): 
—— Ie nächſten Apotheke, ſetzte ſich — 
phoniſch mit ihrem Mann, der zut 
ı Arbeit gegangen war, in Verbindung |: 
und erſuchte ihn, Schleunigft nad), is 
Achtung! | Haufe zu fommen. Dann tebrte fie |: 
Defterreicher, Tiroler, Strirer, Salz; |in die Wohnung zurüd. Als ihr | 


Eee: en | Mann eine halbe Stunde jpäter bort 
Barte famt Bermits un) fonttine Formatitä. eintraf, maren fie jomohl mie das | 


Banknoten | | hätte, Da tvegen de3 ftarfen Windes ; 
Bargain-Bafement 


Bargain-Bafement 


zZ Gin aroßer Ber: € N & 2 Fir Männer und junge Männer su. 
| 
| 
| 


— 


— 


Die Anzüge kommen in Miſchungen, konſervative 
Faſſons für die älteren Männer, Größen bis 44; für 
junge Männer, Waiſtſeam und Gürtel rund herum; 
doppelbrüſtig; Werte bis 830. 

Auch reinwoll. blaue Serge-An— 

züge für Jünglinge; Größen 15 
bis 19 Jahre; alle zum Verlauf 

zu mähigem Rreife ” 


— — 


a Werte bis 530, zu 24.95 
fauf von prächti— Ueberzicher für Männer und junge Männer, in einfa- 
gen Kleidern und 

En nn Ba Di In ent inbien bereits binübergefätum- || 

| 


— — — 


chen Farben und Miſchungen, konſerbvative Faſſons, 
v 
‚ warmen Winter: 
ngereicht werden. 


mit Eammet= und GelfsStragen; für den jungen 
Mann, Gürtel-Rüden und Formfitting. * 
> | * ER —5 J * | i ram 
Weihnachts- |_ George Schmibt, welcher in einem | — AH (ER 4 , 
| Yorderzimmer ſchlief und das gen: | EAN Nr Bi \ da 5 zu einem 
Geldsendungen fer, iwie üblich, offen hatte, vermochte — —— — N 


nad Deutichlund, Deiterreich, Ungarn, - ‚das Gas nichts anzuhaben. | 
Jugo- und Gzedjo-Zlavien, Gali- Gerade noch zu rechter Zeit er=!; 
| 


— 


zien, Polen, Schweiz ujw. | 


v 
u ER a eritaunlich a 
Aura eritllailine Yantverbindungen fenden | wachte getern abend Frau George i; * Nr J — a z * — * Sn | 37 Eee Knaben-Madinaws, X 
Te DS ur gar, Do on ya | —— | niedrigen Preiſe — Aust — "67 


Dani in Europa unter Doller Garantie, Un. um ich jeldft und ihre drei Kleinen Plaids; Shawlkragen; Gürtel-Rücken; 


fere langjährige Tätigfeit auf der Nordfen inw S Stel 
erwarb uns nur Freunde, die ſitets Immer | Kinder Ftank, Mary und Stella 


. . ‘ ES 7 ® ”.. 
ut bedier wurden, Nükt diefen billigen : DOM ſicheren Erſtickungstode zu be⸗ — F— GI D M t l 
3 end . —* N . . 
Gutländiisen Weäleimei Yin Güde eintee, Mähren. Gas, weldes einem un=| ——— er er — ante 
a Ehiffstarten ———— | dichten Verbindungsſchlauch des LER J Sind die neuejten Fafjonz, ein- fi en m GBürtel-Faffons, ftraight Line, 
— —— «Lerfan — a — — — cſcchließlich Tunic, Peplum, Zlaring Modelle;vorzügliche 
euerberliherungen werden prompt bejorat | Dda3 Zimmer angefü oh ge ang | ie J Ks Line * a 
2iberty Bonds, Eparmarten werden aelaırfı drapierte und ftraight Line ah Qualität mollener Velour, Bis Wollegemifchte Antet ea . 
zum Tagedlurd, oder als Hab! hung vn vi es alle bier unter. Anwendung eines ' = Effekte. Wollene Cerges, 7— beline, egyptiſcher Plüſch, Perg geh en = —X 


| Größen 6 bis 16, $10.95 wert, zu 
| 
| 
I 
ien  grei® anarnommen. Kommt und febt  Sauerftoffapparate® außer Le ebens⸗ feine Velveteens, glänzende ie ® Thidet3 und Leatherette — k a * | und miltiete Wazben; Üröben | aufmöpfbar; Gürter rundum: 
K | 


$13.50 Knaben: Wadinamws, in prächtigen Farben; die 
Corte, die Pie Sinaben gern haben; Sturmtragen; 
Gürtel rund herum, Clafh und paich⸗ 
tajchen, jeher warm, Gr. S—17 10. 05 
Sabre, jehr jpez., Dienstag zu 


uns, che Een Br. entichlicht; uniere Frelje | “= we 4 i —— 8 bis 18 J. zaͤuch ungefiktter: e weit slanelf_ gefüttert; Grüs 
find ab jchr b gefahr zu bringen, Catin3 u.PBananıa, mit Braid, 4 Pelzkragen, verſtellbare Kra— Gordurons: 82.98 Were — | fen 4 Dis R; 8; foliten "10.05 


Briefe —— — beantworte: mit voller 2 —* Knöpfen und Stickerei beſetzt; Bei ; gen aus Self Material und fehr fveziell amDiens: Toften: 
Anshunft. Kommt und überzeugt Euhl | 119 ee Yu fe — — NN Navhblau, braun, griit, Yur- N B Nlüfch; alle leitenden Farben, Tg 1.98 aut 
ner gemeldet, daß in ſeiner dortigen J. EN undy, Taupe und ſchwarz — Te EN { Größen für Juniors, Miffes, Schufüberzicher für Knaben, in Mifchungen Ki —— mit 1 ober 2 Paar Hofen 
Transat anti tie Transportation ſ0. Ine. is | N Sohnung der 79jahrige Rithard H. | A — 8 Gröhen fir Mifjes und Das Aa Fan Eur Damen und einige für Korpus und dunfelgran, Storm Kragen; Gürice bins | beide ganz gefüttert; in Waiftline zalfons, 
Sptle an Zeuchtgas erjticte. —* Br men; u bis $26.50;, für en 926.50 — 
morgen 1 j R 


ten, Clafh Tafhen; Worfted Wlaid Futter: Gürtel rundum, in Mifhungen; au feine 
Gröf sen 13 bi3 17; gut $18.00 10. 5 | Corduroy Anzüge mit eittem Paar 9 45 


JOHN. W. DIETZER, A H BECKER | wert, 


Präftdau: Einzelheiten find noch nicht befannt. 
1646 Larradce tr, Tel. Din, 2567.| Gleichfalls ein’ Opfer des mör-| 
& Se berifchen Gaſes wurde die Ajährige 
Fitiai 8224 m. 12. | 12. Etr. Tel. Rebate 46 | 
2 az Nitme Minnie Miller aus Park Baus 5 u leider 
1m*z| N Ridge, die aß $ ranfenbf flegerin bei | 
3. 3. Kunze, Nr..1738 Balmoral| Bargaln-Bajement 
| Avenue, beichäftigt war. Sie tmurde! ‘ u 9 
S hift k t \ t | geitern - früh, in der Wohnung ihres!lal ° 52.98 Weite 2.1 
l | $ al en " gen U || Arbeitgebers in der Kiiche auf dem . — Damen⸗Hauskleider von 
— Fußboden - tot aufgefunden; ein; ER 38 beiter Qual, Standard 
6 eld ‘on d l Il nen | Prenner der Gasofens war offen. A Percales, Ginghams u. 
me 200 Weimar bear 
Deutſchland, Geſterreich, J Soll aglich 100 Gattonen Donsfäcin. RER nl bet, — $2.98 2. 19 
RB whisly ſabriziert haben. Re U. *— Wt. Dienſt. 
nachgan; Angarn, Fuge: | -Bundeszollbeamte hoben geſtern DR, M Drefiing Saeques für Damen 
flavien, Ezehoflovakin, 9 bie ko 3 m ren) * J von hübſch ——ã lan. 
® * .aus, die Louis Zaroſe, das Haupt der — * 
Siebenbürgen, Bukowina NEE | nelette, lange Aermel, regu- 
g ‚B A Ntalo- American Diſtilling Companp, | läre -und erira. Größen — 


Telegraphiſche Geldſendungen. 1020 ©. Halfteb Straße, feit Dona- | bon 88 bi 52 — 
Äien 3 * *F 38 bi8 zu 52 — 08 
n im Ex sgeihok feiner Wohnung, $1.39 Wert, J C 


2 3444 J J — 9 * 
5 - Mall 21704 ©. Oakley Uve:, betrieben ha= | 
Notariat sl ziei. Schwere —— — 


$ ben fol. Eine oberfläghtiche Unter 
Woftaufträge werden, FTDantatich ausge · ſuch ung bat ang gerne Thon eracben, } Kimonos für Tanten, Gro- 
t ben 38 bis 44, in einer Aus. 


daß Zaroſe ſich nicht mit Kleinigfei- 
; ten abgegeben, fonbern wirtlid) groß: wahl von hübſchen Muſtern 
u Särbungen — 82.69 


\, Senlesing er, zügig jein Gejchäft betriesen hat. 
Mit weriser als 100 Gallonen 


Whisty, ſo heißt es, twurben ||E 


644 — täglich fahrigier, In Miacca⸗ 


Tel. Lincoln 359, E ‚tonififte n ſäuberlich eingepackt, wurde 


Hofen; ganz gefüttert; alle Größen, 


al 


Bargain. Das ernsten en 
Diefe find i ähnlich wie die, welche wir 
im leßten Jahre zn 2.98 verfanften 


Sie find geitridt aus feinem wollenem Garn und Ite 
gen fein am Kobf an, mit großem Tab, um bie 
Bruft zu Shügen. Diefelben bieten 


an Sgezeichneten 
Schunk gegen die 
Stälte, für Anto- 
mabilfahrer, und 
Sportlente jowie 
für Xente, Die 
anfen arbeiten — 
fein zum Cdla- 
fen anferhalb, 

Gezeigt in Khali, 
DOrford, grün und 


maroon. — Feine 
Weihnachtsgeſchenke für Männer u. Knaben, Letzies 


Jahr verkauften wir Hunderte 

von Helmets, ähnlich in Stil und 

Qualität zu 82.98. — Dieſe 

Partie wird it morgen oe 
verfauft zu ... 


— von — 


Bargain-Bafement, 


Bringt die Kinder Hierher, um Eanta Claus zu befucdhen 


| „ American iiter medhaniice Ansitattung, beitcht aus 
Feine Velozipede, Eiferner Tod | Rolomotive Tender, 2 Perfonemvagen und 12 
Zubengeftch, An blau | güpenofen, mit Ctüden Geleife, au 
emaliliert, fchtvere ar Nigel⸗ 
Cuſhion Reifen, zu —— Ride | 
19.95, 16.95 und | Sind, 


— — 


Ran Dolls, | . 
aeft o» fi er! Baby Dritis, 
Körver unmd| lange od. fur, 


” 2 s Co mpofition | ze Kleider Ne⸗ 
Automobile, ſchön ange⸗ Ton Trommeln, Kopf, zu ſtopfter Kör⸗ 


ſtrichen: Gummi⸗ 10.48 8 Zolt im 72€ 1.98 Doc mo sont] Fl Berleibete, 


reifenrüder, Als... Durchmeffer, au 82.9 ganz gelenlige 
Nuppen, beiver, 
lihe Mugen u. 
Visaue Kopf, 
Schuhe, Strüm⸗ 


pfe u. genähte 
PBerüde, zu 


Beacon Baberoben für Damen, | Yaumwolt. fließgerütt. Anion 
mit Cord⸗ Veſatz grobe Nuss | Suits für Damen, mittleres 
wahl von hübfchen hellen u. und fchtveres Gericht, alle 


dunklen Muitern, Größen | 5 
S8 bis *F tequlärer = | Faffons und fait alle Grö- 


$5.48; Ben, $1.98 tert, 
zu nur fpeziell zu 1.49 


Offen iebem Abend bis 9 uhr aud das Fabrikat nicht nur mad! 
Bensies SD minng. " | allen Stad teilen, fondern au nad | R 
rei iden Gtanten Jowa, Indiana und * 
Michigan verſandt. Außer den Ap⸗ 
Senden Sie durch uns Ihre paraten wu rden 8 Faß Maiſche, ein 
Dutzend Gebinde Monbfcheinwhis 
Weihnachts— fey", und ferner Karbftoffe und 
— beſchlagnahmt. 

(5 el d je n d un en. Zaroſe ift verbuftet. Sein Sohn 
g | Michael behauptet, er ei geftern, mit! 
aach Deutſchtand, Deutjch-Defterreih, Gyedho- ' Fi 800 in der Taſche, auf? Land ge> 
Te nenn uno Sal Poland, reift, um eine d arm zu Taufen, da bie! 
: |Rüumlid leiten in der Stabtmohnung ! 
S chi t f f 8 forten jich für den floti —— Betrieb als zu 

Aber alle Rinten | Hein ermwieien hätte 

Wir laufen und derlaufen: 


LI 5 E R T J op H D 8 Bichausiellung —— 


Die Viefausftellung, bie in ber‘ 
an Woche im AUmpditheater | 
und den umliegenden Gebäude in ben 

i "| Shlahthöfen "eröffnet murbe, wird 
= Gefhätt feit 1908.) 
619 W. North Ave. Tel. Diverfch 8287 ſich dem bisherigen Beſuch nad) zu |! 
5107 ©. Nibland Ave. Tel. Blod. 6570. urteilen, zu einem großen Erfolge |: 
Offen 9-8, Eonntags 9—12. |gef: alten. Qon.nah und fern tref jen 
—— aus hunderte von Perſonen ein, 

3 5 welche bie Auzftellung bejugen un 
Veihnachtz⸗Geldſendungen | nicht mübe werben, die Prachterem= |j 
ee aa 2 un a er ee 
Deulſchland, Nefterreih, Angarh, |Hundene Getreideausftellung erregt 
Rithuania, Galizien, Polen ı. anderen Ländern großes Intereſſe J iſt täglich gut 


Sch. ffekarten für Trieſt, beſuc Aus Süd Dakota allein 


mit Dampfern nad) Ztalien. ſind heute 160 Farmet und Vieh 
Abfahrt en und n. Dezember, züchter hier eingetroffen, unb ftark| 


* + Cofortige Anmeldung dringend notwendig. | vertreten unter ben Belucern find | 
Mark-Banknoten — Libarty Bonds fait alle iwe; lichen Staaten und auch 
Bedienung prompt, Billie, — wie Kanaba. 

—— J Heute abend ift fogenannter Ge— 

J. 8. LOW ITz ſellfchaftsabend in der Pferdeausſtel⸗ 
u 203 80, Dearborn Etrate, Cie Adams. lung. Die Thönften und zeinten | 
lot. un) Ganbtag Fe abends. | Raffepferde‘ werben zu ‚fehen fein. | 
20nobfamodidofe* |” ten den Preigbewerbern befint:t 

. |fich auch Kohn NR. Thompfon, beifen 

Begen zafcher, gewilienhafter und || Stute „Lord Brilliant” bereit? am 
foulanter Erledigung von 'Samötag allgemein ‚eivundert iurbe, 


Geldjendunsen nach En — —— * XJ un Damen 
Deutſchland — ir iR Aus beſtem Filz, in be— — | Dich Per 
Baranlen fonkigen Belbangelegen, C ASTO n IA » liebten Farben; Sohl- be Glgin, Maid mercer- Sanitol Zahnpafta oder: — J — 55 —— 
en Fa on | N —J leder u. biegſ. Chrom— ized Häkelgarn, alle 3 Pulver, Auswahl fliehte weihe-Sha| Maffons, garan-| die neueften Faf⸗ 
BE Das alte beutiche Bankhaus." Für Säuglinge und Kinder | r C 


EHRE fen: beliebt. arben, Ball morgen zu ter-glanelle, per) tiert echte Farben, | fund, 35c Sorten; 
In GEBRAUCHSEIT MennALS SOJAHREN ia — leberjohten; 1” ll ann. Beten BF aa Hauptfioor. | Ba ‚2öc ed ZU Zune 


Giferner Zug, Lolomotive, Tender und 2 — ſchon an⸗ 
geſtrichen zu sos00000000 ER. J 190 5 98 
Vierter Floor. e | . 


Ansgewählte Cuts von Beef 


„zu bemerkenswert niedrigen Breijen 
Chuck Roaſt uf Nib Roaſt of Beef 
Beef, Fa = ausgewählter 
4 Schnitt — 
20 Pfund .. ‚Te 
J tter 9 —* Club Sieats — 
Steak, ausgewähl— 3aetvä Echnitı & 
ter Schnitt, Bund, | u zusgewählt. Schnit: 
SC 


—* avel Boiling 
Shanks of Beef 
Pfund zu Beef, Pfund, Vorder, nur 10 Hards an jeden Kunden — die 19e 


| Sie — — Yard zu nur 
C | 02 = pr u . 
—— ——— Farbige Initial Taſchentücher für Damen — 6 auf 250 
Sirloin Steals, Round Stcat — der Karte, für 
ausgewählt. CSehnitt | nusgewählt. Schnitt N — — ——— 


Reſter von beſchmutztem Tafeldamaſt 
Einſchließlich reinem Iriſh Leinen, Halbleinen * ab 
und mercerized, 1% bis 2 Yards lang, zu.. 3 


Huk Handtücher; Fabrifan- | Sanitas Lund Set — 5 
ten Seconds, Mujter und Stücke, Lunch Cloth und 4 
Odds und Ends — ſpeziell Doilies, in verſchiedenen 
jedes von Farben — Seconds — 


ide bis 69e | „= da3 Set 


Grafh Handtuchzeen, ganz gebleichtes Union Leinen, blauer 


gelesene errePeRNsereenesetsarziaterzieieteiznfarTerefemfafaferafgrziettleiziäieizleier. 


A 


1 


— — — — — — — 


Putzwaren⸗Raͤumung 


Bargain⸗Baſemeut. 


verkauf von 7000 * 
Eine Welt von Spielſachen für die Kleinen Maänner⸗ Helmets, 539e 


Zum Tragen fertige Hüte — ungarnierte Hüte — 
Kinder: und Miffeshüte — Fojteten früher bis zu 
$3.95, jpeziell für Dienstag zu 79c. 


Neveinteilimg des Lager, um Plaß für — — zu 
ſchaffen, veranlaßt die Verſchleuderung dieſer Hüte. Ihr habt 
eine ſeltene Gelegenheit morgen, von einem guten Sor— 
timent von entzückenden Hüten zu wählen; wert bis J C 
au $3.95, zu nur 





2 Ile Größe; 
— Pfund Hohlgeſäumte weite Taichentücher für Männer; vo ; 
er 17c* aud) rote und blaue Bandannas — dus Stüd Sic 
Siebenter Floor. zu nur 


! 
| 
E 


En — ——— Fer 


Reinwollene Serges 


Bargain-Bajement. 


Dienstag Specials oben 
Männer-Gürtel |  Beeren-Löffel 


Feine Gürtel für Männer, Sterling» Vierfach ſilberplattierte Beeren— 
ſilber „Giant Grip“ Schnallemn fein löffel, große Sorte, Pearlgriff, Ster— 
graviert und Engine turned Entwürfe, lingſilber Ferrule, in gefütterter Vox, 
1⸗Stück Kuhhaut Tubular 2 95 ſpeziell offeriert zu 
Gürtel, vollſtändig zu 

SchmuckſachenDept., Haupifloor. | ellderwaren-Tept., Haunptiloor, 


Fabrik⸗Ueberſchuß, 83.45 bis 83. 95 Qualitäten, 
1.95 und 2.45 


Das Ueberfehnilager einer Fabrik von reinwoll. DreiSerges, 
50 und 54 Zoll breit, in Fabrifftüden, von 1 bis zu 3 Nds, 
jedes; verfchiedene Echwere; Stüde können zufanımenpaf: 
fend gewählt werden; eine garantiert reintvollene Qualität 


— tmeldje von Bolt von 1 9 & 2 45 
$3.45 bis $4.45 verkauft o ° 
werden, Auswahl, Yard . 

Serbige ganzfeidene Brinceh | NReinfeidene Grepe Georget- 


Dreß Satins, glänzende, teö und Crepe de Chines, 
dauerhafle Qualität, mo» 40 Boll breit, in modernen 


Filz⸗Slippers Verkauf 


Bargain-Baſement. 


— — ————— 


Boudoir Slippers für Damen 
Braune u. blaue Filzoberteile; 
genähte Ganzfilz. Sohlen, m. 
Bompon an VBamp; auch in 
Armituhlfaffon; jolange Bar- 


tie vorhält, 69 
Dienstag zit C 


Armſtuhl Slippers für 


⏑ —— 


Juitial Stationery Kleider-Satins 


Holiday Box, enthaltend 24 Blätter Prächtige 403zöllige Dreß Satins, in 
Schreibpapier, 12 goldgeränderte Slorz den beliebteſten Schattierungen dieſer 
reſpondenzlarten, 36 Kouberts; Papier Caijon, hodhfeine. Glanz = Satin3,. die 
und. Slarten in Gold mit Aniti al von dem Träger völlige Zufriedenheit bie- derne Scattierungen — Schattierungen — morgen 
Stahl Dies gejtempelt; mit hübſchem ten; extra breit, 40 Zoll; vorzügliche hardbreit, extra "u 095 die Yard zu > ‚45 
Band gebunden — Cchadhtel $4. 00 Qualitäten, fpeziell fveziell, Hard . nur 


zu nur die Yard zu - * in, : te Novelty 
Haupifloor. Zweiter floor, a yes — hm * er Challies 
Flanclle, Streifen, ] Drei Percales — und  Fabritenden 


— —— 


Ipes. Dienstag | Yarh J —— . 





